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Einleitung

Das FlorenceKNightingaleKKrankenhaus versteht sich mit über XYYY Mitarbeiterna zehn Fachabteilungen und dXe

Betten als ein modernes Schwerpunktkrankenhaus und gehört zu den führenden Krankenhäusern in Düsseldorfm

Qualität ist in den letzten Jahren zunehmend in den Fokus gerücktm StrukturKa ProzessK und Ergebnisqualität

werden immer wieder überprüfta Verbesserungen abgeleitet und umgesetztm Aktuell wurde in der

Krankenhausplanung NRWa Qualität erstmals als Planungskriterium hinzugefügtm Kann ein Krankenhaus die

erforderliche Qualität nicht nachweisena muss es Nachteile befürchtenm

Die Kaiserswerther Diakonie feierte im Jahr wYXX ihr Xxy jähriges Bestehenm Auch nach Xxy Jahren orientiert sich

unser Werk in seiner Arbeita wie schon ihr Gründer Theodor Fliednera an den Bedürfnissen und Nöten der sich uns

zuwendenden und anvertrauten Menschenm

Das FlorenceKNightingaleKKrankenhaus steht seitdem für eine umfassendea patientenorientierte und an die

jeweilige Zeitepoche angepasste hohe qualitative Pflege und medizinische Versorgung Dauch wenn diese damals

sicher noch anders definiert wurdeEm Nach unserem Verständnis erbringen wir unsere Arbeit für den Nächsten und

haben dabei den ganzen Menschen in christlicher Nächstenliebe im Blickm Das gilt sowohl für den alterndena den

jungen oder den neuK oder noch nicht geborenen Menschenm Um die Grundsätze unserer täglichen Arbeit

verwirklichen zu können bedarf es bei der pflegerischen und medizinischen Behandlung einer hohen Qualitätm

Diese Qualität lassen wir auch regelmäßig von externen Stellen prüfenm Gerade dieser Blick von außen offenbart

Verbesserungspotentiala das man in der täglichen Arbeit vielleicht übersehen hat und hilft unsa besser zu werden

und unsere tägliche Arbeit an und für unsere Patienten zu verbessernm

Aktuell haben wir das Qualitätsmanagementsystem weiterer Fachabteilungen nach DIN EN ISO LYYXMwYYe
zertifizieren lassenm

Es ist dem FlorenceKNightingaleKKrankenhaus auch im zurückliegenden Jahr gelungena sein spezielles Profil zu

erhalten und vielfältige Behandlungen und Gesundheitsdienstleistungen auf höchstem fachlichen Niveau

anzubietenm

Während eines Zeitraumes von drei Jahren wurden die Mehrzahl der Stationen des Hauses sowie die Kinderklinik

umgebaut und saniertm Vor allem der große neue Funktionstrakt am FlorenceKNightingaleKKrankenhausa der im Juni

wYXO feierlich eröffnet wurdea lässt den Ausblick auf die Zukunft anschaulich werdenm Mit dem Neubau des

Funktionstraktes hat das FlorenceKNightingaleKKrankenhausa seine medizinischen Angebote noch einmal deutlich

weiterentwickeltm

Neben der gewohnt hohen ärztlichen Expertisea den ausgeprägt hohen pflegerischen Standards und der diakonisch

motivierten Zuwendung zu den Patienten verfügt das FlorenceKNightingaleKKrankenhaus damit auch über eine

technische Ausstattung seiner FunktionsK und Diagnostikeinrichtungen auf modernstem Niveaum Zudem bieten die

Räumlichkeiten den Patientinnen und Patienten künftig ein zeitgemäßesa ansprechendes Ambientem

Die von uns gesetzten Qualitätsziele werden aber nur erreichta wenn neben der zur Verfügung gestellten

technischen und räumlichen Ausstattung die im FlorenceKNightingaleKKrankenhaus tätigen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter motiviert sind diese formulierten Ziele umzusetzen und zu lebenm Diese Motivation versuchen wir in

der Kaiserswerther Diakonie zu unterstützen und weiter zu stärkenm Ein wichtiges Mittel hierzu ist die

Unterstützung der Mitarbeitenden bei ihrer beruflichen FortK und Weiterbildungm

Mit diesem Qualitätsbericht unterstreichen wir unser ständiges Bemühen und Handelna unsere Patienten

bestmöglich und nach dem neuesten Stand der Wissenschaft zu betreuen und zu therapierenm Alle Interessierten
erhalten in diesem Bericht eine ausführliche Darstellung über das von uns vorgehaltene medizinischea pflegerische

und therapeutische Leistungsspektrumm

Die Betriebsleitung des FlorenceKNightingaleKKrankenhaus dankt allen Mitarbeitendena die in Zeiten immer

größerer Anforderungen im Gesundheitswesen das hohe Qualitätsniveau des Hauses sicherstellenm
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VerantwortlicheP

Verantwortlicher fürO die Krankenhausleitung

NameXPositionO Dra meda Holger Stillerd Vorstand der Kaiserswerther Diakonie und
Krankenhausdirektor

TelefonO fghh ifj gkjl

FaxO fghh ifj okfj

EqMailO stillerskaiserswertherqdiakonieade

Verantwortlicher fürO die Erstellung

NameXPositionO Judith Krügerd Qualitätsmanagementbeauftragte

TelefonO fghh ifj ghio

FaxO fghh ifj ghlx

EqMailO kruegerskaiserswertherqdiakonieade

LinksP

Link zur Homepage des KrankenhausesO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeXdeXstartseiteahtml

Link zu weiteren Informationen zu diesem
QualitätsberichtO

wwwakaiserswertherqdiakonieadeXfileadminXdatenXkwdXUeberqdieqKWDX
DateienXBroschuere_Florence_Nightingale_Krankenhaus_fi_gfhoapdf

Weiterführende LinksP

URL BESCHREIBUNG

wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeXdeXkontaktahtml Kontaktformular

wwwakaiserswertherqdiakonieadeXdeXueberqdieqkaiserswertherqdiakonieXueberqdieq
kaiserswertherqdiakonieXpublikationenXjahresberichteahtml

Jahresberichte

Unsere allgemeine EKMailKAdresse lautetM infoQkaiserswertherKdiakoniemdem

Die Jahresberichte berichten über die Entwicklungen und Schwerpunkte unserer Arbeit im abgelaufenen

Geschäftsjahrm

Eine Krankenhausbroschüre informiert interessierte Patienten und Besucher und stellt Ihnen die Arbeitsweise

und die Angebote unseres Krankenhauses vorm
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A Strukturh und Leistungsdaten des Krankenhauses bzwl des
Krankenhausstandorts

In diesem Kapitel stellen wir Ihnen die wesentlichen StrukturK und Leistungsdaten des

FlorenceKNightingaleKKrankenhaus vorm

Hier finden Sie insbesondere grundlegende Informationen zu den BettenK und Fallzahlena zu den

Versorgungsschwerpunkten und Leistungsangeboten unseres Krankenhausesa aber auch zu unserer personellen

und apparativen Ausstattungm

Ahm Fachabteilungen

ABTEILUNGSART FACHABTEILUNG

Hauptabteilung Klinik für Innere Medizin mit Gastroenterologie

Hauptabteilung Internistische Onkologie und Hämatologie

Hauptabteilung Palliativmedizin

Hauptabteilung Klinik für Pneumologied Allergologied Schlafq und Beatmungsmedizin

Hauptabteilung Klinik für Kinderheilkunde

Hauptabteilung Klinik für Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin

Hauptabteilung Klinik für Kinderchirurgie

Hauptabteilung Allgemeinqd Viszeralqd Thoraxq und Endokrine Chirurgied Zentrum für minimalq
invasive Chirurgie

Hauptabteilung Klinik für Orthopädied Unfallchirurgie und Handchirurgie

Hauptabteilung Klinik für Plastische und Ästhetische Chirurgie

Hauptabteilung Klinik für Gynäkologie

Hauptabteilung Klinik für speza Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Hauptabteilung Klinik für Anästhesied Intensivmedizin und Schmerztherapie

Hauptabteilung Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

NichtqBettenführend Zentrale interdisziplinäre Notaufnahme
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Ahp Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses rvollständige Angaben zur
Erreichbarkeitu

NameO FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

PLZO ifixj

OrtO Düsseldorf

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

IKqNummerO glfkhfhgh

StandortqNummerO ff

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjf

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjgkxi

EqMailO infoskaiserswertherqdiakonieade

KrankenhausqURLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

Ahplv Leitung des KrankenhauseswStandorts

LeitungO Ärztliche Leitung

NameXPositionO Dra meda Holger Stillerd Vorstand der Kaiserswerther Diakonie und
Krankenhausdirektor

TelefonO fghh ifj gkjl

FaxO fghh ifj okfj

EqMailO stillerskaiserswertherqdiakonieade

LeitungO Pflegedienstleitung

NameXPositionO Sebastion Dorgerlohd Pflegedirektor

TelefonO fghh ifj ghff

FaxO fghh ifj ghho

EqMailO dorgerlohskaiserswertherqdiakonieade

LeitungO Verwaltungsleitung

NameXPositionO Stefan Rehrd Verwaltungsleiter

TelefonO fghh ifj okxk

FaxO fghh ifj okfj

EqMailO rehrskaiserswertherqdiakonieade
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Ahv Name und Art des Krankenhausträgers

Name des TrägersO Kaiserswerther Diakonie

TrägerqArtO freigemeinnützig

Sonstige TrägerartO SVerein altpreußischer OrdnungT

Ahx Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

LehrkrankenhausO Nein

Name der UniversitätO

Ahy Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht eine regionale
VersorgungsverpflichtungU

Ja

AhC Medizinischhpflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Das FlorenceKNightingaleKKrankenhaus verfügt über ein breites Spektrum an medizinischKpflegerischen Angeboten

für seine Patientenm

Die Leistungen werden durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Krankenhauses oder durch

Kooperationspartner erbrachtm

MEDIZINISCHhPFLEGERISCHES LEISTUNGSANGEBOT

Akupressur

Angebot der Physiotherapie für ambulante Patienten

AngehörigenbetreuungXqberatungXqseminare

Familiale Pflege WPflegetraining und Pflegekurse für pflegende AngehörigeZ

AtemgymnastikXqtherapie

Atemtherapie als Angebot der Physiotherapie

Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und Kleinkindern

Stillberatung und Stillcafec ElterneFrühchengruppe fDie kleinen Strolchefc pflegerische Versorgung nach dem Konzept der
entwicklungsfördernden Pflege WEFPZ

Basale Stimulation

Wird auf verschiedenen Stationen im Pflegealltag integriert

Besondere FormenXKonzepte der Betreuung von Sterbenden

Ein spezielles Konzept flife caref zur Sterbebegleitung von Kindern und Taufen auf Station

Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

Diabetesschulung durch Ärzte und Diabetesassistentenc Konsiliarische Betreuung von stationären Patienten mit Diabetes
mellitus auf allen Stationen in Form von Individualberatungenc Spezialsprechstunden bei Schwangerschaftsdiabetes

Diätq und Ernährungsberatung
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MEDIZINISCHhPFLEGERISCHES LEISTUNGSANGEBOT

Diäte und Ernährungsberatung werden begleitend zur stationären Behandlung im Krankenhaus durch Diätassistentinnen
durchgeführts

EntlassungsmanagementXBrückenpflegeXÜberleitungspflege

Patientenüberleitungsbogen sowie ein spezielles Entlassungsmanagement WEMMAZ in der Neonatologiec wo Eltern bei
Bedarf zuhause durch Pflegende besucht werden

ErgotherapieXArbeitstherapie

in Kooperation

FallmanagementXCase ManagementXPrimary NursingXBezugspflege

In einzelnen Bereichen wird die Bezugspflege WPrimary NursingZ umgesetzts Weitere Bereiche folgens

GeburtsvorbereitungskurseXSchwangerschaftsgymnastik

Schwangerentelefonc Hebammensprechstundec Geburtsvorbereitungskurse

Kinästhetik

Bewegungskompetenz und Bewegungswahrnehmung wird auf verschiedenen Stationen in den Pflegealltag integrierts
Kinästhetik Infant Handling wird in der Neonatologie und Kinderklinik angewandts

KontinenztrainingXInkontinenzberatung

Uroegynäkologische Spezialsprechstunde

KreativtherapieXKunsttherapieXTheatertherapieXBibliotherapie

Angebot in der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

Manuelle Lymphdrainage

Angebot der Physiotherapie

Massage

Angebot der Physiotherapie

Medizinische Fußpflege

In Kooperation

Musiktherapie

Angebot in der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

NaturheilverfahrenXHomöopathieXPhytotherapie

Homöopathie und Lasertherapie in der Geburtshilfe

OsteopathieXChiropraktikXManualtherapie

Manuelle Therapie als Angebot der Physiotherapie

Physikalische TherapieXBädertherapie

Angebot der Physiotherapie

PhysiotherapieXKrankengymnastik als Einzelq undXoder Gruppentherapie

Angebot der Physiotherapie

Präventive LeistungsangeboteXPräventionskurse

Ein spezielles Entlassungsmanagement WEMMAZ in der Neonatologiec wo Eltern bei Bedarf zuhause durch Pflegende
besucht werden

PsychologischesXpsychotherapeutisches LeistungsangebotXPsychosozialdienst
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MEDIZINISCHhPFLEGERISCHES LEISTUNGSANGEBOT

Psychoonkologinnen für Onkologisch erkrankte Patientenc Psychoedukation als Angebot in der Klinik für Psychiatrie und
Psychotherapiec STEPPS WGruppentherapieangebot zur Emotionssteuerung für stationäre und ambulante PatientenZ

RückenschuleXHaltungsschulungXWirbelsäulengymnastik

Angebot der Physiotherapie als Einzeltherapie

SchmerztherapieXqmanagement

Medikamentösec sowie nicht medikamentöse Konzepte zur Schmerztherapie bei akuten Schmerzen

Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

Durch Klinische Pflegeexperten WANPZs Einbeziehung der Eltern in die Pflege ihrer Neugeborenens Pflegs Pränatalvisitec
sowie Veranstaltungen für Angehörige und Patienten Wehems PatientenZ in der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapiec
Adhärenztherapie WEinzelbetreuung und Begleitung im AlltagZ

Spezielle Entspannungstherapie

Angebot der Physiotherapie

Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern undXoder Hebammen

Hebammensprechstunde

Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

Entwicklungsfördernde Pflege in der Neonatologie

Stillberatung

Angebot der Klinik für Geburtshilfe

Stimmq und SprachtherapieXLogopädie

In der Kinderklinikc für die Erwachsenepflege in Kooperation

StomatherapieXqberatung

Stomatherapie WVersorgung eines künstlichen DarmausgangsZ durch eine Gesundheitse und Krankenpflegerin mit
Weiterbildung fPflegeexpertin Stomac Inkontinenzc Wundef

Versorgung mit HilfsmittelnXOrthopädietechnik

In Kooperation

Wärmeq und Kälteanwendungen

Angebot der Physiotherapie

WochenbettgymnastikXRückbildungsgymnastik

Angebot der Physiotherapie

Wundmanagement

Versorgung von Wunden durch eine Gesundheitse und Krankenpflegerin mit Weiterbildung fPflegeexpertin Stomac
Inkontinenzc Wundef

Zusammenarbeit mitXKontakt zu Selbsthilfegruppen

Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen wird vor allem in den zertifizierten Organkrebszentren gelebt WDeutsche ILCO esVs D
Selbsthilfe nach Krebs und für Gefährdete esVs D Selbsthilfe Lungenkrebs fAtemlos in Düsseldorff D Frauenelbshilfe nach
KrebsZ

AromapflegeXqtherapie

In speziellen Bereichen wie zsBs Intensive und Palliativstationen

AudiometrieXHördiagnostik

Routine Hörscreening bei Frühe und Neugeborenen
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MEDIZINISCHhPFLEGERISCHES LEISTUNGSANGEBOT

GedächtnistrainingXHirnleistungstrainingXKognitives TrainingXKonzentrationstraining

Angebot in der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation SPNFT

Angebot der Physiotherapie

Sozialdienst

Soziale Beratung durch Sozialarbeiterinnen

Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

Veranstaltungen für niedergelassene Ärztec Patienten und Angehörige sowie ehemalige Patienten

Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien

Einbeziehung der Eltern in die Pflege ihrer Neugeborenen sowie ein spezielles Entlassungsmanagement WEMMAZ in der
Neonatologiec wo Eltern bei Bedarf zuhause durch Pflegende besucht werden

Akupunktur

Akupunktursprechstunde in der Geburtshilfe

Zusammenarbeit mit PflegeeinrichtungenXAngebot ambulanter PflegeXKurzzeitpflege

In Kooperation mit dem Diakonie Pflegezentrumc Sozialpsychiatrischen Hilfenc ökumenische Hospizgruppe

AhH Weitere nichthmedizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Um für Sie optimale Bedingungen zu schaffen und eine bestmögliche Versorgung zu gewährleistena arbeiten die

Kliniken bereichsübergreifend zusammen und nutzen neueste DiagnoseKund Behandlungsmethodenm

In dem folgenden Kapitel erfahren Sie alles Wissenswerte über das LeistungsK und Behandlungsangebot der

einzelnen Fachabteilungen im FlorenceKNightingaleKKrankenhausm

LEISTUNGSANGEBOT URL

MutterqKindqZimmer

Gemeinschaftsq oder Aufenthaltsraum

Jede Station verfügt über einen Aufenthaltsraum

Informationsveranstaltungen für Patienten und Patientinnen wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeX
deXunserqkrankenhausXunserqkrankenhausX
veranstaltungskalenderahtml

Alle Informationsveranstaltungen werden auf der Homepage bekannt gegeben

Empfangsq und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen
sowie Besucher und Besucherinnen durch ehrenamtliche
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeX
deXpatientenqbesucherXklinikaufenthaltX
grueneqdamenahtml

Mehr als GH Grüne Damen besuchen von Montag bis Freitag jeweils von J bis KL Uhr alle Patientinnen und Patienten im
FNK

WertfachXTresor am BettXim Zimmer

Seelsorge wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeX
deXpatientenqbesucherXklinikaufenthaltX
seelsorgeahtml

Die Seelsorge ist ein Dienst der evangelischen und katholischen Kirche und wird durch das ökumenische Seelsorgeteam
geleistet
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LEISTUNGSANGEBOT URL

Andachtsraum

Für die Gottesdienste oder zum stillen Verweilen steht eine Kapelle im Erdgeschoss zur Verfügungs

Fernsehgerät am BettXim Zimmer

Kosten pro TagM H €

Kostenlosc lediglich OcHH € Pfand für die Karte

Rundfunkempfang am Bett

Kosten pro TagM H €

Kostenfrei

Internetanschluss am BettXim Zimmer wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeX
deXpatientenqbesucherXklinikaufenthaltX
telefonqtvqundqinternetahtml

Kosten pro TagM H €

Das Angebot steht Wahlleistungspatienten zur Verfügung

Roomingqin wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeX
deXleistungsspektrumXklinikenXklinikqfuerq
gynaekologiequndqgeburtshilfeXgeburtshilfeX
patientinneninformationXwochenbettstationa
html

Unsere Schwerpunkte sind die Begleitung und Etablierung einer optimalen Stille und Bindungsförderungs Die Bindung von
Eltern und Kind steht auch hier im Mittelpunktc deswegen unterstützen wir das LPeStundeneRoomingein

Berücksichtigung von besonderen Ernährungsgewohnheiten Sim
Sinne von KultursensibilitätT

wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeX
deXpatientenqbesucherXklinikaufenthaltX
verpflegungahtml

DetailsM Sondere und Wunschkosts Vegetarische Menüsc Schweinefleischfreie Kost

Bei speziellen Diäten steht eine eigene Stationsküche mit zwei geschulten Diätassistentinnen zur Verfügungc die die
Speisen individuell für die Patienten zubereitens

Hotelleistungen wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeX
deXpatientenqbesucherXwahlleistungahtml

Für Wahlleistungspatienten bieten unsere geräumigen Eine und Zweibettzimmer eine komfortable Unterbringung mit Hotele
Ambientes Ein umfassendes Menüangebot sowie Internetzugangc kostenlose Tageszeitungen und die intensive Betreuung
durch unsere Servicekräfte

Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie
Patienten und Patientinnen

wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeX
deXpatientenqbesucherXfuerqangehoerigeq
undqbesucherXparkenahtml

Maxs Kosten pro StundeM KcQ €
Maxs Kosten pro TagM KH €

Die ersten PO Mins sind kostenloss Am Haupteingang sind sechs Behindertenparkplätze ausgewiesens Sonderkonditionen
erhalten die Eltern der Patienten der Kinderintensivstation und die fwerdenden Väterfs

EinqBettqZimmer mit eigener Nasszelle

Für Wahlleistungspatienten bieten unsere geräumigen Einbettzimmer eine komfortable Unterbringung mit HoteleAmbientes

Telefon am Bett wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeX
deXpatientenqbesucherXklinikaufenthaltX
telefonqtvqundqinternetahtml

Kosten pro TagM K €
Kosten pro Minute ins deutsche FestnetzM HcK €
Kosten pro Minute bei eintreffenden AnrufenM H €

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus
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LEISTUNGSANGEBOT URL

Für Privatpatienten entfallen die täglichen Bereitstellungskosten

Unterbringung Begleitperson Sgrundsätzlich möglichT

ZweiqBettqZimmer mit eigener Nasszelle

Für Wahlleistungspatienten bieten unsere geräumigen Zweibettzimmer eine komfortable Unterbringung mit HoteleAmbientes

AhI Aspekte der Barrierefreiheit

Das Prinzip der Barrierefreiheit berücksichtigta dass nicht nur Menschen mit Behinderunga sondern auch ältere

Menschen oder Personen mit Kleinkindern Räumlichkeiten frei und ohne Behinderung nutzen könnenm Es

beinhaltet aber nicht nur die baulich gestaltete Umwelta sondern auch die Barrierena die aufgrund von

Sprachproblemen entstehen könnenm Diese Sichtweise bemüht sich die Bedürfnisse aller Menschen zu

berücksichtigenm

Für das FlorencehNightingalehKrankenhaus stehen folgende Angebote zur Verfügungl

ASPEKTE DER BARRIEREFREIHEIT

Rollstuhlgerechter Zugang zu allenXden meisten Serviceeinrichtungen

Gehören zum Standard der Ausstattung

Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche oaäa

Gehören zum Standard der Ausstattung

geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße
SÜbergrößed elektrisch verstellbarT

Im FNK werden elektrisch verstellbare Betten eingesetzts Für alle Betten ist eine Bettverlängerung möglichs

Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer
Körpergrößed zaBa Patientenlifter

Lagerungse und Bewegungshilfen stehen den Pflegekräften zur Verfügungs

Gut lesbared große und kontrastreiche Beschriftung

Arbeit mit Piktogrammen

Entsprechend der gesetzlichen Vorgabenc zsBs Brandschutzs

Besondere personelle Unterstützung

Das FNK arbeitet mit den fGrünen Damenf der Evangelischen Krankenhaushilfec sowie Ehrenamtlichen zusammens

Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

Im FNK ist zentral eine Liste mit Mitarbeitern hinterlegtc die bei Bedarf dolmetschen könnens

Dolmetscherdienst

Im FNK ist zentral eine Liste mit Mitarbeitern hinterlegtc die bei Bedarf dolmetschen könnens Einige Inhalte unserer
Homepage sind zweisprachig WEnglisch und DeutschZ veröffentlichts

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hf



AhJ Forschung und Lehre des Krankenhauses

AhJlp Forschung und akademische Lehre

Regelmäßige Weiterbildungsveranstaltungen mit den eigenen Ärzten und auch niedergelassenen Medizinern

garantieren einen immer aktuellen Wissensstandm

Die Chefärzte des FlorenceKNightingaleKKrankenhaus nehmen zmTeil Dozenturen T Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitätena wahrm

Die zertifizierten Organkrebszentren im FlorenceKNightingaleKKrankenhaus DGynäkologisches Krebszentrum und

Interdisziplinäres DarmkrebszentrumE haben ein gemeinsames Ziela nämlich die Versorgung von Patienten mit

einer onkologischen Erkrankung in allen Phasen der Behandlung zu verbessernm Dazu beteiligen sich die Kliniken an

wissenschaftlichen Studienm

AKADEMISCHE LEHRE UND WEITERE AUSGEWÄHLTE WISSENSCHAFTLICHE TÄTIGKEITEN

DozenturenXLehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten

HeinricheHeineeUNI Düsseldorfc Psychiatrische Universitätsklinik Heidelbergc JustuseLiebigeUNI Gießenc Medizinischen
Hochschule Hannoverc PhillosophischeTheologische Hochschule Vallendarc Fakultät Pflegewissenschaftenc Rheinisch
Westfälische Hochschule WRWTHZ Aachenc UNI München

DozenturenXLehrbeauftragungen an Fachhochschulen

Katholische Hochschule Mainz WPflege S GesundheitZc Katholische Hochschule NRW Standort Köln WPflege S GesundheitZc
FliednereFachhochschule DüsseldorfeKaiserswerth WPflege S GesundheitZc Fachhochschule der Diakonie Bielefeld WPflege S
GesundheitZc

Studierendenausbildung SFamulaturXPraktisches JahrT

Famulaturen WStudenten der UniversitätenZc Praktika WStudenten der FliednereFachhochschuleZ

Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

German Center for Evidenceebased Nursing fsapere audef der MartineLuthereUniversität HalleeWittenbergs Universität
Bielefeldc Fakultät für Erziehungswissenschaftens Lung cancer cologne Projekt mit UK Kölns Kooperation e Betreuung von
Frauen mit Familiären Bruste und Eierstockkrebs

Teilnahme an multizentrischen PhaseqIXIIqStudien

Klinik für Pneumologiec Allergologiec Schlafe und Beatmungsmedizin

Teilnahme an multizentrischen PhaseqIIIXIVqStudien

Klinik für Pneumologiec Allergologiec Schlafe und Beatmungsmedizinc Klinik für GynäkologieM Ks AGO OVAR KT e Phase III
Studie WFollow up StadiumZ D Ls AGO LsLK e Phase III Studie D Gs AGO LION Studie e Phase III WFollow up StadiumZ D Ps AGOe
OVAR OPsP D DESKTOP III WFollow up StadiumZ

Initiierung und Leitung von uniqXmultizentrischen klinischqwissenschaftlichen Studien

Klinik für Pneumologiec Allergologiec Schlafe und Beatmungsmedizinc Klinik für GynäkologieM Studie zur Hyperthermen
intraperitonealen Chemotherapie

Herausgeberschaften wissenschaftlicher JournaleXLehrbücher

Publikationen wissenschaftlicher Artikel und Bücherc EditorenM Drs meds Daniel Frankc Profs Drs meds Joachim Erckenbrechtc
Profs Drs meds Stefan Krügerc Profs Drs meds Björn Lampec Profs Drs meds Jutta Liebau WPubmed gelistetZ

Doktorandenbetreuung

Profs Drs meds Joachim Erckenbrechtc Profs Drs meds Stefan Krügerc Profs Drs meds Björn Lampe
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AhJlv Ausbildung in anderen Heilberufen

Der Bereich UBildung und ErziehungU der Kaiserswerther Diakonie hat eine über XxyKjährige Traditionm
Ausbildung und Praktikaeinsätze werden zum Teil im FlorenceKNightingaleKKrankenhaus geleistetm

Der Kaiserswerther Diakonie sind umam angegliedertM

■ Bildungszentrum für Gesundheitsfachberufe

■ Die Kaiserswerther Seminare als Zentrum für FortK und Weiterbildungena insbesondere für Berufe im

Gesundheitswesen
■ Ausbildungslehrgänge für unterschiedliche soziale BerufeM Berufskolleg für Gesundheit und

Sozialwesen

■ Die Fliedner Fachhochschule als eine junge private Fachhochschule mit den Schwerpunkten

Gesundheita Erziehunga Bildung und Managementm Seit dem Wintersemester wYXXTwYXw besteht die

Möglichkeit einer Doppelqualifikation zurTzum GesundheitsK und KrankenpflegerTin oder GesundheitsK
und KinderkrankenpflegerTin mit gleichzeitigem Erwerb des akademischen Grades Bachelor of Arts

DBmAmEm Damit ist die Fliedner Fachhochschule Düsseldorf einer von sechs Standorten in NRWa an dem

der duale BachelorKStudiengang Pflege und Gesundheit als Modellstudiengang absolviert werden kannm

Näheres entnehmen Sie bitte den entsprechenden Internetauftrittenm

AUSBILDUNGEN IN ANDEREN HEILBERUFEN

Gesundheitsq und Kinderkrankenpfleger und Gesundheitsq und Kinderkrankenpflegerin

Bildungszentrum für Gesundheitsfachberufe Fliedner Fachhochschule bietet die Möglichkeit einer Doppelqualifikation zurDm
Gesundheitse und KinderkrankenpflegerDin mit gleichzeitigem Erwerb des akademischen Grades Bachelor of Arts WBsAsZs

Gesundheitsq und Krankenpfleger und Gesundheitsq und Krankenpflegerin

Bildungszentrum für Gesundheitsfachberufe Fliedner Fachhochschule bietet die Möglichkeit einer Doppelqualifikation zurDm
Gesundheitse und KrankenpflegerDin mit gleichzeitigem Erwerb des akademischen Grades Bachelor of Arts WBsAsZs

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin

Bildungszentrum für Gesundheitsfachberufe

Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin SOTAT

Bildungszentrum für Gesundheitsfachberufe

Podologe und Podologin

Bildungszentrum für Gesundheitsfachberufe

Diätassistent und Diätassistentin

Bildungszentrum für Gesundheitsfachberufe

AhL Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl BettenO lhx
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Ahpm Gesamtfallzahlen

Vollstationäre FallzahlO ggQfo

Teilstationäre FallzahlO lgj

Ambulante FallzahlO ixlQk

Ahpp Personal des Krankenhauses

Ahpplp Ärzte und Ärztinnen

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

hiidig Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen Qkdko Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Ärzte und Ärztinnend die keiner Fachabteilung
zugeordnet sind

gdoo Vollkräfte

Ahpplv Pflegepersonal

Im FlorenceKNightingaleKKrankenhaus werden Menschen mit akutena episodenhaftena chronischena oder

unheilbaren Erkrankungen undToder mit besonderen Schwierigkeiten durch professionelle Pflegefachkräfte in den

unterschiedlichen Fachkliniken beratena behandelta gepflegta betreuta unterstützt und begleitetm Dies gilt für alle

Altersgruppen vom Ungeborenen bis zum betagten Menschenm

Wir haben uns zum Ziel gesetzta Ihre Gesundheit zu förderna zu erhalten und somit gesundheitlichem Schaden

vorzubeugenm Wir unterstützen Sie in der Behandlung und im Umgang mit Auswirkungen von Krankheiten und

deren Therapien mit dem Ziela bestK mögliche BehandlungsK und Betreuungsergebnisse und Lebensqualität zu

erreichenm

Somit beinhaltet unser Pflegeverständnis vier grundlegende AufgabenM
■ Gesundheit förderna
■ Krankheit verhütena
■ Gesundheit wieder herstellen und
■ Leiden lindernm

Für die tägliche Arbeit der professionellen Pflegefachkräfte im FlorenceKNightingaleKKrankenhaus ist der

Ethikkodex der Internationalen Vereinigung der Pflegenden DICNE handlungsleitendm Danach ist die Achtung der

Menschenrechtea einschließlich des Rechts auf Lebena auf Würde und auf respektvolle Behandlung untrennbarer

Inhalt von Pflegem

Damit die Vision der wissenschaftlich verankerten und nachhaltig wirksamen GesundheitsK und Krankenpflege im

FlorenceKNightingaleKKrankenhaus handhabbara verstehbar und sinnhaftig gestaltet werden kanna bedarf es der

ständigen Reflektion und Anpassung des pflegerischen Handelns in der Praxism

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

glodxl Vollkräfte o Jahre
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BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

Qhdk Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen idx Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

k Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

Qdk Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

go Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

hh Vollkräfte o Jahre

Ahpplx Spezielles therapeutisches Personal

SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL ANZAHL VOLLKRÄFTE

Medizinischer Fachangestellter und Medizinische
Fachangestellte

kgdij

Logopäde und LogopädinX Klinischer Linguist und Klinische
LinguistinXSprechwissenschaftler und SprechwissenschaftlerinX
Phonetiker und Phonetikerin

h

MasseurXMedizinischer Bademeister und MasseurinX
Medizinische Bademeisterin

g

Musiktherapeut und Musiktherapeutin hdgk

Physiotherapeut und Physiotherapeutin Qdgkk

DiplomqPsychologe und DiplomqPsychologin ldhl

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin ldoQQ

Personal mit Zusatzqualifikation in der Stomatherapie fdk

Personal mit Zusatzqualifikation imWundmanagement fdk

Personal mitWeiterbildung zum DiabetesberaterX zur
Diabetesberaterin

h
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Ahpply Hygienepersonal

Die Klinikhygiene des Florence Nightingale Krankenhauses planta regelt und überprüft die Einhaltung hygienischer
Maßnahmen analog der gesetzlichen Vorgaben und darüber hinausm

Neben der Vermeidung und Erkennung von nosokomialen Infektionena stellen die Erarbeitung verbindlicher und

transparenter Verfahrensanweisungen und Standards sowie die fachK und abteilungsübergreifende Beratung und

Begleitung wichtige Aufgaben darm

Zu den weiteren Aufgaben der Klinikhygiene gehörenP

■ Erarbeitung von Maßnahmen im Umgang mit infektiösen Patienten und Patienten mit multiresistenten

Erregern
■ Untersuchungen von Infektionshäufungen und Ausbruchsmanagement
■ Jahresplanung und Durchführung krankenhaushygienischer Begehungen
■ Analyse und Optimierung von diversena die Hygiene betreffenden Arbeitsprozessen
■ Kontrolle von DesinfektionsK und Sterilisationsprozessen
■ Mikrobiologische Kontrolle der WasserK und Luftversorgung
■ Beratung bei BauK und Umbaumaßnahmen
■ Durchführung der Pflichtschulungen und Fortbildung der Mitarbeiter

Im Florence Nightingale Krankenhaus ist eine Hygienekommission als Kontrollinstrument für das gesamte

Hygienemanagement etabliertm

Wir sind Mitglied beiN bzwl nehmen teil anP

HYGIENEPERSONAL ANZAHL
rPERSONENu

Fachgesundheitsq und Krankenpfleger und Fachgesundheitsq und Krankenpflegerinnen bzwa
Fachkindergesundheitsq und Kinderkrankenpfleger und Fachgesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen für Hygiene und Infektionsprävention – „Hygienefachkräfte“ SHFKT

g

Seit März LHKP eine zusätzliche Kolleginc die ab QDLHKP die Weiterbildung absolvieren wird

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen h

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftrage Ärztinnen hf

Hygienebeauftragte in der Pflege f

Ab LHKO Fortbildungen für Hygienebeauftragte in der Pflege geplants

Ahpplylp Hygienekommission

Eine Hygienekommission wurde
eingerichtetU

Ja

VorsitzendeXVorsitzenderO Frau Dra meda BeateWillms SKrankenhaushygienikerinT
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Ahpv Verantwortliche Personen des einrichtungsinternen
Qualitätsmanagements

Das Qualitätsmanagementsystem des FNK orientiert sich an der DIN EN ISO LYYXMwYYem

Wir stellen uns den Herausforderungen eines zunehmenden Wettbewerbs mit steigenden Qualitätsanforderungen

und sorgen durch gut strukturierte OrganisationsK und Arbeitsabläufea die an den Erwartungen und Anforderungen

des Patienten orientiert sinda für die ständige Verbesserung der Qualität unserer Arbeitm

Unser Qualitätsmanagement ist prozessorientiert und folgt dem Grundsatz der kontinuierlichen Verbesserungm

Aufgrund von Ergebnissen aus Kundenbefragungena Beschwerdemanagementa internen und externen Auditsa

Analyse von Qualitätsindikatorena Fehlermanagement und dem Managementreview planen die Verantwortlichen

angemessene Maßnahmen zur Verbesserungm

Die Krankenhausleitung übernimmt die Verantwortung bezüglich Entwicklung und Verwirklichung des

Qualitätsmanagements indem sie den Mitarbeitenden die Erfüllung der Kundenanforderung sowie die gesetzlichen

und behördlichen Anforderungen vermitteltm Sie gibt die strategischen Ziele für die Arbeit des Qualitätsmangement

vor und stellt die notwendigen Ressourcen zur Verfügungm Sie stellt sichera dass Qualitätsziele im Einklang mit der

Qualitätspolitik festgelegt werden und führt jährlich Managementbewertungen durchm

NameXPositionO Dra Claudia Fremderd Leitung

PLZXOrtO ifixj Düsseldorf

AdresseO Kreuzbergstra Qj

TelefonO fghh ifj okxQ

FaxO fghh ifj okfj

EqMailO fremderskaiserswertherqdiakonieade

ArbeitsschwerpunkteO Unternehmensentwicklung

NameXPositionO Judith Krügerd QMB

PLZXOrtO ifixj Düsseldorf

AdresseO Kreuzbergstra Qj

TelefonO fghh ifj ghio

FaxO fghh ifj ghlx

EqMailO kruegerskaiserswertherqdiakonieade

ArbeitsschwerpunkteO QMqDokumentationd Externe Qualitätssicherungd Patientenbefragungend
interne und externe Audits

NameXPositionO KerstinWeinmannqMölterd QMB

PLZXOrtO ifixj Düsseldorf

AdresseO Kreuzbergstra Qj

TelefonO fghh ifj ghxi

FaxO fghh ifj ghlx

EqMailO weinmannskaiserswertherqdiakonieade

ArbeitsschwerpunkteO Beschwerdemanagementd interne und externe Auditsd Koordinatorin für
die zertifizierten Organkrebszentrend Risikomanagement

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hl

mailto: fremder@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: fremder@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: fremder@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: fremder@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: fremder@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: fremder@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: fremder@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: krueger@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: krueger@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: krueger@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: krueger@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: krueger@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: krueger@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: krueger@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: weinmann@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: weinmann@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: weinmann@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: weinmann@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: weinmann@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: weinmann@kaiserswerther-diakonie.de
mailto: weinmann@kaiserswerther-diakonie.de


Ahpx Besondere apparative Ausstattung

Folgende Geräte stehen im Florence Nightingale zur Verfügunga einige sind wO Stunden verfügbarm

APPARATIVE AUSSTATTUNG UMGANGSSPRACHLICHE BEZEICHNUNG vyH
VERFÜGBAR

AngiographiegerätXDSA Gerät zur Darstellung von Blutgefäßen Ja

Beatmungsgerät zur Beatmung
von Frühq und Neugeborenen

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

Ja

Computertomograph SCTT Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

Ja

Elektroenzephalographiegerät
SEEGT

Hirnstrommessung Nein

Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

Inkubatoren Neonatologie Geräte für Frühq und Neugeborene SBrutkastenT Ja

Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur Darmspiegelung

Magnetresonanztomograph SMRTT Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und
elektromagnetischerWechselfelder

Nein

Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse

offener Ganzkörperq
Magnetresonanztomograph

Nein

SzintigraphiescannerX
Gammasonde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur Entdeckung
bestimmterd zuvor markierter Gewebed za Ba
Lymphknoten

UroflowXBlasendruckmessungX
Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung
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Ahpy Patientenorientiertes Lobh und Beschwerdemanagement

Ein etabliertes Beschwerdemanagement ermöglicht den Patienten Beschwerden persönlicha per „Meinungskarte”
schriftlich oder telefonisch über eine Beschwerdehotline zu äußernm Das Verfahren der Bearbeitung ist

dokumentiert und wird durch die Abteilung QM koordiniertm

rIu Lobh und BeschwerdemanagementP

LOBh UND BESCHWERDEMANAGEMENT

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lobq und Beschwerdemanagement eingeführta

Flyer informieren die Patienten über Beschwerdemöglichkeiten und Ansprechpartner

Im Krankenhaus existiert ein schriftlichesd verbindliches Konzept zum Beschwerdemanagement
SBeschwerdestimulierungd Beschwerdeannahmed Beschwerdebearbeitungd BeschwerdeauswertungTa

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen Beschwerdena

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerdena

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind schriftlich
definierta

Innerhalb von KP Tagen erhalten Beschwerdeführer eine Rückmeldung

rIIu Ansprechpartner w PersonenP

NameXPositionO KerstinWeinmannqMölterd QMB

PLZXOrtO ifixj Düsseldorf

AdresseO Kreuzbergstra Qj

TelefonO fghh ifj ghxi

FaxO fghh ifj ghlx

EqMailO weinmannskaiserswertherqdiakonieade

rIIIu Ansprechpartner w Links w ErläuterungenP

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeXdeXpatientenqbesucherXentlassungXfeedbackahtml

ErläuterungenO Jeder Patient oder Angehörige hat die Möglichkeitd seine Bedenkend Beschwerden und Anliegen
direkt an jeden Mitarbeitenden des FlorenceqNightingaleqKrankenhauses weiterzugebena Jeder
Mitarbeitende ist für Sie ansprechbar und wird alles tund um die Ursache für Ihre Beschwerde zu
beheben oder aber die zuständige Stelle einschaltena
Selbstverständlich kann man auch schriftlich mit uns Kontakt aufnehmena Jede eingehende
Beschwerde wird bearbeiteta

rIVu Patientenfürsprecher w PersonenP

NameXPositionO Ursula Grundmannd Patientenfürsprecherin

PLZXOrtO ifixj Düsseldorf

AdresseO Kreuzbergstra xj

TelefonO
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FaxO

EqMailO patientenfuersprecherskaiserswertherqdiakonieade

rVu Patientenfürsprecher w ErläuterungenP

ErläuterungenO Patientenfürsprecher arbeiten ehrenamtlicha Sie sind vom Krankenhaus unabhängig und gehen den
Anliegen der Patientinnen und Patienten nach und behandeln alle Sachverhalte vertraulicha Das
Landeskrankenhausgesetz NordrheinqWestfalen beschreibt die Funktion folgendermaßenO
eDer Patientenfürsprecher prüft Anregungen und Beschwerden der Patienten und vertritt deren
Anliegena Er kann sich mit Einverständnis des betroffenen Patienten jederzeit und unmittelbar an
die zuständigen Stellen wendenea

rVIIu Anonyme Eingabemöglichkeiten w KontaktdetailsP

TelefonO

EqMailO meinungskaiserswertherqdiakonieade

ErläuterungenO FolgendeWege stehen Ihnen offen um schriftlich mit uns Kontakt
aufnehmena
haauf dem Postweg anO
FlorenceqNightingaleqKrankenhausd Krankenhausleitung

gaüber die speziell für Ihre Kritik und Anregungen eingerichtete
EqMailqAdresse
oaüber den verlinkten Feedbackbogen „Meinungskärtchen“

Jede eingehende Beschwerde wird vom Empfänger bearbeiteta Jeder
Beschwerdeführer erhält von uns eine Rückmeldunga

URL zum KontaktformularO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeXfileadminXdatenXfnkXFuerq
PatientenqundqBesucherXDateienXFeebackq
Ihre_Meinung_ist_uns_wichtigapdf

rVIIIu BefragungenP

BefragungO Einweiserbefragungen

DurchgeführtO Ja

URL zur BefragungO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeXdeXpatientenqbesucherX
entlassungXfeedbackahtml

ErläuterungenO alle o Jahre wird eine Einweiserbefragung durchgeführt

BefragungO Patientenbefragungen

DurchgeführtO Ja

URL zur BefragungO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeXdeXpatientenqbesucherX
entlassungXfeedbackahtml

ErläuterungenO Patienten der Organkrebszentren werden nach ihrem
Krankenhausaufenthalt befragt
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B Strukturh und Leistungsdaten der
OrganisationseinheitenwFachabteilungen

In dem folgenden Kapitel erfahren Sie alles Wissenswerte über das LeistungsK und Behandlungsangebot der

einzelnen Fachkliniken im FlorenceKNightingaleKKrankenhausm

Um für Sie optimale Bedingungen zu schaffen und eine bestmögliche Versorgung zu gewährleistena arbeiten die

Kliniken bereichsübergreifend zusammen und nutzen neueste DiagnoseK und Behandlungsmethodenm
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Bh[p] Klinik für Innere Medizin mit Gastroenterologie

Bh[p]lp Name

Profm Drm medm Joachim Fm Erckenbrecht

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Klinik für Innere Medizin mit Gastroenterologie

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Profa Dra meda Joachim Fa Erckenbrecht

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO erckenbrechtskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjgkff

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjghgh

Bh[p]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h SfhffT Innere Medizin

g SfhfQT Innere MedizinXSchwerpunkt Gastroenterologie
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Bh[p]lplv Art der Fachabteilung TKlinik für Innere Medizin mit
GastroenterologieT

AbteilungsartO Hauptabteilung

Bh[p]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[p]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Die Klinik für Innere Medizin behandelt jährlich mehr als XmYYY Patienten stationär und etwa XmyYY ambulantm

Dabei handelt es sich sowohl um Patientena die als Notfall in das Krankenhaus aufgenommen werden als auch

geplante Patientenaufnahmen aus den Spezialbereichen der Klinik DGastroenterologiea Onkologiea Kardiologiea

Nephrologiea Endokrinologiea DiabetologieEm
Eine InfektionsK bzwm Isolierstation ist mit Xe Betten ausgewiesenm Weiterhin führen wir sechs Betten für

Palliativmedizinm Die Intensivstation der Medizinischen Klinik umfasst acht Behandlungsplätzea davon fünf

Beatmungsplätzem Das Labor ist der Klinik für Innere Medizin angegliedert und steht unter der Leitung von Profm Drm

Joachim Erckenbrechtm

Die Abteilung steht über die interdisziplinäre zentrale Notaufnahme wO Stunden am Tag und Xdy Tage im Jahr für

Notfallversorgung zur Verfügungm

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Innere Medizin mit Gastroenterologie

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung sind die MagenK und Darmerkrankungen

DGastroenterologieEa die Tumorerkrankungen DOnkologieEa die Herzerkrankungen DKardiologie und die Internistische
IntensivmedizinEa die Nierenerkrankungen DNephrologieE sowie Erkrankungen des Hormonsystems einschließlich
der Diabetes DEndokrinologiea DiabetologieEm Die Klinik für Innere Medizin nimmt am

DiseaseKManagementKProgramm DDMPE Diabetes mellitus teilm Sie bietet das vollständige Spektrum der

stationären Diabetologiea unterstützt von einer Diabetesberaterina Diätassistentinnen sowie in Kooperation mit

weiteren Fachdisziplinen wie Angiologiea Augenarzt etcm anm

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des MagenqDarmqTraktes SGastroenterologieT

Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Intensivmedizin

Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungsq und Stoffwechselkrankheiten

Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

Diagnostik und Therapie der Hypertonie SHochdruckkrankheitT
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leberd der Galle und des Pankreas

Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

Endoskopie

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Lymphgefäße und der Lymphknoten

Diagnostik und Therapie von Herzkrankheiten

Seit wYXY ist das Interdisziplinäre Darmkrebszentrum DüsseldorfKKaiserswerth am FlorenceKNightingaleK

Krankenhaus durch die Deutsche Krebsgesellschaft zertifiziertm Als Hauptbehandlungspartner unterwerfen sich

dabei umam die Klinik für Innere Medizin mit Gastroenterologie und Onkologie sowie die Klinik für AllgemeinKa

ViszeralK und Thoraxchirurgie einer strengen internen und externen StrukturK und Ergebnisqualitätskontrollem

Bh[p]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[p]lC Fallzahlen der Fachabteilung TKlinik für Innere Medizin mit
GastroenterologieT

Vollstationäre FallzahlO glxf

Teilstationäre FallzahlO f

Bh[p]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Bh[p]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Ihf Bluthochdruck ohne bekannte Ursache hoQ

Ikf Herzschwäche hol

Afj MagenqDarmqGrippe und sonstige Entzündung des Dickdarmes jh

KkQ Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut q
Divertikulose

xx

Kgj Schleimhautentzündung des Magens bzwa des Zwölffingerdarms xo

Igh Akuter Herzinfarkt xf

Iix Herzrhythmusstörungd ausgehend von den Vorhöfen des Herzens xf

Noj Sonstige Krankheit der Niered der Harnwege bzwa der Harnblase lQ

Kjg Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes lf

Kxf Gallensteinleiden lf
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Bh[p]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[p]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h hqlog Untersuchung der Speiseröhred des Magens und des Zwölffingerdarms
durch eine Spiegelung

Qgg

g hqlkf Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung q Koloskopie igj

o hqiif Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus dem oberem
Verdauungstraktd den Gallengängen bzwa der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

off

i xqjof Intensivmedizinische Überwachung von Atmungd Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

gjk

k oqggk Computertomographie SCTT des Bauches mit Kontrastmittel gli

l oqgff Computertomographie SCTT des Schädels ohne Kontrastmittel ggo

Q xqxff Übertragung STransfusionT von Blutd roten Blutkörperchen bzwa
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

gfg

x hqiii Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

hgf

j kqkho Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung hhQ

hf oqggg Computertomographie SCTT des Brustkorbes mit Kontrastmittel hhk

hh hqQhf Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine q
Ganzkörperplethysmographie

hfQ

hg kqilj Sonstige Operation am Darm ji

ho oqfkg Ultraschall des Herzens SEchokardiographieT von der Speiseröhre aus
q TEE

xk

hi hqQhh Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxidd die durch die Lunge
aufgenommen und abgegeben wird

xh

hk kqikg Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des
Dickdarms

xh

Bh[p]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p SPEZIALSPRECHSTUNDE

AMfi q Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § hhl SGB V bzwa § oha Absa h ÄrzteqZV Sbesondere Untersuchungsq

und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und KrankenhausärztinnenT

LEISTUNGENP

VIhh q Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des MagenqDarmqTraktes SGastroenterologieT

v AMBULANTE BEHANDLUNG DURCH DEN CHEFARZT DER KLINIK

AMfQ q Privatambulanz
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v AMBULANTE BEHANDLUNG DURCH DEN CHEFARZT DER KLINIK

LEISTUNGENP

VIhf q Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungsq und Stoffwechselkrankheiten

VIhh q Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des MagenqDarmqTraktes SGastroenterologieT

x VERSORGUNG VON NOTFÄLLENN INSBESONDERE AUßERHALB DER ÜBLICHEN PRAXISSPRECHZEITEN rSONNh UND

FEIERTAGSu

AMfx q Notfallambulanz SgihT

LEISTUNGENP

VIhf q Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungsq und Stoffwechselkrankheiten

VIhh q Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des MagenqDarmqTraktes SGastroenterologieT

y DIABETES SPRECHSTUNDE

AMhi q Ambulanz im Rahmen von DMP

LEISTUNGENP

VIhf q Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungsq und Stoffwechselkrankheiten

Bh[p]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

hqlkf Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung q Koloskopie kfg

kqikg Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms hgj

hqiii Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus dem unteren Verdauungstrakt bei
einer Spiegelung

ji

kqkho Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung ≤k

hqlig Untersuchung der Gallenq und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des
Zwölffingerdarms

≤k

Bh[p]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein

Qualitätsbericht vmpx
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Bh[p]lpp Personelle Ausstattung

Bh[p]lpplp Ärzte und Ärztinnen

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

hg Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen i Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Bh[p]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für Innere
Medizin mit GastroenterologieT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Innere Medizin und SP Kardiologie

Bh[p]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

Labordiagnostik – fachgebunden –

Bh[p]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

igdhi Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

f Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

f Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Qualitätsbericht vmpx
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BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

f Vollkräfte o Jahre

Bh[p]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
Innere Medizin mit GastroenterologieT – Anerkannte Fachweiterbildungen
w akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Intensivpflege und Anästhesie

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Diplom

Onkologische Pflege

Master

Bh[p]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
Innere Medizin mit GastroenterologieT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Basale Stimulation

EndoskopieXFunktionsdiagnostik

Entlassungsmanagement

Ernährungsmanagement

Praxisanleitung

Schmerzmanagement

Wundmanagement

Case Management

Dekubitusmanagement

Sturzmanagement

Palliative Care

Bh[p]lpplx Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für
PsychiatrieN Psychotherapie und Psychosomatik

SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL ANZAHL rVOLLKRÄFTEu

Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeuten und
Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

f

Psychologische Psychotherapeuten und
Psychologische Psychotherapeutinnen

h

FÄ für Psychiatrie und Psychotherapiec Psychoonkologin

Qualitätsbericht vmpx
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SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL ANZAHL rVOLLKRÄFTEu

DiplomqPsychologen und DiplomqPsychologinnen fdik

Diplom Psychologinc Psychoonkologin

Klinische Neuropsychologen und Klinische
Neuropsychologinnen

f

Qualitätsbericht vmpx
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Bh[v] Internistische Onkologie und Hämatologie

Bh[v]lp Name

OA Drm medm Jürgen Kraft

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Internistische Onkologie und Hämatologie

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Chefarzt Profa Dra meda Joachim Fa Erckenbrecht
Leitender OberarztO Dra meda Jürgen Kraft

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO kraftskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjgkff

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjghgh

Bh[v]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h SfhfkT Innere MedizinXSchwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie
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Bh[v]lplv Art der Fachabteilung TInternistische Onkologie und
HämatologieT

AbteilungsartO Hauptabteilung

Bh[v]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[v]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Im Fachbereich Internistische Onkologie und Hämatologie werden jährlich etwa eYY Patienten stationär sowie

XYYY Patienten teilstationär in der onkologischen Tagesklinik behandeltm Seit Ende wYXY besteht fernerhin eine

Ambulanzzulassung nach §XXdb SGB Vm

Das Leistungsspektrum der Fachabteilung umfasst die Diagnostik und Therapie aller Erkrankungen des

blutbildenden Systems sowie aller soliden Tumorem Der Klinik stehen alle modernen diagnostischen Verfahren und

medikamentösen Therapien mit Ausnahme der HochdosisKChemotherapie und Stammzellentransplantation zur

Verfügungm Es werden sowohl praeoperative DneoadjuvanteE Chemotherapien vor geplanten Operationen zur

Verkleinerung des Primärtumors als auch postoperative DadjuvanteE Chemotherapien zur Zerstörung isolierter

Tumorzellen durchgeführtm Fernerhin erfolgt die medikamentöse Therapie metastasierter Tumorerkrankungenm

Die Abteilung nimmt an nationalen und internationalen Studien teila so dass innovative Therapiekonzepte zur

Anwendung kommenm Insgesamt wurden wYXw über OmyYY Chemotherapien durchgeführtm

Es finden wöchentlich interdisziplinäre Tumorkonferenzen DDarmkrebszentruma Genitalkrebszentruma allgemeine

TumorkonferenzE statta bei denen alle Patienten mit Tumorerkrankungen in einem Team von Spezialisten

besprochen und das bestmögliche Verfahren festgelegt wirdm

Die Abteilung steht über die interdisziplinäre zentrale Notaufnahme wO Stunden am Tag und Xdy Tage im Jahr für

Notfallversorgung zur Verfügungm

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung Internistische Onkologie und Hämatologie

Es werden sowohl Ersterkrankungen als auch fortgeschrittene Krebserkrankungena bei denen es bereits zur

Absiedelung von Tumorzellen in andere Organe DMetastasenE gekommen ista behandeltm

Besondere Schwerpunkte sindP
■ Krebserkrankungen des Verdauungstraktes DSpeiseröhrenkrebsa Magenkrebsa Krebserkrankungen des

Darmsa Bauchspeicheldrüsenkrebsa Lebertumorea Tumore der GallenwegeEm Zertifiziert von der

Deutschen Krebsgesellschaft als UDarmkrebszentrumU
■ Krebserkrankungen der weiblichen Brust und gynäkologische Tumorem Hier besteht eine enge

Kooperation mit der Frauenklinik Dzertifiziertes Genitalkrebszentrum der Deutschen Krebsgesellschaft

sowie der Europäischen Gesellschaft für gynäkologische OnkologieE
■ Krebserkrankungen des Lymphsystems Dmaligne LymphomeE und des Knochenmarks DLeukämienE
■ Diagnostik von Bluterkrankungena insbesondere Abklärung von Blutbildveränderungen

Qualitätsbericht vmpx
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Interdisziplinäre Tumornachsorge

Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Seit wYXY ist das Interdisziplinäre Darmkrebszentrum DüsseldorfKKaiserswerth am FlorenceKNightingaleK

Krankenhaus durch die Deutsche Krebsgesellschaft zertifiziertm Als Hauptbehandlungspartner unterwerfen sich

dabei umam die Klinik für Innere Medizin mit Gastroenterologie und Onkologie sowie die Klinik für AllgemeinKa

ViszeralK und Thoraxchirurgie einer strengen internen und externen StrukturK und Ergebnisqualitätskontrollem

Bh[v]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[v]lC Fallzahlen der Fachabteilung TInternistische Onkologie und
HämatologieT

Vollstationäre FallzahlO hhlj

Teilstationäre FallzahlO ilk

KommentarXErläuterungO Die Anzahl der tatsächlichen Chemotherapiezyklen liegt bei gifff pro
Jahra Ambulante Fallzahl für die §hhlbqAmbulanz h hfQh

Bh[v]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Bh[v]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Chx Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms SKolonT gll

Chl Magenkrebs hkx

Cgf Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms q Rektumkrebs hhx

Cgk Bauchspeicheldrüsenkrebs jx

Ckl Eierstockkrebs lo

Cxf Krebs ohne Angabe der Körperregion kQ

Ckf Brustkrebs ko

Cgg Krebs der Leber bzwa der in der Leber verlaufenden Gallengänge oQ

Cxo Lymphknotenkrebsd der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst q Nicht
follikuläres Lymphom

of

Chk Speiseröhrenkrebs gl
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Bh[v]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[v]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h xqkio Mehrtägige Krebsbehandlung Sbspwa gqi TageT mit zwei oder mehr
Medikamenten zur Chemotherapied die über die Vene verabreicht
werden

khx

g xqkig Einq oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene
bzwa unter die Haut

oih

o oqggk Computertomographie SCTT des Bauches mit Kontrastmittel hlf

i lqffg Gabe von Medikamenten gemäß Liste g des Prozedurenkatalogs hki

k hqlog Untersuchung der Speiseröhred des Magens und des Zwölffingerdarms
durch eine Spiegelung

hoQ

l oqggg Computertomographie SCTT des Brustkorbes mit Kontrastmittel jg

Q xqxff Übertragung STransfusionT von Blutd roten Blutkörperchen bzwa
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

lo

x hqlkf Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung q Koloskopie kh

j kqojj Sonstige Operation an Blutgefäßen ik

hf hqiif Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus dem oberem
Verdauungstraktd den Gallengängen bzwa der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

oo

hh oqgfQ Computertomographie SCTT des Bauches ohne Kontrastmittel gj

hg hqiii Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

gh

ho oqfki Ultraschall des Zwölffingerdarms mit Zugang über die Speiseröhre gf

hi hqlkh Untersuchung des Sqförmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine
Spiegelung

hj

hk kqkho Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung hj

Bh[v]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p SPEZIALAMBULANZ ZUR BEHANDLUNG ONKOLOGISCHER ERKRANKUNGEN

AMfl q Bestimmung zur ambulanten Behandlung nach § hhlb SGB V

LEISTUNGENP

LKhk q Diagnostik und Versorgung von Patienten und Patientinnen mit onkologischen Erkrankungen
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Bh[v]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

hqlkf Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung q Koloskopie ≤k

Bh[v]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein

Bh[v]lpp Personelle Ausstattung

Bh[v]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenM

Der leitende Oberarzt Drm medm Jürgen Kraft hata wYYYa wYYe und wYXX die Internationale Prüfung der European

Society for Medical Oncologie DESMOE in Amsterdam abgelegtm

Drm medm Jm Kraft verfügt über die Weiterbildungsermächtigungen für Hämatologie und Internistische Onkologie für

zwei Jahrem

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

i Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen g Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Bh[v]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TInternistische
Onkologie und HämatologieT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

Bh[v]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

Palliativmedizin

Qualitätsbericht vmpx
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Bh[v]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

jdlk Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

h Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

h Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

f Vollkräfte o Jahre

Bh[v]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TInternistische
Onkologie und HämatologieT – Anerkannte Fachweiterbildungen w
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Diplom

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Onkologische Pflege

Bh[v]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TInternistische
Onkologie und HämatologieT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Basale Stimulation

Praxisanleitung

Wundmanagement
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Bh[v]lpplx Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für
PsychiatrieN Psychotherapie und Psychosomatik

SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL ANZAHL rVOLLKRÄFTEu

Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeuten und
Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

f

Psychologische Psychotherapeuten und
Psychologische Psychotherapeutinnen

h

DiplomqPsychologen und DiplomqPsychologinnen f

Klinische Neuropsychologen und Klinische
Neuropsychologinnen

f
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Bh[x] Palliativmedizin

Bh[x]lp Name

OA Drm medm DHE Andreas Winter

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Palliativmedizin

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Chefarzt Profa Dra meda Joachim Fa Erckenbrecht
Leitung der PalliativmedizinO OA Dra meda SHT AndreasWinter

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO winterskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjgkff

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjghgh

Bh[x]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h SoQkgT Palliativmedizin

Bh[x]lplv Art der Fachabteilung TPalliativmedizinT

AbteilungsartO Hauptabteilung

Qualitätsbericht vmpx
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Bh[x]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[x]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Auf der Palliativstation der Medizinischen Klinik werden die Patienten behandelta bei denen nach medizinischem

Wissen und Gewissen keine ursächliche Therapie gerechtfertigt ist oder gewünscht wirdm Dies schließt auch die

Patienten eina auf deren Wunsch hin eine Therapie abgebrochen wirdm

Es handelt sich sowohl um Patienten mit Tumorerkrankungen als auch um Patienten mit nicht onkologischen

Erkrankungenm Ziel der Palliativmedzin ista schnell eine Kontrolle der durch die Grunderkrankung bedingten

Symptome DzmBm Schmerzena LuftnotE zu erreichenm Hierfür steht ein multidisziplinäres Team DÄrztea Pflegea

Sozialarbeitera Logopädena Egotherapeutena Psychoonkologena Physiotherapeutena Seelsorgea umamE zur Verfügungm
Das Ziel der palliativmedizinischen Komplexbehandlung ist esa Symptome wie eine Tumorobstruktion DVerengung
durch TumorgewebeE durch ein endoskopisches Verfahren zu behebena unkontrollierte Schmerzzustände schnell in

eine Schmerzfreiheit zu überführena Luftnot erträglich zu machen und letzt endlich auch eine psychische Stabilität

zu erreichenm

Auf der Palliativstation ist es möglicha durch ein individualisierten Tagesablauf gezielt auf die Bedürfnisse des

einzelnen Patienten und seiner Angehörigen einzugehenm So gibt es zmBm keine festen Zeiten für Frühstücka MittagK

und Abendessenm Die Angehörigen der Patienten haben durch die bauliche Struktur der Station die Möglichkeit

rund um die Uhr anwesend zu seinm Entsprechend den Bedürfnissen und Wünschen des Patienten wird in

Zusammenarbeit mit den Hausärzten sowie stationären und ambulanten Pflegeeinrichtungen eine dem Patienten

gerechte weitere Versorgung geplant DHospiz umamEm

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Palliativmedizin

Schmerztherapie

Psychoonkologie

Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Physikalische Therapie

Ergotherapie

Musiktherapie
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Bh[x]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[x]lC Fallzahlen der Fachabteilung TPalliativmedizinT

Vollstationäre FallzahlO gfo

Teilstationäre FallzahlO f

Bh[x]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Bh[x]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Coi Bronchialkrebs bzwa Lungenkrebs og

Clh Prostatakrebs hi

Cgk Bauchspeicheldrüsenkrebs hg

Ckl Eierstockkrebs hh

Chk Speiseröhrenkrebs hh

Chx Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms SKolonT hh

Ikf Herzschwäche hf

Cxf Krebs ohne Angabe der Körperregion Q

Chl Magenkrebs k

Jhx Lungenentzündungd Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet k

Bh[x]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[x]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h xqjxg Fachübergreifende Sterbebegleitung hhl

g hqlog Untersuchung der Speiseröhred des Magens und des Zwölffingerdarms
durch eine Spiegelung

hf

o kqkho Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung k

i xqhko Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle
mit anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzend zaBa
Flüssigkeit

i i

k oqgff Computertomographie SCTT des Schädels ohne Kontrastmittel i i
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

l hqlig Untersuchung der Gallenq und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des
Zwölffingerdarms

i i

Q xqxff Übertragung STransfusionT von Blutd roten Blutkörperchen bzwa
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

i i

x xqjxe Spezielle fachübergreifende Behandlung im Rahmen einer
Sterbebegleitung

i i

j hqiif Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus dem oberem
Verdauungstraktd den Gallengängen bzwa der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

i i

Bh[x]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu T entfällt

Bh[x]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

trifft nicht zu T entfällt

Bh[x]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein

Bh[x]lpp Personelle Ausstattung

Bh[x]lpplp Ärzte und Ärztinnen

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

g Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen h Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Bh[x]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TPalliativmedizinT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
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Bh[x]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

Palliativmedizin

Bh[x]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

ldk Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

f Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

f Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

f Vollkräfte o Jahre

Bh[x]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung
TPalliativmedizinT – Anerkannte Fachweiterbildungen w akademische
Abschlüsse

trifft nicht zu T entfällt

Bh[x]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung
TPalliativmedizinT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Palliative Care
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Bh[x]lpplx Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für
PsychiatrieN Psychotherapie und Psychosomatik

SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL ANZAHL rVOLLKRÄFTEu

Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeuten und
Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

f

Psychologische Psychotherapeuten und
Psychologische Psychotherapeutinnen

f

DiplomqPsychologen und DiplomqPsychologinnen fdik

Klinische Neuropsychologen und Klinische
Neuropsychologinnen

f
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Bh[y] Klinik für PneumologieN AllergologieN Schlafh und Beatmungsmedizin

Bh[y]lp Name

Profm Drm medm Stefan Krüger

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Klinik für Pneumologied Allergologied Schlafq und Beatmungsmedizin

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Chefarzt Profa Dra meda Stefan Krüger

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO stkruegerskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjoQgf

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjoxgf

Bh[y]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h SfxffT Pneumologie
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Bh[y]lplv Art der Fachabteilung TKlinik für PneumologieN AllergologieN
Schlafh und BeatmungsmedizinT

AbteilungsartO Hauptabteilung

Bh[y]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[y]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Die Klinik für Pneumologiea Allergologiea Schlafmedizin und Beatmungsmedizin blickt auf eine langjährige Tradition
zurückm Sie ist die einzige große Lungenklinik für Düsseldorfa eine der größten Kliniken für Lungenerkrankungen in

ganz NordrheinKWestfalen und besitzt eine ausgewiesene Expertise für sämtliche Erkrankungen der Lunge und der

Atmungm

Jährlich werden mehr als ymYYY Patienten stationär und mehr als XmYYY ambulant in unserer Klinik behandeltm Die

Klinik verfügt über XYw Betten im FlorenceKNightingaleKKrankenhaus sowie über weitere sechs Betten im

Schlaflabor des Hotel MutterHaus auf dem Gelände der Kaiserswerther Diakoniem Spezialambulanzen bieten wir für

Lungenkrebsa Schlafmedizina Lungenfibrosea Sarkoidose und pulmonale Hypertoniem

Zu unserem Team gehören Fachärzte für Innere Medizin und Pneumologie unter anderem mit

Zusatzbezeichnungen für Kardiologiea Intensivmedizina Schlafmedizina Allergologie und Notfallmedizin sowie Ärzte
in fachspezifischer Weiterbildungm

Unsere Qualifikationen und die apparative Ausstattung der Klinik entsprechen modernsten Anforderungen und

ermöglichen die Diagnostik und Behandlung des gesamten Spektrums der Erkrankungen von Lunge und Atmungm

Die Abteilung steht über die interdisziplinäre zentrale Notaufnahme wO Stunden am Tag und Xdy Tage im Jahr für

Notfallversorgung zur Verfügungm

Zu unseren Schwerpunkten gehörenP
■ Lungenkrebs
■ Obstruktive Atemwegserkrankungen DCOPDa Lungenemphysema chronische Bronchitisa Bronchiektasena

AsthmaE
■ Schlafmedizin
■ Beatmungsmedizin inklusive Weaning DEntwöhnung von der BeatmungE
■ Intensivmedizin und Einleitung von Heimbeatmung
■ Diagnostische und therapeutische Lungenspiegelung DBronchoskopieE
■ Atemwegsinfektionen
■ Lungengewebeerkrankungen inklusive Sarkoidose
■ Lungengerüsterkrankungen DLungenfibroseE
■ Seltene Lungenerkrankungen Dkryptogene organisierende Pneumoniea Mm Wegenera eosinophile

Pneumoniea ChurgKStraussKSyndroma allergische bronchopulmonale Aspergillosea Histiozytosis Xa
Lymphangioleiomyomatosea etcmE

■ Lungengefäßhochdruck Dpulmonale HypertonieE
■ Komplette Lungenfunktionsdiagnostik und Leistungsdiagnostik
■ Langzeitsauerstofftherapie
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■ Gutachten bei Lungenerkrankungen
■ Vorbereitung von Lungentransplantationen
■ Erkrankungen des Rippenfells
■ Allergologie

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Spezialsprechstunde für pneumologische Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von SchlafstörungenXSchlafmedizin

Endoskopie

Physikalische Therapie

Bh[y]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[y]lC Fallzahlen der Fachabteilung TKlinik für PneumologieN AllergologieN
Schlafh und BeatmungsmedizinT

Vollstationäre FallzahlO kfll

Teilstationäre FallzahlO ixf

KommentarXErläuterungO Die Anzahl der tatsächlichen Chemotherapiezyklen liegt bei gifff pro
Jahr

Bh[y]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Bh[y]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Coi Bronchialkrebs bzwa Lungenkrebs hiix

GiQ Schlafstörung hoik

Jii Sonstige anhaltende SchronischeT Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege q
COPD

ioi

Jhx Lungenentzündungd Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet glj

Dox Tumor des Mittelohresd der Atmungsorgane bzwa von Organen im Brustkorb ohne
Angabed ob gutartig oder bösartig

goj

Jgg Akute Entzündung der unteren Atemweged vom Arzt nicht näher bezeichnet hik

Rfl Atemstörung hoo

Jxi Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge hfh

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

Klinik für Pneumologied Allergologied Schlafq und Beatmungsmedizin
ii



ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Jjl Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut xi

Ikf Herzschwäche xo

Bh[y]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[y]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h hqQhf Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine q
Ganzkörperplethysmographie

goxg

g hqQjf Untersuchung von Hirnqd Herzqd Muskelq bzwa Atmungsvorgängen
während des Schlafes

gfgk

o hqQhh Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxidd die durch die Lunge
aufgenommen und abgegeben wird

hQQh

i hqlgf Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung hixi

k xqQhQ Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von
Atemstörungen während des Schlafes

hfgi

l hqxio Untersuchung der Luftröhrenäste SBronchienT durch Flüssigkeitsq oder
Gewebeentnahme mit einer Nadel

joi

Q xqkig Einq oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene
bzwa unter die Haut

xkQ

x oqggg Computertomographie SCTT des Brustkorbes mit Kontrastmittel Qif

j hqiof Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus den Atemwegen bei einer
Spiegelung

Qfx

hf hqQhk SechsqMinutenqGehtest nach Guyatt kxi

hh hqQjh Untersuchung von Herzq und Lungenvorgängen während des Schlafes ioj

hg xqQhl Einrichtung und Anpassung einer häuslichen künstlichen Beatmung ohg

ho oqfkf Ultraschall der Lunge mit Zugang über die Atemwege ofo

hi hqigl Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus Lymphdrüsend Milz bzwa
Thymusdrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende
Verfahrend zaBa Ultraschall

gQf

hk xqkgg Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei
Krebskrankheit q Hochvoltstrahlentherapie

hjQ

Bh[y]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p AMBULANTE BEHANDLUNG DURCH DEN CHEFARZT DER KLINIK

AMfQ q Privatambulanz

LEISTUNGENP

VIfg q Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes
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p AMBULANTE BEHANDLUNG DURCH DEN CHEFARZT DER KLINIK

VIhk q Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VIhl q Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VIok q Endoskopie

VIoj q Physikalische Therapie

VIgQ q Spezialsprechstunde

v KVhERMÄCHTIGUNG FÜR AMBULANTE BRONCHOSKOPIEN

AMfi q Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § hhl SGB V bzwa § oha Absa h ÄrzteqZV Sbesondere Untersuchungsq

und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und KrankenhausärztinnenT

LEISTUNGENP

VIok q Endoskopie

Bronchoskopien

x KVhERMÄCHTIGUNG FÜR DIE BEHANDLUNG VON PATl MIT GESICHERTER SARKOIDOSE

AMfi q Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § hhl SGB V bzwa § oha Absa h ÄrzteqZV Sbesondere Untersuchungsq

und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und KrankenhausärztinnenT

LEISTUNGENP

VIgQ q Spezialsprechstunde

y KVhERMÄCHTIGUNG FÜR DIAGNOSTIK UND THERAPIE DER BIENENh UND WESPENALLERGIEN

AMfi q Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § hhl SGB V bzwa § oha Absa h ÄrzteqZV Sbesondere Untersuchungsq

und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und KrankenhausärztinnenT

LEISTUNGENP

VIgg q Diagnostik und Therapie von Allergien

Nur Bienene und Wespenallergien

C KVhERMÄCHTIGUNG FÜR DIE BEHANDLUNG VON PATl MIT INTERSTITIELLEN LUNGENERKRANKUNGEN

AMfi q Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § hhl SGB V bzwa § oha Absa h ÄrzteqZV Sbesondere Untersuchungsq

und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und KrankenhausärztinnenT

LEISTUNGENP

VIgQ q Spezialsprechstunde

H BEHANDLUNG VON PATl MIT ONKOLOGISCHEN ERKRANKUNGEN

AMfl q Bestimmung zur ambulanten Behandlung nach § hhlb SGB V

LEISTUNGENP

LKhk q Diagnostik und Versorgung von Patienten und Patientinnen mit onkologischen Erkrankungen
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H BEHANDLUNG VON PATl MIT ONKOLOGISCHEN ERKRANKUNGEN

Leistung in Zusammenarbeit mit der Klinik für Internistische Onkologie und Hämatologie

I KVhERMÄCHTIGUNG FÜR KONSILARISCHE BERATUNG rZWEITMEINUNGu

AMfi q Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § hhl SGB V bzwa § oha Absa h ÄrzteqZV Sbesondere Untersuchungsq

und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und KrankenhausärztinnenT

LEISTUNGENP

VIgQ q Spezialsprechstunde

Bh[y]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

trifft nicht zuTentfällt

Bh[y]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Ja

Bh[y]lpp Personelle Ausstattung

Bh[y]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenP

In der Fachabteilung liegen die Weiterbildungsermächtigungen für Innere Medizina Pneumologiea Schlafmedizin

und Allergologie vorm

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

hQdgk Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen j Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Bh[y]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
PneumologieN AllergologieN Schlafh und BeatmungsmedizinT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Kardiologie

Innere Medizin und SP Pneumologie
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Bh[y]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

Allergologie

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Schlafmedizin

Sportmedizin

Bh[y]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

oh Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

o Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen h Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

h Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

f Vollkräfte o Jahre

Bh[y]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
PneumologieN AllergologieN Schlafh und BeatmungsmedizinT – Anerkannte
Fachweiterbildungen w akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Bachelor

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Onkologische Pflege
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Bh[y]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
PneumologieN AllergologieN Schlafh und BeatmungsmedizinT –
Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Praxisanleitung

Kinästhetik

Bh[y]lpplx Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für
PsychiatrieN Psychotherapie und Psychosomatik

SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL ANZAHL rVOLLKRÄFTEu

Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeuten und
Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

f

Psychologische Psychotherapeuten und
Psychologische Psychotherapeutinnen

h

Psychoonkologinc FÄ für Psychiatrie und Psychotherapie

DiplomqPsychologen und DiplomqPsychologinnen f

Klinische Neuropsychologen und Klinische
Neuropsychologinnen

f
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Bh[C] Klinik für Kinderheilkunde

Bh[C]lp Name

PrivmKDozm Drm medm Tassilo von LilienKWaldau MBA

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Klinik für Kinderheilkunde

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Priva Doza Dra meda Tasillo Freiherr von LilienqWaldau

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO lilienqwaldauskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjgohg

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjghhg

Bh[C]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h ShfffT Pädiatrie
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Bh[C]lplv Art der Fachabteilung TKlinik für KinderheilkundeT

AbteilungsartO Hauptabteilung

Bh[C]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[C]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Die Kinderheilkunde behandelt – anders als die Teilfächer der „Erwachsenenmedizin“ – alle im Kindesalter

auftretenden Erkrankungen sämtlicher Organsysteme – und das in allen Altersklassen vom kleinen Frühgeborenen

bis zum Jugendlichen an der Schwelle zum Erwachsenenalterm Eine optimale Versorgung erfordert einerseits

Ärztea die einen guten Überblick über das gesamte Fachgebiet habena andererseits ist eine zusätzliche

Spezialisierung unter Wahrung enger Zusammenarbeit aller Teilgebiete unabdingbarm

In der Kinderklinik am FlorenceKNightingaleKKrankenhaus behandeln daher spezialisierte Kinderärzte K stationär und

ambulant K fast alle Erkrankungena die im KindesK und Jugendalter auftreten könnena in drei eng miteinander

verzahnten Teilbereichenm

■ Die Kernkinderklinik betreut alle stationären Patienten jenseits des FrühK und Neugeborenenaltersa

ferner die KinderKNotfallambulanzm Ein besonderer Schwerpunkt ist das Kinderschlaflaborm Weitere

ambulante Versorgungsangebote sind die privatärztliche Ambulanza die ambulante Asthmaschulung

und die kinderkardiologische Sprechstundem Eine enge Kooperation besteht mit der Klinik für

Kinderchirurgie für Patientena die einer operativen Behandlung bedürfenm
■ In der Abteilung Neonatologie und pädiatrische Intensivmedizin betreuen wir kranke FrühK und

Neugeborene sowie Kinder mit angeborenen Fehlbildungenm Bei Bedarf können auch ältere Kinder mit

intensivpflichtigen Erkrankungen behandelt oder nach einer komplexen kinderchirurgischen Operation

überwacht werden Dsiehe auch Kapitel BKdEm
■ Das Sozialpädiatrische Zentrum rSPZu als Teil der Kinderklinik ist eine Einrichtung zur

Früherkennunga Beratung und Behandlung von EntwicklungsK und Verhaltensstörungen sowie zur

Nachuntersuchung von ehedem sehr unreifen Frühgeborenen und kranken Neugeborenenm

UntersuchungsK und Behandlungstermine sind größtenteils ambulantd spezielle Untersuchungen wie

SchlafentzugsKEEGs oder MRTKUntersuchungen DKernspintomographieE erfordern aber zum Teil einen
kurzzeitigen Aufenthalt in der Kinderklinikm Ferner wirken die Fachärztinnen des Sozialpädiatrischen

Zentrums auch mit an der stationären Betreuung von Kindern mit neurologischen Erkrankungen in der

Kinderklinikm

Die Abteilung steht über die interdisziplinäre zentrale Notaufnahme wO Stunden am Tag und Xdy Tage im Jahr für

Notfallversorgung zur Verfügungm

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Herzerkrankungen

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT pädiatrischen Nierenerkrankungen
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen der endokrinen Drüsen SSchilddrüsed
Nebenschilddrüsed Nebenniered DiabetesT

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen des MagenqDarmqTraktes

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen der Leberd der Galle und des Pankreas

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT rheumatischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von Allergien

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Stoffwechselerkrankungen

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT neurologischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT neuromuskulären Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT neurometabolischenXneurodegenerativen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungend angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien

Neugeborenenscreening

Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglingsqd Kleinkindesq und Schulalter

Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes

Pädiatrische Psychologie

Spezialsprechstunde

Nephrologische Amulanz

Neuropädiatrie

Sozialpädiatrisches Zentrum

Bh[C]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[C]lC Fallzahlen der Fachabteilung TKlinik für KinderheilkundeT

Vollstationäre FallzahlO holo

Teilstationäre FallzahlO f

Bh[C]lH Hauptdiagnosen nach ICD
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Bh[C]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Jhx Lungenentzündungd Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet hih

Jgf Akute Bronchitis hgl

Jfl Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der
oberen Atemwege

jj

Afj MagenqDarmqGrippe und sonstige Entzündung des Dickdarmes jx

Afx Durchfallkrankheitd ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger Qj

GiQ Schlafstörung li

Jik Asthma ij

Nhf Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen il

Gif Anfallsleiden q Epilepsie oi

Rkl Krämpfe gQ

Bh[C]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[C]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h hqQjf Untersuchung von Hirnqd Herzqd Muskelq bzwa Atmungsvorgängen
während des Schlafes

goj

g xqjof Intensivmedizinische Überwachung von Atmungd Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

hxi

o hqgfQ Messung der Gehirnströme q EEG jh

i hqQhf Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine q
Ganzkörperplethysmographie

oh

k xqjff Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene hQ

l oqxgf Kernspintomographie SMRTT des Schädels mit Kontrastmittel hQ

Q oqxff Kernspintomographie SMRTT des Schädels ohne Kontrastmittel hi

x hqlog Untersuchung der Speiseröhred des Magens und des Zwölffingerdarms
durch eine Spiegelung

hg

j xqQhQ Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von
Atemstörungen während des Schlafes

hf

hf xqQhl Einrichtung und Anpassung einer häuslichen künstlichen Beatmung j

hh hqohl Säuremessung in der Speiseröhre x

hg hqgfi Untersuchung der Hirnwasserräume Q

ho oqhoe Röntgendarstellung der Harnblase und der Harnröhre während des
Wasserlassens mit Kontrastmittel

k
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

hi hqQhh Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxidd die durch die Lunge
aufgenommen und abgegeben wird

k

hk hqQjh Untersuchung von Herzq und Lungenvorgängen während des Schlafes i

Bh[C]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p DIAGNOSTIK UND THERAPIE VERSCHIEDENER ERKRANKUNGEN AUF ZUWEISUNG EINES NIEDERGELASSENEN

KINDERARZTES

AMfo q Sozialpädiatrisches Zentrum nach § hhj SGB V

LEISTUNGENP

VKgh q Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien

VKgg q Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer Neugeborener

VKfx q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VKgl q Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglingsqd Kleinkindesq und Schulalter

VKgQ q Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes

VKgf q Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungend angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

VKoi q Neuropädiatrie

VKgx q Pädiatrische Psychologie

VKok q Sozialpädiatrisches Zentrum

v AMBULANTE BEHANDLUNG DURCH DEN CHEFARZT DER KLINIK

AMfQ q Privatambulanz

LEISTUNGENP

VKff q gesamte Leistungen wie Sozialpädiatrisches Zentrum

VKfl q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen des MagenqDarmqTraktes

VKfo q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Gefäßerkrankungen

VKfh q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Herzerkrankungen

VKhx q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT neurometabolischenXneurodegenerativen Erkrankungen

VKfi q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT pädiatrischen Nierenerkrankungen

VKho q Diagnostik und Therapie von Allergien

VKoQ q Diagnostik und Therapie vonWachstumsstörungen

VKof q Immunologie

x VERSORGUNG VON KINDERHEILKUNDLICHEN NOTFÄLLEN INSBESONDERE AUßERHALB DER ÜBLICHEN

PRAXISSPRECHZEITEN rSONNh UND FEIERTAGSu

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

Klinik für Kinderheilkunde
ki



x VERSORGUNG VON KINDERHEILKUNDLICHEN NOTFÄLLEN INSBESONDERE AUßERHALB DER ÜBLICHEN

PRAXISSPRECHZEITEN rSONNh UND FEIERTAGSu

AMfx q Notfallambulanz SgihT

LEISTUNGENP

VKff q Gesamtes Leistungsspektrum der Versorgung von kindlichen Notfällen

y HIER WERDEN UNTERSUCHUNGEN UND SONSTIGE LEISTUNGEN ERBRACHTN DIE EINE STATIONÄRE

UNTERBRINGUNG NICHT ERFORDERN

AMhh q Vorq und nachstationäre Leistungen nach § hhka SGB V

LEISTUNGENP

VKfk q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen der endokrinen Drüsen SSchilddrüsed Nebenschilddrüsed

Nebenniered DiabetesT

VKfQ q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen der Leberd der Galle und des Pankreas

VKhl q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT neurologischen Erkrankungen

VKhQ q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT neuromuskulären Erkrankungen

VKhk q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Stoffwechselerkrankungen

Bh[C]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

trifft nicht zuTentfällt

Bh[C]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein

Bh[C]lpp Personelle Ausstattung

Bh[C]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenP

Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsermächtigung für KinderK und Jugendmedizin

DFacharztausbildungEm Darüber hinaus ist der Erwerb der Zusatzqualifikation Neonatologie möglichm Die OÄ Frau Drm

Scheele verfügt über die Weiterbildungsermächtigung für Kinderneurologiem

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

hhdxo Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen Qdoo Vollkräfte
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ART ANZAHL

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Bh[C]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
KinderheilkundeT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Kinderq und Jugendmedizin

Kinderq und Jugendmedizind SP KinderqKardiologie

Kinderq und Jugendmedizind SP Neonatologie

Kinderq und Jugendmedizind SP Neuropädiatrie

Bh[C]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

KinderqEndokrinologie und qDiabetologie

KinderqNephrologie

Psychotherapie – fachgebunden –

Bh[C]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

f Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

hfdl Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

f Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

f Vollkräfte o Jahre
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Bh[C]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
KinderheilkundeT – Anerkannte Fachweiterbildungen w akademische
Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Master

Bh[C]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
KinderheilkundeT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Stomamanagement

Praxisanleitung
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Bh[H] Klinik für Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin

Bh[H]lp Name

Ltdm OA Drm medm Martin Andree Berghäuser

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Klinik für Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Priva Doza Dra meda Tasillo Freiherr von LilienqWaldau
Ltda OberarztO Dra meda Martin Andree Berghäuser

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeXdeXleistungsspektrumXklinikenX
klinikqfuerqkinderheilkundeXneonatologiequndqintensivmedizinahtml

EqMailO berghaeuserskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjgohg

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjghhg

Bh[H]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h SffQfT Besondere Einrichtung q Neonatologische Intensivbehandlung von Säuglingen

g ShgffT Neonatologie
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Bh[H]lplv Art der Fachabteilung TKlinik für Neonatologie und Pädiatrische
IntensivmedizinT

AbteilungsartO Hauptabteilung

Bh[H]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[H]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Perinatalzentrum
Im Perinatalzentrum Level I behandeln wir in enger Zusammenarbeit mit den Kollegen der Pränatalmedizin und

Gynäkologie die FrühK und Neugeborenen der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe Düber XmLYY Entbindungen

pro JahrEm

Darüber hinaus versorgen wir die Neugeborenen des Evm BethesdaKKrankenhauses in DuisburgKHochfelda des

MalteserKKrankenhauses Stm Anna in DuisburgKHuckingen und des Marienhospitals in DüsseldorfKDerendorfm Eine

Notfallbetreung vor Ort in den Geburtskliniken sowie im Marienkrankenhaus Ratingen und im Geburtshaus
Düsseldorf wird durch Vorhaltung eines wOKhKNeugeborenennotarztdienstes gewährleistetm Insgesamt umfasst

unser Verantwortungsbereich somit jährlich die Versorgung von cam dmYYY FrühK und Neugeborenem

In Kooperation mit der Stadt Düsseldorf wird der Kindernotarztdienst durchgeführtm

Die neonatale Intensivstation sowie die neonatologische Überwachungsstation ist unmittelbar neben dem

geburtshilflichen Bereich lokalisiert DWandKanKWandKLösungE und umfasst wO Betten mit XY Beatmungsplätzenm

Aufgrund der räumlichen Integration entfallen Transportwege für kranke FrühK und Neugeborenem Es werden

modernste Gerätschaften entsprechend den Kriterien eines Perinatalzentrums Level I vorgehaltenm Weitere d

Betten auf der peripheren Station ermöglichen die Aufnahme im MutterKKindKZimmerm Das Versorgungsangebot

umfasst Frühgeborene ab der wweY Schwangerschaftswoche und befindet sich damit auf höchstem nationalem

Niveaum

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung Neonatologie
■ Individuelle Betreuung von Frühgeborenen

K Versorgung von sehr kleinen Frühgeborenen DVLBWE
K Versorgung von Zwillingen und höhergradigen Mehrlingen

K Pflegerische Versorgung nach dem Konzept der individuellen entwicklungsfördernden Pflege DEFPE
■ Konventionelle und hochfrequente FrühK und Neugeborenenbeatmung
■ Kontinuierliche Überdruckbeatmung Df CPAPE
■ Einbeziehung der Eltern in die Pflege des Kindes
■ PräK und postoperative Versorgung von FrühK und Neugeborenen nach kinderchirurgischen Eingriffen

Deinschließlich Ösophagusatresie DFehlbildung der SpeiseröhreEa Gastroschisis DBauchwanddefektEa
ZwerchfellhernieE

■ präK und postoperative Versorgung von FrühK und Neugeborenen nach augenärztlichen und

herzchirurgischen Eingriffen DPDAKLigaturE
■ Kinderkardiologische Betreuung der FrühK und Neugeborenena komplexe Kreislauftherapiea Therapie von

Herzrhythmusstörungen
■ wOKh Neugeborenen NotarztK Dienst für Geburtskliniken
■ PalliativtherapieTSterbebegleitung schwerstkranker Neugeborener
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■ Hypothermietherapie bei schwerer perinataler Asphyxie inklusive kontinuierlichem amplitudenintegriertem

EEGKMonitoring

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Herzerkrankungen

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT pädiatrischen Nierenerkrankungen

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen des MagenqDarmqTraktes

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

NeonatologischeXPädiatrische Intensivmedizin

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Stoffwechselerkrankungen

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT neurologischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT neuromuskulären Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von SangeborenenT neurometabolischenXneurodegenerativen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungend angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien

Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer Neugeborener

Versorgung von Mehrlingen

Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten und
Frauenärztinnen

An der Beratung beteiligen sich Kinderchirurgen und Kinderchirurginnens

Kinderchirurgie

Neuropädiatrie

Im Berichtsjahr rvmpxu wurden auf der Kinderintensivstation behandeltP
■ Frühgeborene h xyY gM x Kinder
■ Frühgeborene xyY K XYYY gM Xw Kinder
■ Frühgeborene XYYY K XwyY gM XO Kinder
■ Frühgeborene XwyY K XyYY gM Xd Kinder

Bh[H]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[H]lC Fallzahlen der Fachabteilung TKlinik für Neonatologie und
Pädiatrische IntensivmedizinT

Vollstationäre FallzahlO Qho

Teilstationäre FallzahlO f
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Bh[H]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Bh[H]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

PfQ Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht gig

Pgg Atemnot beim Neugeborenen hho

Pkj Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzwa vom Arzt nicht näher
bezeichnete Ursachen

kl

PQf Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechselsd die insbesondere beim
ungeborenen Kind und beim Neugeborenen typisch ist

ik

Pgx Sonstige Störung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vord während oder kurz
nach der Geburt

of

Poj Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vord während und kurz nach
der Geburt kennzeichnend ist

gk

Pol Blutvergiftung SSepsisT durch Bakterien beim Neugeborenen gg

Qgh Angeborene Fehlbildungen der Herzscheidewände ho

Pjg Ernährungsprobleme beim Neugeborenen hg

Zox Neugeborene hh

Bh[H]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[H]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h xqjof Intensivmedizinische Überwachung von Atmungd Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

kii

g hqgfx Messung von Gehirnströmend die durch gezielte Reize ausgelöst
werden Sevozierte PotentialeT

iik

o jqglg Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt iff

i xqfhf Gabe von Medikamenten bzwa Salzlösungen über die Gefäße bei
Neugeborenen

olk

k xqojf Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im
Bettd zaBa Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett

gxh

l xqfhk Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische
Hauptbehandlung

gfo

Q xqQhh Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen gfg

x xqQfl Anlegen einer Gesichtsqd Nasenq oder Kehlkopfmaske zur künstlichen
Beatmung

hQx

j xqQff Offenhalten der Atemwege durch einen Schlauch über Mund oder
Nase

hQl
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

hf xqklf Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken q
Lichttherapie

hkg

hh xqxoh Legen bzwaWechsel eines Schlauches SKatheterTd der in den großen
Venen platziert ist

hfh

hg xqxhh Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch
Einbringen von Flüssigkeit über eine Vene

xi

ho xqQfh Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung q
Intubation

ig

hi hqgfQ Messung der Gehirnströme q EEG gx

hk xqQgf Sauerstoffgabe bei Neugeborenen go

Bh[H]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu T entfällt

Bh[H]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

trifft nicht zuTentfällt

Bh[H]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein

Bh[H]lpp Personelle Ausstattung

Bh[H]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenP

Der Chefarzt verfügt über die volle Weiterbildungsermächtigung für KinderK und Jugendmedizin

DFacharztausbildungEm Darüber hinaus ist der Erwerb der Zusatzqualifikation Neonatologie möglichm Eine

TeilKWeiterbildungsermächtigung für Kinderneurologie liegt ebenfalls vorm

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

j Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen i Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen
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Bh[H]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
Neonatologie und Pädiatrische IntensivmedizinT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Kinderq und Jugendmedizin

Kinderq und Jugendmedizind SP KinderqKardiologie

Kinderq und Jugendmedizind SP Neonatologie

Kinderq und Jugendmedizind SP Neuropädiatrie

Bh[H]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

KinderqEndokrinologie und qDiabetologie

KinderqNephrologie

Notfallmedizin

Bh[H]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

h Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

oodhk Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

f Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

f Vollkräfte o Jahre
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Bh[H]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
Neonatologie und Pädiatrische IntensivmedizinT – Anerkannte
Fachweiterbildungen w akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Bachelor

Diplom

Intensivpflege und Anästhesie

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pädiatrische Intensivpflege

Bh[H]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
Neonatologie und Pädiatrische IntensivmedizinT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Entlassungsmanagement

Kinästhetik

Praxisanleitung

Case Management

Basale Stimulation

Bh[H]lpplx Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für
PsychiatrieN Psychotherapie und Psychosomatik

SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL ANZAHL rVOLLKRÄFTEu

Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeuten und
Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

f

Psychologische Psychotherapeuten und
Psychologische Psychotherapeutinnen

fdk

DiplomqPsychologen und DiplomqPsychologinnen f

Klinische Neuropsychologen und Klinische
Neuropsychologinnen

f
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Bh[I] Klinik für Kinderchirurgie

Bh[I]lp Name

Drm medm Martin Dübbers

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Klinik für Kinderchirurgie

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Dra meda Martin Dübbers

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO kinderchirurgieskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjgkfk

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjglfk

Bh[I]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h ShoffT Kinderchirurgie

Bh[I]lplv Art der Fachabteilung TKlinik für KinderchirurgieT

AbteilungsartO Hauptabteilung
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Bh[I]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[I]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Die Klinik für Kinderchirurgie ist ein auf Verletzungen und Fehlbildungen von Kindern spezialisiertes operatives

Zentrum im Düsseldorfer Nordenm Wir versorgen Kinder aller Altersgruppen und Entwicklungsstufen K vom sehr

kleinen Frühgeborenen bis hin zum Jugendlichen DXOm LebensjahrEm

Im Berichtsjahr führten wir etwa XmyYY operative Eingriffe durchm Zudem werden etwa OmyYY Kinder ambulant und

OmYYY weitere außerhalb der regulären Sprechzeiten in der Zentralen Interdisziplinären Notaufnahme behandeltm

Wir praktizieren das gesamte Spektrum der Kinderchirurgiem Ob ärztliche Versorgung oder PflegeM
Behandlung und Betreuung der kindlichen Patienten liegen dabei in den Händen von spezialisierten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiternm

Im Gegensatz zur operativen Medizin für Erwachsene ist die Kinderchirurgie kein organbezogenes Fachgebietm

Kinderchirurgen sind vielmehr auf bestimmte Erkrankungen von Organsystemen spezialisierta die in bestimmten

Phasen der Kindheit auftreten könnenm Daher ist die Kinderchirurgie ein ausgesprochen vielfältiges Fachgebiet mit

hoher Spezialisierungm

Wir arbeiten eng mit unseren Kollegen der Pädiatrie und Neonatologie in der Klinik für Kinderheilkunde und

unseren Kindernarkoseärzten zusammenm Bei speziellen Fragestellungen kooperieren wir mit den anderen

chirurgischen Disziplinen in unserem Hause Dzum Beispiel Klinik für Plastische und Ästhetische Chirurgie sowie

Klinik für Orthopädiea Unfallchirurgie und HandchirurgieEm Neben der stationären operativen Versorgung führen wir

auch ambulante Eingriffe und Untersuchungen durchm In allen Fällen können Eltern selbstverständlich ohne

Einschränkungen bei ihrem Kind bleibenm

Die Abteilung steht über die interdisziplinäre zentrale Notaufnahme wO Stunden am Tag und Xdy Tage im Jahr für

Notfallversorgung zur Verfügungm

Zu unseren Schwerpunkten gehörenP
■ Chirurgie angeborener Fehlbildungen
■ Minimalinvasive Chirurgie DMICEa pädiatrische ViszeralK und Thoraxchirurgie
■ NeugeborenenKChirurgie
■ Kinderunfallchirurgiea Behandlung brandverletzter Kinder
■ Kinderurologiea Kindergynäkologie

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Lungenchirurgie

MinimaleInvasive Chirurgie

MagenqDarmqChirurgie

MinimaleInvasive Chirurgie
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Kinderchirurgie

MinimaleInvasive Chirurgie

Kinderurologie

operativcendoskopischckonservativ

Bh[I]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[I]lC Fallzahlen der Fachabteilung TKlinik für KinderchirurgieT

Vollstationäre FallzahlO xkk

Teilstationäre FallzahlO f

Bh[I]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Bh[I]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Sfl Verletzung des Schädelinneren hfQ

Sff Oberflächliche Verletzung des Kopfes xj

Kif Leistenbruch SHernieT Qf

Qko Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums li

Skg Knochenbruch des Unterarmes li

Ixx Lymphknotenschwellungd ohne Hinweis auf eine Krankheit ol

Kok Akute Blinddarmentzündung oi

Nio Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzwa mit spermienhaltiger Flüssigkeit
gefülltes Nebenhodenbläschen

gi

Sig Knochenbruch im Bereich der Schulter bzwa des Oberarms gg

Kig Nabelbruch SHernieT hl

Bh[I]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS
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Bh[I]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h xqjof Intensivmedizinische Überwachung von Atmungd Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

hlk

g kqkof Operativer Verschluss eines Leistenbruchs SHernieT hgi

o kqloh Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden hfh

i kqQjf Einrichten SRepositionT eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten von außen

xk

k kqlgi Operative Befestigung des Hodens im Hodensack lo

l kqjxi Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfend zaBa
Lupenbrilled Operationsmikroskop

lg

Q kqiQf Operative Entfernung des Blinddarms ol

x kqlif Operation an der Vorhaut des Penis og

j kqxji Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzwa Unterhaut of

hf kqkoi Operativer Verschluss eines Nabelbruchs SHernieT gk

hh kqxjg Sonstige operative Einschnitte an Haut bzwa Unterhaut go

hg kqjgh OperativeWundversorgung und Entfernung von erkranktem Gewebe
an Haut bzwa Unterhaut bei Verbrennungen oder Verätzungen

gg

ho xqgff Nichtoperatives Einrichten SRepositionT eines Bruchs ohne operative
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten

gh

hi xqhjh Verband bei großflächigen bzwa schwerwiegenden Hautkrankheiten hj

hk hqlog Untersuchung der Speiseröhred des Magens und des Zwölffingerdarms
durch eine Spiegelung

hi

Bh[I]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p AMBULANTE BEHANDLUNG DURCH DEN CHEFARZT DER KLINIK

AMfQ q Privatambulanz

LEISTUNGENP

VKgg q Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer Neugeborener

VKfx q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VKfQ q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen der Leberd der Galle und des Pankreas

VKfl q Diagnostik und Therapie von SangeborenenT Erkrankungen des MagenqDarmqTraktes

VUfl q Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

VKgf q Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungend angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen
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p AMBULANTE BEHANDLUNG DURCH DEN CHEFARZT DER KLINIK

VUfi q Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

VUfk q Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

VUfQ q Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems

VKoh q Kinderchirurgie

VKog q Kindertraumatologie

VUfx q Kinderurologie

VUhg q Minimalinvasive endoskopische Operationen

VUhh q Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VUhf q Plastischqrekonstruktive Eingriffe an Niered Harnwegen und Harnblase

VUho q Tumorchirurgie

VClj q Verbrennungschirurgie

v BEHANDLUNG VON KINDERCHIRURGISCHEN NOTFÄLLEN

AMfx q Notfallambulanz SgihT

LEISTUNGENP

VCff q Behandllung von kinderchirurgischen Notfällen

x AMBULANTE UNTERSUCHUNG UND BEHANDLUNG ZlBl VON SCHULUNFÄLLEN

AMfj q DqArztqXBerufsgenossenschaftliche Ambulanz

LEISTUNGENP

VOhl q Handchirurgie

VOhg q Kinderorthopädie

VCgl q MetallqXFremdkörperentfernungen

VOgh q Traumatologie

y AMBULANTE UNTERSUCHUNG UND BEHANDLUNG VON KINDERCHIRURGISCHEN KRANKHEITSBILDERN

AMfk q Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § hhla SGB V bzwa § oh Absa ha ÄrzteqZV SUnterversorgungT

LEISTUNGENP

VCff q Leistungen wie Privatambulanz

Bh[I]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

kqQxQ Entfernung von Hilfsmittelnd die zur Befestigung von Knochenteilen zaBa bei
Brüchen verwendet wurden

xx
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

kqlif Operation an der Vorhaut des Penis Qi

kqkof Operativer Verschluss eines Leistenbruchs SHernieT ho

kqloh Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden hf

kqxih Operation an den Bändern der Hand ≤k

kqgkj Sonstige Operation an der Zunge ≤k

kqkoi Operativer Verschluss eines Nabelbruchs SHernieT ≤k

kqlgi Operative Befestigung des Hodens im Hodensack ≤k

kqlhh Operativer Verschluss einesWasserbruchs SHydroceleT am Hoden ≤k

hqiii Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus dem unteren Verdauungstrakt bei
einer Spiegelung

≤k

hqlkf Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung q Koloskopie ≤k

kqQxf Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch
Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrankheit

≤k

hqllh Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung ≤k

kqkok Operativer Verschluss eines Magenbruchs SHernieT ≤k

kqikg Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms ≤k

Bh[I]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Ja

Stationäre BGqZulassungO Ja

Bh[I]lpp Personelle Ausstattung

Bh[I]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenP

Der Chefarzt verfügt im Fachgebiet Kinderchirurgie über eine Weiterbildungsermächtigung von Xd Monatena sowie

gemeinsam mit Herrn Drm Franka Chefarzt der OrthopädieTUnfallchirurgiea und Herrn Profm Schultheisa Chefarzt der
Allgemeinchirurgiea über die volle Weiterbildungsermächtigung „Common trunk“m

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

idk Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen i Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

Klinik für Kinderchirurgie
Qf



Bh[I]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
KinderchirurgieT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Allgemeinchirurgie

Kinderchirurgie

Bh[I]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

Notfallmedizin

Bh[I]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

ldkk Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

ldo Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

f Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

g Vollkräfte o Jahre

Bh[I]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
KinderchirurgieT – Anerkannte Fachweiterbildungen w akademische
Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Master

Intensivpflege und Anästhesie

Qualitätsbericht vmpx
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Klinik für Kinderchirurgie
Qh



Bh[I]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
KinderchirurgieT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Stomamanagement

Praxisanleitung

Qualitätsbericht vmpx
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Bh[J] AllgemeinhN ViszeralhN Thoraxh und Endokrine ChirurgieN Zentrum für
minimalhinvasive Chirurgie

Bh[J]lp Name

Profm Drm medm KarlKHeinz Schultheis

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Allgemeinqd Viszeralqd Thoraxq und Endokrine Chirurgied Zentrum für
minimalqinvasive Chirurgie

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Profa Dra meda KarlqHeinz Schultheis

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO sekretariatqschultheisskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjgkfi

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjglfg

Bh[J]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h ShkffT Allgemeine Chirurgie

g ShkgfT Allgemeine ChirurgieXSchwerpunkt Thoraxchirurgie

o ShkkfT Allgemeine ChirurgieXSchwerpunkt Abdominalq und Gefäßchirurgie

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

Allgemeinqd Viszeralqd Thoraxq und Endokrine Chirurgied Zentrum für minimalqinvasive Chirurgie
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Bh[J]lplv Art der Fachabteilung TAllgemeinhN ViszeralhN Thoraxh und
Endokrine ChirurgieN Zentrum für minimalhinvasive ChirurgieT

AbteilungsartO Hauptabteilung

Bh[J]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[J]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Die Abteilung für AllgemeinKa ViszeralKa ThoraxK und Endokrine Chirurgiea Zentrum für minimalKinvasive Chirurgiea
verfügt über yy Bettenm Angeschlossen ist eine Intensivstation mit d Betten DChefarzt Profm Drm medm Wolfgang

WeylandEa Klinik für Anästhesiologiea Intensivmedizin und Schmerztherapiem

Die vorstationäre Abklärung von Patienten bei geplanten Eingriffen erfolgt in der Aufnahmeambulanzm Die

präoperative Diagnostik erfolgt in enger Zusammenarbeit mit unserem Kooperationspartner für Radiologie K RNRa

der Pneumologischen Klinik DChefarzt Profm Drm medm Stefan KrügerE und der Klinik für Innere Medizin und

Gastroenterologie DChefarzt Profm Drm medm Joachim Fm ErckenbrechtEm

In der Thoraxchirurgie werden chirurgische Eingriffe bei gutartigen und bösartigen Erkrankungen der Lungea des
Brustkorbes und des Mittelfellraumes durchgeführtm Insgesamt hat die Klinik für AllgemeinKa ViszeralK und

Thoraxchirurgie im Berichtsjahr mehr als XYY solcher Eingriffe vorgenommenm Hierbei ist eine enge Kooperation

mit der Pneumologischen Klinik im Hause gewährleistetm

Ein weiterer Schwerpunkt besteht in der operativen Versorgung des DünnKa DickK und Mastdarms mit XeY großen
Eingriffen im Berichtsjahrm Die Klinik nimmt an der Qualitätssicherung in der kolorektalen Chirurgie der deutschen

Gesellschaft für Viszeralchirurgie teil und ist als Kompetenzzentrum für chirurgische Koloproktologiea sowie als

Kompetenzzentrum für SchilddrüsenK und Nebenschilddrüsenchirurgie zertifiziertm Auch von der Deutschen

Krebsgesellschaft ist die Abteilung als Darmkrebszentrum zertifiziertm

Bei Operationen der Gallenblase und der Gallenwege kommt in großer Anzahl die minimalKinvasive

Operationstechnik zur Anwendungm Diese Technika auch als Schlüssellochoperation bezeichneta wird sowohl im

Brustkorb als auch im Bauchraum diagnosebezogen eingesetztm So werden Zwerchfellbrüche mit der Folge von

Refluxerkrankunga Leistenbrüchea Dickdarmeingriffe etcm in dieser Technik vorgenommenm In ausgewählten Fällen

findet dieses Verfahren auch bei Schilddrüseneingriffen Anwendungm

■ Minimalinvasive Eingriffe DSchlüssellochchirurgieE werden an der Speiseröhrea den Gallenwegena Darm

sowie bei Eingeweidebrüchen durchgeführtm
■ Chirurgische Eingriffe an hormonproduzierenden Organena besonders bei Erkrankungen der

Schilddrüse und Nebenschilddrüsem
■ Chirurgische Eingriffe bei gutartigen und bösartigen Erkrankungen der Speiseröhrea des Magens und

der Bauchspeicheldrüsem
■ Chirurgische Eingriffe bei Venenleidenm

Seit wYXY ist das Interdisziplinäre Darmkrebszentrum DüsseldorfKKaiserswerth am FlorenceKNightingaleK

Krankenhaus durch die Deutsche Krebsgesellschaft zertifiziertm Als Hauptbehandlungspartner unterwerfen sich

dabei umam die Klinik für Innere Medizin mit Gastroenterologie und Onkologie sowie die Klinik für AllgemeinKa

ViszeralK und ThoraxK chirurgie einer strengen internen und externen StrukturK und Ergebnisqualitätskontrollem

Qualitätsbericht vmpx
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Die Abteilung steht über die interdisziplinäre zentrale Notaufnahme wO Stunden am Tag und Xdy Tage im Jahr für

Notfallversorgung zur Verfügungm

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Eingriffe am Perikard

Lungenchirurgie

Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei angeborenen Malformationen

Operationen wegen Thoraxtrauma

Speiseröhrenchirurgie

Thorakoskopische Eingriffe

Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

Endokrine Chirurgie

MagenqDarmqChirurgie

Leberqd Gallenqd Pankreaschirurgie

Tumorchirurgie

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

Minimalinvasive laparoskopische Operationen

Minimalinvasive endoskopische Operationen

Spezialsprechstunde

Mediastinoskopie

Portimplantation

Amputationschirurgie

Chirurgische Intensivmedizin

Bh[J]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[J]lC Fallzahlen der Fachabteilung TAllgemeinhN ViszeralhN Thoraxh und
Endokrine ChirurgieN Zentrum für minimalhinvasive ChirurgieT

Vollstationäre FallzahlO hlgl

Teilstationäre FallzahlO f

Qualitätsbericht vmpx
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Bh[J]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Bh[J]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Efi Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse ggx

Kif Leistenbruch SHernieT hil

Kxf Gallensteinleiden hgl

Kkl Darmverschluss SIleusT ohne Eingeweidebruch xk

Kok Akute Blinddarmentzündung xi

Coi Bronchialkrebs bzwa Lungenkrebs xg

Chx Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms SKolonT kl

KkQ Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut q
Divertikulose

iQ

Cgf Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms q Rektumkrebs if

Kio Bauchwandbruch SHernieT oQ

Bh[J]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[J]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h xqjof Intensivmedizinische Überwachung von Atmungd Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

oog

g kqilj Sonstige Operation am Darm hxg

o kqflj Sonstige Operation an Schilddrüse bzwa Nebenschilddrüsen hxf

i kqkhh Operative Entfernung der Gallenblase hlf

k kqkof Operativer Verschluss eines Leistenbruchs SHernieT hkg

l hqlhf Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung hij

Q kqflo Operative Entfernung der Schilddrüse hoh

x hqlgf Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung hhl

j kqjhl Vorübergehende Abdeckung vonWeichteilverletzungen durch Haut
bzwa Hautersatz

hhf

hf hqlog Untersuchung der Speiseröhred des Magens und des Zwölffingerdarms
durch eine Spiegelung

jf

hh kqikk Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms xf

hg kqogg Operative Entfernung von Lungengewebed ohne Beachtung der
Grenzen innerhalb der Lunge

xf
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

ho kqflh Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte Ql

hi kqiQf Operative Entfernung des Blinddarms lj

hk hqlkf Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung q Koloskopie lx

Bh[J]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p AMBULANTE BEHANDLUNG DURCH DEN CHEFARZT DER KLINIK

AMfQ q Privatambulanz

LEISTUNGENP

VClo q Amputationschirurgie

VChj q Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VCoi q Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VCgh q Endokrine Chirurgie

VCgo q Leberqd Gallenqd Pankreaschirurgie

VChh q Lungenchirurgie

VCgg q MagenqDarmqChirurgie

VCkj q Mediastinoskopie

VCkl q Minimalinvasive endoskopische Operationen

VCkk q Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VCho q Operationen wegen Thoraxtrauma

VCkQ q Plastischqrekonstruktive Eingriffe

VClg q Portimplantation

VCfk q Schrittmachereingriffe

VChi q Speiseröhrenchirurgie

VCkx q Spezialsprechstunde

VChk q Thorakoskopische Eingriffe

VChg q Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei angeborenen Malformationen

VCgi q Tumorchirurgie

v

AMfx q Notfallambulanz SgihT

LEISTUNGENP

VCgj q Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VCoo q Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

Qualitätsbericht vmpx
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v

VCoi q Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VCQh q Notfallmedizin

Bh[J]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

kqojj Sonstige Operation an Blutgefäßen ik

kqkoi Operativer Verschluss eines Nabelbruchs SHernieT oh

kqkof Operativer Verschluss eines Leistenbruchs SHernieT ≤k

kqkok Operativer Verschluss eines Magenbruchs SHernieT ≤k

kqxkg Entfernen von Teilen von Muskelnd Sehnen oder deren Bindegewebshüllen ≤k

hqlkf Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung q Koloskopie ≤k

kqxkf Operativer Einschnitt an Muskelnd Sehnen bzwa deren Bindegewebshüllen ≤k

hqkxl Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus Lymphknoten durch operativen
Einschnitt

≤k

kqxjQ Operative Sanierung einer Steißbeinfistel SSinus pilonidalisT ≤k

Bh[J]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein

Bh[J]lpp Personelle Ausstattung

Bh[J]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenP

In Kooperation mit der Klinik für Orthopädiea UnfallK und Handchirurgie ist der Erwerb der vollen Weiterbildung zum

Arzt für Chirurgie möglichm

Des Weiteren liegt die volle Weiterbildungsermächtigung für die Spezielle Viszeralchirurgie DZusatzweiterbildunga

Ermächtigung bis XYmXXmwYXLEa und für Thoraxchirurgie vorm

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

hfdxl Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen k Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Qualitätsbericht vmpx
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Bh[J]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TAllgemeinhN
ViszeralhN Thoraxh und Endokrine ChirurgieN Zentrum für minimalhinvasive
ChirurgieT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Allgemeinchirurgie

Thoraxchirurgie

Viszeralchirurgie

Bh[J]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

Spezielle Viszeralchirurgie

Bh[J]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

ghdhj Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

h Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

h Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

g Vollkräfte o Jahre

Bh[J]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TAllgemeinhN
ViszeralhN Thoraxh und Endokrine ChirurgieN Zentrum für minimalhinvasive
ChirurgieT – Anerkannte Fachweiterbildungen w akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Bachelor

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
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ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Operationsdienst

Intensivpflege und Anästhesie

Bh[J]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TAllgemeinhN
ViszeralhN Thoraxh und Endokrine ChirurgieN Zentrum für minimalhinvasive
ChirurgieT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Kinästhetik

Kontinenzmanagement

Praxisanleitung

Stomamanagement

Wundmanagement

Dekubitusmanagement

Geriatrie

Qualitätsmanagement

Schmerzmanagement

Sturzmanagement
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Bh[L] Klinik für OrthopädieN Unfallchirurgie und Handchirurgie

Bh[L]lp Name

Drm medm Daniel Frank

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Klinik für Orthopädied Unfallchirurgie und Handchirurgie

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Dra meda Daniel Frank

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO frankskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjghfQ

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjgfgg

Bh[L]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h ShlffT Unfallchirurgie
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Bh[L]lplv Art der Fachabteilung TKlinik für OrthopädieN Unfallchirurgie und
HandchirurgieT

AbteilungsartO Hauptabteilung

Bh[L]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[L]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

In der Klinik für Orthopädiea Unfallchirurgie und Handchirurgie wurden im Jahr wYXX wmXxy Patienten stationär

behandeltm Außerdem wurden cam OYY ambulante Eingriffe durchgeführtm

Die Schwerpunkte der Klinik liegen im Bereich der Endoprothetika der konservativen und operativen Behandlung

der Wirbelsäulea der Behandlung von FußK und Sprunggelenka der Kinderorthopädiea der Unfallchirurgie sowie der

elektiven Handchirurgie und akuten Handverletzungenm

Die Endoprothetik des HüftKa Kniea SchulterK und Sprunggelenkes wird nach den Qualitätskriterien der

Endoprothesenzentren erbrachtm Alle Implantate werden auf freiwilliger Basis im Endoprothesenregister ERPD®
erfasstm Die Klinik erfüllt somit die Transparenz hinsichtlich der erbrachten Leistungenm Die Ergebnisse werden

regelmäßig veröffentlichtm Die Wahl der eingesetzten Implantate richtet sich nach den Ergebnissen der Literatur
und der Registerdaten aus anderen Ländernm

Die Behandlung des FußK und Sprunggelenks ist ein weiterer Schwerpunkt der Klinikm Sämtliche konservativen und

operativen Therapieformen für VorfußKa MittelfußK und Rückfußchirurgie einschließlich des Ersatzes des oberen

Sprunggelenkes werden angebotenm

Die Kinderorthopädie hat einen besonderen Stellenwert im Konzept des FlorenceKNightingaleKKrankenhausesm

Erkrankungen und Verletzungen der Wirbelsäule werden in Kooperation mit der Kinderchirugie konservativ und

operativ behandeltm

Die Handchirurgie wird von zwei handchirurgisch erfahrenen Kollegen mit anerkannter Weiterbildung durchgeführtm

Das Spektrum umfaßt sowohl die Verletzungena als auch die angeborenen und erworbenen Erkrankungen der

Handm

Die Klinik ist als lokales Traumazentrum vom Traumanetz® zertifiziertm Alle erworbenen Verletzungen

Dausgenommen SchädelKHirnKTraumenE und deren Folgen werden konservativ und operativ behandeltm

Die Zulassung der Berufsgenossenschaften zum DKArzt und Verletztenartenverfahren DVAVE liegt vorm
Mit der Eröffnung des neuen OPKFunktionstraktes im Juni wYXO verfügt die Klinik über eine der modernsten

Ausstattung Deutschlands in diesem Bereichm

Die Abteilung für Physiotherapie übernimmt die Betreuung der stationären Patienten sowie die Nachbehandlungm

Besondere Versorgungsschwerpunkte
■ Endoprothetik Dzementfrei und zementiertE aller großen Gelenke einschließlich der Revisionseingriffe
■ Arthroskopien von KnieKa SchulterK und Sprunggelenk einschließlich vorderer und hinterer

Kreuzbandplastiken
■ KnochenK und Weichteilverletzungen im Bereich der Extremitäten

Qualitätsbericht vmpx
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■ Verletzungen der Wirbelsäule und des Beckens
■ Unfallverletzungen bei Arbeitsunfällen
■ Sämtliche Fußkorrekturen angeborener und erworbener Erkrankungen
■ Kinderorthopädie konservativ und operativ in Kooperation mit der Kinderchirurgie
■ Achskorrekturen der langen und kurzen Röhrenknochen
■ Handchirurgiea umam sämtliche Handverletzungen mit Ausnahme der Replantation
■ Eingriffe bei Dupuytren’scher Kontraktura Karpaltunnelsyndroma Ganglion und schnellendem Fingera

Verschleiß der Handwurzelknochen

Die Abteilung steht über die interdisziplinäre zentrale Notaufnahme wO Stunden am Tag und Xdy Tage im Jahr für

Notfallversorgung zur Verfügungm

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

GelenkersatzverfahrenXEndoprothetik

Septische Knochenchirurgie

Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

Arthroskopische Operationen

Fußchirurgie

Handchirurgie

Schulterchirurgie

SportmedizinXSporttraumatologie

WeitereLeistungsangebote

Ambulante Operationen beiM
■ Handverletzungen
■ Handerkrankungen
■ Fußerkrankungen
■ Metallentfernungen
■ Spiegelungen der Gelenke

Bh[L]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm
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Bh[L]lC Fallzahlen der Fachabteilung TKlinik für OrthopädieN Unfallchirurgie
und HandchirurgieT

Vollstationäre FallzahlO goQo

Teilstationäre FallzahlO f

Bh[L]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Bh[L]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Mgf Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzwa Zehen ggf

Sfl Verletzung des Schädelinneren hlQ

Sxg Knochenbruch des Unterschenkelsd einschließlich des oberen Sprunggelenkes hil

Mhj Sonstige Form des Gelenkverschleißes SArthroseT hgo

Skg Knochenbruch des Unterarmes hgg

Mgh Sonstige nicht angeborene Verformungen von Armen bzwa Beinen hfj

SQg Knochenbruch des Oberschenkels hfk

Sig Knochenbruch im Bereich der Schulter bzwa des Oberarms jQ

Mhl Gelenkverschleiß SArthroseT des Hüftgelenkes jk

MhQ Gelenkverschleiß SArthroseT des Kniegelenkes Qk

Bh[L]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[L]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h kqQxx Operation an den Fußknochen xQi

g kqQxl Operative Befestigung von Knochenteilen zaBa bei Brüchen mit
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

Qox

o kqQxQ Entfernung von Hilfsmittelnd die zur Befestigung von Knochenteilen za
Ba bei Brüchen verwendet wurden

gjf

i kqxfx Operative Gelenkversteifung gkf

k oqgff Computertomographie SCTT des Schädels ohne Kontrastmittel gih

l kqQjo Operatives Einrichten SRepositionT eines einfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

gfg

Q kqxlj Sonstige Operation an Knochend Muskeln bzwa Gelenken hjj

x kqxjl Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer
Wunde bzwa von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

hxx
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

j kqQxi Operative Verpflanzung bzwa Umlagerung von Knochengewebe hQi

hf kqQji Operatives Einrichten SRepositionT eines mehrfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

hlQ

hh kqQxo Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken hlQ

hg kqxhg Operation am Gelenkknorpel bzwa an den knorpeligen
Zwischenscheiben SMeniskenT durch eine Spiegelung

hkl

ho kqxgf Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks hio

hi kqxff Offener operativer Eingriff an einem Gelenk hih

hk hqljQ Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung hif

Bh[L]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p AMBULANTE BEHANDLUNG DURCH DEN CHEFARZT DER KLINIK

AMfQ q Privatambulanz

LEISTUNGENP

VCll q Arthroskopische Operationen

VCij q Chirurgie der Bewegungsstörungen

VCoh q Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VCih q Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VCox q Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VCgx q GelenkersatzverfahrenXEndoprothetik

VOhl q Handchirurgie

VOhj q Schulterchirurgie

VCof q Septische Knochenchirurgie

VOgf q SportmedizinXSporttraumatologie

v BEHANDLUNG AKUTER UNFALLCHIRURGISCHER KRANKHEITSBILDER

AMfx q Notfallambulanz SgihT

LEISTUNGENP

VCko q Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von SchädelqHirnqVerletzungen

VCig q Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VCoj q Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VCoQ q Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VCoo q Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VOhk q Fußchirurgie
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v BEHANDLUNG AKUTER UNFALLCHIRURGISCHER KRANKHEITSBILDER

VCgl q MetallqXFremdkörperentfernungen

VCQh q Notfallmedizin

VCho q Operationen wegen Thoraxtrauma

x UNTERSUCHUNG UND BEHANDLUNG VON SCHULh UND ARBEITSUNFÄLLEN

AMfj q DqArztqXBerufsgenossenschaftliche Ambulanz

LEISTUNGENP

VCok q Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegendd der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VCol q Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VCif q Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VCog q Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VCoi q Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

Bh[L]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

kqQxQ Entfernung von Hilfsmittelnd die zur Befestigung von Knochenteilen zaBa bei
Brüchen verwendet wurden

hlg

kqxih Operation an den Bändern der Hand oo

kqQjf Einrichten SRepositionT eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten von außen

hx

kqfkl Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzwa zur
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

hQ

kqxhg Operation am Gelenkknorpel bzwa an den knorpeligen Zwischenscheiben
SMeniskenT durch eine Spiegelung

hk

kqxij Sonstige Operation an der Hand hf

kqQxx Operation an den Fußknochen hf

hqljQ Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung x

kqxff Offener operativer Eingriff an einem Gelenk x

kqxif Operation an den Sehnen der Hand Q

kqQxf Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch
Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrankheit

l

kqfih Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven ≤k

kqxfx Operative Gelenkversteifung ≤k

kqxkh Durchtrennung von Muskelnd Sehnen bzwa deren Bindegewebshüllen ≤k

kqQxg Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe ≤k

kqxkj Sonstige Operation an Muskelnd Sehnend deren Bindegewebshüllen bzwa
Schleimbeuteln

≤k
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

kqxik Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand ≤k

kqQjk Operatives Einrichten SRepositionT eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen ≤k

kqxii Operativer Eingriff an Gelenken der Hand außer dem Handgelenk ≤k

kqQjl Operatives Einrichten SRepositionT eines mehrfachen Bruchs an kleinen
Knochen

≤k

kqxhh Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung ≤k

kqxig Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzwa
Fingern

≤k

kqxkf Operativer Einschnitt an Muskelnd Sehnen bzwa deren Bindegewebshüllen ≤k

kqxki Wiederherstellende Operation an Sehnen ≤k

Bh[L]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Ja

Stationäre BGqZulassungO Ja

Bh[L]lpp Personelle Ausstattung

Bh[L]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenP

Auf Grund der umfänglichen in der Abteilung vorliegenden Weiterbildungsermächtigungen können Ärzte
vollumfänglich in der Orthopädie und Unfallchirurgie ausgebildet werdenm Es liegt die volle

Weiterbildungsermächtigung für die Orthopädie und Unfallchirurgie vorm Darüber hinaus ist der Erwerb von

Zusatzqualifikationen für die spezielle orthopädische Chirurgie sowie der speziellen Unfallchirurgie möglichm

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

hgdj Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen l Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Bh[L]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
OrthopädieN Unfallchirurgie und HandchirurgieT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Allgemeinchirurgie

Orthopädie und Unfallchirurgie

Unfallchirurgie
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FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Orthopädie

Bh[L]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

Handchirurgie

Spezielle Orthopädische Chirurgie

Spezielle Unfallchirurgie

Manuelle MedizinXChirotherapie

Notfallmedizin

Orthopädische Rheumatologie

Physikalische Therapie und Balneologie

Röntgendiagnostik – fachgebunden –

Sozialmedizin

Sportmedizin

Bh[L]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

ofdkk Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

fdk Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

h Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

g Vollkräfte o Jahre
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Bh[L]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
OrthopädieN Unfallchirurgie und HandchirurgieT – Anerkannte
Fachweiterbildungen w akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Diplom

Intensivpflege und Anästhesie

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Master

Onkologische Pflege

Operationsdienst

Bh[L]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
OrthopädieN Unfallchirurgie und HandchirurgieT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Basale Stimulation

Entlassungsmanagement

Ernährungsmanagement

Geriatrie

Praxisanleitung

Qualitätsmanagement

Schmerzmanagement

Stomamanagement

Wundmanagement

Case Management

Dekubitusmanagement

Sturzmanagement

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

Klinik für Orthopädied Unfallchirurgie und Handchirurgie
xj



Bh[pm] Klinik für Plastische und Ästhetische Chirurgie

Bh[pm]lp Name

Profm Drm medm Jutta Liebau

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Klinik für Plastische und Ästhetische Chirurgie

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Chefärztin Profa Dra meda Jutta Liebau

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO junkesskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjgkgg

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjglgg

Bh[pm]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h ShjffT Plastische Chirurgie
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Bh[pm]lplv Art der Fachabteilung TKlinik für Plastische und Ästhetische
ChirurgieT

AbteilungsartO Hauptabteilung

Bh[pm]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[pm]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Die plastische Chirurgie hat durch die Verfeinerung ihrer Operationstechniken immer neue Möglichkeiten

geschaffenm Das gilt für die angeborenen Fehlbildungen ebenso wie für Unfallfolgen mit ausgedehnten

Hautverletzungena für Tumorea chronische Wunden oder Narbenm Körperformende Eingriffe werden beispielsweise

dann notwendiga wenn die weibliche Brust nach einer Amputation wegen Krebs wieder aufgebaut werden mussm

In den Bereich der ästhetischen Chirurgie fallen Korrekturen von Altersveränderungen wie erschlaffte Augenlider

oder Gesichtshautm

Chirurgie der weiblichen BrustP
■ Wiederherstellende Eingriffe nach Brustkrebsoperationen
■ Brustverkleinerungen
■ Brustvergrößerung
■ Bruststraffung
■ Behandlung von angeborenen Fehlbildungen der Brust

Chirurgie der männlichen BrustP
■ Gynäkomastie
■ Straffungsoperationen
■ Brustkrebsoperationen

Gesichtsh und WiederherstellungschirurgieP
■ Deckung von Weichteildefekten
■ Behandlung von HautK und Weichteiltumoren
■ Korrektur angeborener Fehlbildungen
■ Gewebetransplantationen
■ Narbenkorrekturen
■ Mikrochirurgische Gewebeübertragungen
■ Behandlungen von Verbrennungsfolgen
■ Behandlung von Liegegeschwüren DDekubitusEa Strahlenschädena chronischen Wunden

Ästhetische ChirurgieP
■ Brustchirurgie
■ Bauchdeckenstraffung
■ Bodylifting
■ Oberarmstraffung
■ Oberschenkelstraffung
■ Fettabsaugung wasserstrahl assistiert
■ OberK und Unterlidstraffung
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■ FaceKa StirnKa Halslift
■ Nasenkorrektur
■ Ohrkorrektur
■ Lipofilling
■ Medical needling
■ Faltenbehandlunga Botox

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Plastische ChirurgieP
■ Brustchirurgie Ddie Klinik für Plastische Chirurgie nimmt am DMP Brustkrebs teilE
■ GesichtsK und Wiederherstellungschirurgie

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Plastischqrekonstruktive Eingriffe

Adipositaschirurgie

Ästhetische ChirurgieXPlastische Chirurgie

Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

KosmetischeXPlastische Mammachirurgie

Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlidesd des Tränenapparates und der Orbita

Weitere Leistungsangebote der Klinik für Plastische und Ästhetische ChirurgieP
■ Operative Anpassung bei Transsexualismus
■ Behandlung von Lipomatosen DzmBm MadelungKFetthalsE und Lipödemen
■ Mikrochirurgischer Brustaufbau mit Gewebe von Unterbauch und Oberschenkel
■ Privatsprechstunde Profm Drm Jutta Liebau
■ Sprechstunde Ästhetische Chirurgie

Bh[pm]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[pm]lC Fallzahlen der Fachabteilung TKlinik für Plastische und
Ästhetische ChirurgieT

Vollstationäre FallzahlO xhi

Teilstationäre FallzahlO f

Bh[pm]lH Hauptdiagnosen nach ICD
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Bh[pm]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Nlg Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse hho

Cii Sonstiger Hautkrebs hff

Elk Fettpolster xl

Ljf Hautkrankheit mit Gewebsschwund li

Fli Störung der Geschlechtsidentität lh

Txk Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile SzaBa künstliche
Augenlinsend BrustimplantateT oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren

ox

Exx Sonstige Stoffwechselstörung ol

DhQ Gutartiger Tumor des Fettgewebes oo

Qxo Angeborene Fehlbildung der Brustdrüse gj

Txh Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen gx

Bh[pm]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[pm]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h kqxjk Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut
bzwa Unterhaut

oil

g kqjhh Operation zur Straffung der Haut bzwa Unterhaut und Entfernung von
Fettgewebed außer im Gesicht

gQQ

o kqjhl Vorübergehende Abdeckung vonWeichteilverletzungen durch Haut
bzwa Hautersatz

gfo

i kqjxo Erneute Operation hfo

k xqhjh Verband bei großflächigen bzwa schwerwiegenden Hautkrankheiten hff

l kqjfg Freie Hautverpflanzungjd Empfängerstelle und Art des Transplantatsk jj

Q kqxxi Operative Brustverkleinerung xl

x kqxjl Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer
Wunde bzwa von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

xi

j kqxji Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzwa Unterhaut xo

hf kqxxl Sonstige wiederherstellende Operation an der Brustdrüse Qg

hh kqxQQ Operative Entfernung des Brustdrüsenkörpers ohne Hautd Brustwarze
undWarzenvorhof und hautsparendes Operationsverfahren

kj

hg kqxkf Operativer Einschnitt an Muskelnd Sehnen bzwa deren
Bindegewebshüllen

kl

ho kqjfo Hautverpflanzung aus dem derWunde benachbarten Hautareal ki

hi kqxxo Operative Brustvergrößerung og
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

hk kqxkQ Wiederherstellende Operation durch Verschiebung körpereigener
Hautq oder Fettlappend die an Muskeln bzwa deren Bindegewebshüllen
befestigt sind

gx

Bh[pm]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p AMBULANTE BEHANDLUNG DURCH DIE CHEFÄRZTIN DER KLINIK

AMfQ q Privatambulanz

LEISTUNGENP

VCli q Ästhetische ChirurgieXPlastische Chirurgie

VCgj q Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VDfo q Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VDfi q Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VDfj q Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

VClx q Mammachirurgie

VCkQ q Plastischqrekonstruktive Eingriffe

VDgf qWundheilungsstörungen

Bh[pm]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

kqfjQ Lidstraffung lf

kqhxi Operative Korrektur abstehender Ohren ≤k

kqfjh Operative Entfernung oder Zerstörung von SerkranktemT Gewebe des
Augenlides

≤k

kqjfo Hautverpflanzung aus dem derWunde benachbarten Hautareal ≤k

kqghl Operatives Einrichten SRepositionT eines Nasenbruchs ≤k

kqifh Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzwa Lymphgefäße ≤k

kqxxj Sonstige Operation an der Brustdrüse ≤k

kqjfg Freie Hautverpflanzungjd Empfängerstelle und Art des Transplantatsk ≤k

kqxko Wiederherstellende Operation an Muskeln ≤k

Bh[pm]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein
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Bh[pm]lpp Personelle Ausstattung

Bh[pm]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenM

Die Chefärztin verfügt über die Weiterbildungsermächtigungen für Plastische Chirurgie DX JahreE und Handchirurgie
DXe MonateEm

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

Q Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen i Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Bh[pm]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
Plastische und Ästhetische ChirurgieT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Plastische und Ästhetische Chirurgie

Bh[pm]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

Handchirurgie

Bh[pm]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

hgdio Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

f Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

h Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre
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BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

g Vollkräfte o Jahre

Bh[pm]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
Plastische und Ästhetische ChirurgieT – Anerkannte Fachweiterbildungen
w akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Onkologische Pflege

Bachelor

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Diplom

Intensivpflege und Anästhesie

Master

Operationsdienst

Bh[pm]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
Plastische und Ästhetische ChirurgieT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Basale Stimulation

Dekubitusmanagement

Kinästhetik

Kontinenzmanagement

Entlassungsmanagement

Ernährungsmanagement

Praxisanleitung

Schmerzmanagement

Stomamanagement

Case Management

Wundmanagement

Sturzmanagement
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Bh[pp] Klinik für Gynäkologie

Bh[pp]lp Name

Profm Drm medm Björn Lampe

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Klinik für Gynäkologie

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Profa Dra meda Björn Lampe

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO gynaekologieskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjgkhj

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjggki

Bh[pp]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h SgiffT Frauenheilkunde und Geburtshilfe
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Bh[pp]lplv Art der Fachabteilung TKlinik für GynäkologieT

AbteilungsartO Hauptabteilung

Bh[pp]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[pp]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Die Klinik deckt den gesamten Bereich der operativen Frauenheilkunde einschließlich der operativen Therapie bei

Harninkontinenz und bei Beckenbodendefektena Operationen von Krebserkrankungen des inneren und äußeren
Genitals sowie bei Brustkrebsa Operationen bei gutartigen gynäkologischen Erkrankungen mit besonderem

Schwerpunkt für minimalKinvasive Verfahren abm

Das Qualitätsmanagementsystem der Gynäkologie ist nach ISO LYYXMwYYe zertifiziertm

Gynäkologisches Krebszentrum

Der Schwerpunkt besteht in der Behandlung besonders ausgedehnter und weit fortgeschrittener

Krebserkrankungena bei denen der Krebs das Ursprungsorgan überschritten hat und bereits auf das

Nachbargewebe T Organ übergegangen istm Die Klinik hat für die Behandlung von Krebserkrankungen eine

Bedeutung weit über die Region hinaus und gehört zu den ersten von der Deutschen Krebsgesellschaft DDKGE
zertifizierten gynäkologischen Krebszentrenm Als eine der wenigen Kliniken in Deutschland wurde sie auch von der

European Society of Gynaecologic oncology DESGOE zertifiziertm
Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der operativen Therapie des Ovarialkarzinomsm Zur optimalen Versorgung

zählen zu unserem Team ein Facharzt für Urologie sowie ein Facharzt für Chirurgiem Des Weiteren stellen wir

unsere Karzinompatienten im wöchentlichen Tumorboarda sowie bei speziellen Fragestellungen dem nationalen

Tumorboard vorm Hierbei werden auf Grundlage der aktuellen Leitlinien und neuester Studien die Patientenfälle

durch ein nationales Expertenteam beraten und Therapieempfehlungen ausgesprochenm

Urogynäkologisches Zentrum
Als eine der ersten vier Kliniken in Deutschlanda bieten wir den TÜV geprüften Behandlungspfad zur

Urekonstruktiven Beckenbodenchirurgie und operativen Behandlung bei HarninkontinenzU anm Vom Vorstand der

Deutschen Kontinenzgesellschaft emVm wurde unsere Abteilung als Beratungsstelle für Inkontinenz zertifiziertm Ein

besonderer Vorteil für die Patientinnen ist die ständige Anwesenheit eines Facharztes für Urologie in unserer

Abteilungm Sollte eine Operation zur Behandlung der Inkontinenz notwendig seina wird diese von einem

interdiszipinären Team aus Urologen und Gynäkologen geplant und durchgeführtm Zur Optimierung der

konservativen Therapie wird wöchentlich eine Spezialsprechstunde angebotenm

Interdisziplinäres Beckenbodenh und Kontinenzzentrum

Die Behandlung von Frauen mit Problemen der HarnK und Stuhlinkontinenz sowie funktionellen Störungen und

Erkrankungen des Beckenbodens wurde wYXO von höchster Stelle ausgezeichnetM Clacerta ein

Tochterunternehmen der OnkoZerta hat die Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe als interdisziplinäres

BeckenbodenK und Kontinenzzentrum zertifiziertm Damit ist das FNK das einzige Krankenhaus in

NordrheinKWestfalena das diesen Titel führen darf und eines von elf in ganz Deutschlandm In unserem

interdisziplinären KontinenzK und Beckenbodenzentrum bieten wir Patientinnen gemeinsam mit Drm Jacek

Kociszewskia Chefarzt der Frauenklinik am Evangelischen Krankenhaus HagenKHaspea zweimal im Monat eine

vertrauensvolle Beratung in Spezialsprechstunden anm Bei der Diagnostik und Therapie arbeiten wir

fachübergreifend mit Gynäkologena Urologena Chirurgena speziell ausgebildetem Pflegepersonal und
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Physiotherapeuten zusammenm

Brustzentrum

Frauen mit Brustkrebs können im Rahmen des DMP DDiseaseKManagementKProgramm T ChronikerprogrammE der
Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein behandelt werdenm Durch die intensive Zusammenarbeit der

diagnostischen DRadiologieE und den klinischen Abteilungen DFrauenheilkundea Plastische Chirurgiea
HämatologieKOnkologieE bietet das FlorenceKNightingaleKKrankenhaus den betroffenen Frauen eine optimale

Behandlung in allen Belangen der Erkrankungm Es besteht eine Kooperation mit dem Brustzentrum Malteser

Krankenhaus Stm Anna DChefärztin Frm Drm medm Cordula FuhljahnE in Duisburgm

Die Abteilung steht über die interdisziplinäre zentrale Notaufnahme wO Stunden am Tag und Xdy Tage im Jahr für

Notfallversorgung zur Verfügungm

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Behandlung von organübergreifenden Krebserkrankungen

Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

Endoskopische Operationen

Gynäkologische Chirurgie

Inkontinenzchirurgie

Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaftd der Geburt und desWochenbettes

Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

Urogynäkologie

Endoskopische Operationen

Die endoskopischen Operationsmethoden sind ein weiterer Schwerpunkt unserer Abteilungm Neben allen gängigen

Routineeingriffen führen wir auch Karzinomoperationen wie die radikale nervenschonende Hysterektomie

DGebärmutterentferungE und Lymphknotenentfernung durchm

Auch die endoskopischKoperative Behandlung der Gebärmuttersenkung zählt zu unserem Leistungsspektrumm

Ambulantes Operieren

Das Spektrum der ambulant durchführbaren Operationen umfasst eine Vielzahl von Eingriffena beispielsweiseM
■ Hysteroskopie DGebärmutterspiegelungEThysteroskopische Operationen
■ Abrasio DAusschabungE
■ Konisation DKegelentnahme am GebärmutterhalsE
■ Endoskopische Eingriffe an EierstockTEileiter sowie Gebärmutter
■ Myomenukleation
■ Supracervikale Hysterektomie DLASHET TLH
■ Ovarialzystenentfernung
■ Lösen von Verwachsungen
■ Behandlung der Endometriose
■ Sterilisation
■ Überprüfung der Eileiterdurchgängigkeit
■ Probeentnahmen am Genitale sowie der Brusta Behandlung der Harninkontinenz DTVTa TVTOE
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Bh[pp]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[pp]lC Fallzahlen der Fachabteilung TKlinik für GynäkologieT

Vollstationäre FallzahlO hfQo

Teilstationäre FallzahlO f

Bh[pp]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Bh[pp]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Dgk Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur hgh

Ckl Eierstockkrebs jj

Nxo Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocksd des Eileiters bzwa der
Gebärmutterbänder

jf

Nxh Vorfall der Scheide bzwa der Gebärmutter Qh

DgQ Gutartiger Eierstocktumor ki

Noj Sonstige Krankheit der Niered der Harnwege bzwa der Harnblase kg

Cko Gebärmutterhalskrebs ig

Ckh Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane ih

Nxf GutartigeWucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter oj

Cki Gebärmutterkrebs gj

Bh[pp]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[pp]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h xqjhf Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum imWirbelkanal SEpiduralraumT

lki

g kqilj Sonstige Operation am Darm ghi

o kqlxo Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter hjl

i kqlko Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter hlj

k xqjof Intensivmedizinische Überwachung von Atmungd Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

hik
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

l kqkio Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe aus der
Bauchhöhle

hgh

Q xqjhj Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen hgf

x kqQfi Operative Raffung der Scheidenwand bzwa Straffung des
Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide

hff

j kqklj Sonstige Operation am Harnleiter xQ

hf kqlkh Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks xk

hh kqlxh Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der
Gebärmutter

Qk

hg hqkkj Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus sonstigen
Verdauungsorganend dem Bauchfell SPeritoneumT bzwa dem dahinter
liegenden Gewebe SRetroperitoneumT durch operativen Einschnitt

Qo

ho hqllh Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung Qh

hi kqlkQ Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne
Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung

kl

hk hqlji Untersuchung des Bauchraums bzwa seiner Organe durch eine
Spiegelung

kl

Bh[pp]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p AMBULANTE BEHANDLUNG DURCH DEN CHEFARZT DER KLINIK

AMfQ q Privatambulanz

LEISTUNGENP

VGfx q Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

VGfl q Gynäkologische Chirurgie

Bh[pp]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

kqljf Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut q
Ausschabung

xl

hqlQg Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung ll

hqiQh Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus der Gebärmutterschleimhaut
ohne operativen Einschnitt

il

kqojj Sonstige Operation an Blutgefäßen gh

xqhoQ EinlegendWechsel bzwa Entfernung einer Harnleiterschiene hQ

hqllh Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung hQ

hqiQg Entnahme einer Gewebeprobe SBiopsieT aus dem Gebärmutterhals ohne
operativen Einschnitt

l

kqlQh Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem
Gebärmutterhals

≤k
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

hqlji Untersuchung des Bauchraums bzwa seiner Organe durch eine Spiegelung ≤k

kqlxh Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der
Gebärmutter

≤k

kqQhh Operation an der Scheidenvorhofdrüse SBartholinqDrüseT ≤k

kqljh Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter ≤k

kqxko Wiederherstellende Operation an Muskeln ≤k

kqixg Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des
Mastdarms SRektumT mit Zugang über den After

≤k

kqQfg Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Scheide
bzwa des Raumes zwischen Gebärmutter und Dickdarm SDouglasraumT mit
Zugang durch die Scheide

≤k

Bh[pp]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein

Bh[pp]lpp Personelle Ausstattung

Bh[pp]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenP

Auf Grund der umfänglichen in der Abteilung vorliegenden Weiterbildungsermächtigungen können Ärzte in der

Frauenheilkunde und Geburtshilfe ausgebildet werdenm Der Chefarzt verfügt über eine volle

Weiterbildungsermächtigung für die Fachgebiete Frauenheilkunde und Geburthilfe sowie onkologische

Gynäkologiem Des Weiteren verfügt Profm Drm medm Lampe als Europäischer Facharzt für gynäkologische Onkologie

über die Weiterbildungsermächtigunga somit haben auch ausländische Ärzte die Möglichkeit diese Bezeichnung zu

erlangenm Darüber hinaus ist der Erwerb von Zusatzqualifikationen für spezielle Gynäkologie möglichm

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

j Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen k Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Bh[pp]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
GynäkologieT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Frauenheilkunde und Geburtshilfed SP Gynäkologische Onkologie
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FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Urologie

Viszeralchirurgie

Bh[pp]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

Medikamentöse Tumortherapie

Palliativmedizin

Plastische Operationen

Bh[pp]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

gk Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

f Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

h Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

gdk Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

g Vollkräfte o Jahre

Bh[pp]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
GynäkologieT – Anerkannte Fachweiterbildungen w akademische
Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Diplom

Intensivpflege und Anästhesie

Master

Onkologische Pflege
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Bh[pp]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
GynäkologieT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Basale Stimulation

Entlassungsmanagement

Ernährungsmanagement

Schmerzmanagement

Case Management

Praxisanleitung

Dekubitusmanagement

Sturzmanagement
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Bh[pv] Klinik für spezl Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Bh[pv]lp Name

CA Profm Drm medm Björn Lampe

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Klinik für speza Geburtshilfe und Pränatalmedizin

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

CA Profa Dra meda Björn Lampel
Dra meda Hansq Ja Siegmann SPränatalmedizinT

StraßeO Kreuzbergstrasse

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO gynaekologieskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjglgi

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjofjg

Bh[pv]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h SgkffT Geburtshilfe

Bh[pv]lplv Art der Fachabteilung TKlinik für spezl Geburtshilfe und
PränatalmedizinT

AbteilungsartO Hauptabteilung
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Bh[pv]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[pv]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Die Geburtshilfe bildet gemeinsam mit der Neonatologie ein Perinatalzentrum Level Im

Invasive und nichtinvasive Verfahren der vorgeburtlichen Diagnostik DUltraschallaFruchtwasseruntersuchungenE
sind möglichm Unter der Geburt stehen geburtserleichternde Maßnahmen wie Rückenmarksnarkose und

Akupunktur sowie die Möglichkeit der Wassergeburt zur Verfügungm

Geburtsvorbereitungskurse werden im Rahmen der Elternschule angebotenm Drei mal pro Monat finden

Kreißsaalführungen und Informationsveranstaltungen K auch sonntags K stattm

Unsere neuen Kreißsälea die integrative Wöchnerinnnenstation sowie die angeschlossene Kinderklinik und

Kinderchirurgie tragen maßgeblich dazu beia dass sich unsere Patientinnen und ihre Kinder geborgen und sicher

fühlenm

Zwei Operationsräume für einen eventuellen Kaiserschnitt sowie die NeugeborenenKIntensivstation befinden sich

in direkter Nähe zum Kreißsaalm Sicherheit spielt in unserem Haus eine große Rollem Ein Ärzteteam ist wOh im Haus
Dvor OrtEm Jedes Neugeborene wird nach der Geburt durch einen Kinderarzt untersuchtm Bei jeder Risikoentbindung

und bei allen operativen Entbindungen ist darüber hinaus ein Kinderarzt bei der Geburt anwesendm

Im Jahr wYXX wurden über XmeYY Frauen im FlorenceKNightingaleKKrankenhaus entbundena darunter über XXY
Zwillingsgeburtenm

Leistungsspektrum der Geburtshilfe
■ Betreuung und Entbindung von Risikoschwangerschaften Dab wweY SchwangerschafswocheTSSWEa

insbesondere von Mehrlingsschwangerschaften
■ Pränatale Ultraschalldiagnostik DDEGUM Stufe IIE inklm DopplerKSprechstunde
■ XDK T OD Ultraschall
■ Kurse rund um die Geburt
■ Vorgeburtliche Akupunktur Dab der Xd e Y SSWE durch unsere Hebammen
■ UWochenbettKTelefonU unter YwXXmOYLKwwee DFragen rund ums Wochenbett und StillenE
■ USchwangerenKTelefonU unter YwXXmOYLKwywY DFragen rund um Ihre SchwangerschaftE
■ Schwangeren Ambulanz
■ Kinderklinik mit Neonatologie in unmittelbarer Nähe zum Kreißsaal
■ Familienzimmer
■ Neuer Kreißsaalbereich und komplett renovierte integrative Wochenbettstation
■ Sicherheit für Sie und Ihr BabyM Untersuchung jedes Neugeborenen durch Kinderarzt im Haus mit

Hörscreening und erweitertem Stoffwechseltest
■ wOKStundenKURoomingKinU
■ Individuelle Geburtsplanung
■ Laktationsberaterinnen
■ Betreuung durch Beleghebammen möglich
■ Zertifizierung zum babyfreundlichen Krankenhaus

Die Abteilung steht über die interdisziplinäre zentrale Notaufnahme wO Stunden am Tag und Xdy Tage im Jahr für

Notfallversorgung zur Verfügungm
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MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Pränataldiagnostik und qtherapie

Betreuung von Risikoschwangerschaften

Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaftd der Geburt und desWochenbettes

Geburtshilfliche Operationen

Wir bieten unseren Patientinnen folgende Sprechstunden anM
■ Geburtsplanungssprechstunde
■ SchwangerenambulanzK und Risikosprechstunde
■ Pränatalmedizinische Ultraschallsprechstunde
■ Hebammensprechstunde

Alle Informationen und Termine sind auf unserer Homepage beschriebenm

Bh[pv]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[pv]lC Fallzahlen der Fachabteilung TKlinik für spezl Geburtshilfe und
PränatalmedizinT

Vollstationäre FallzahlO oxkk

Teilstationäre FallzahlO f

Bh[pv]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Bh[pv]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Zox Neugeborene hofx

Ooi Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder
Veränderungen der Beckenorgane

off

Oig Vorzeitiger Blasensprung hxx

Olx Komplikationen beiWehen bzwa Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes hiQ

Olf VorzeitigeWehen und Entbindung hik

Oix Schwangerschaftd die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht jo

Oxg Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt xo

Ool Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter
Komplikationen beim ungeborenen Kind

xh

Oof Mehrlingsschwangerschaft Ql

Qualitätsbericht vmpx
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ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Oli Geburtshindernis durch falsche Lage bzwa Haltung des ungeborenen Kindes kurz
vor der Geburt

Qf

Bh[pv]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[pv]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h jqglg Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt hkjx

g hqgfx Messung von Gehirnströmend die durch gezielte Reize ausgelöst
werden Sevozierte PotentialeT

hkih

o kqQij Sonstiger Kaiserschnitt hhQk

i kqQkx Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen
nach Dammriss während der Geburt

joh

k jqkff Patientenschulung Qxo

l jqglf Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt Qkl

Q jqglh Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für
Mutter oder Kind

gij

x kqQox Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der
Geburt mit anschließender Naht

ggl

j jqgxf Krankenhausbehandlung vor der Entbindung im gleichen Aufenthalt hxi

hf kqQgx Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke hih

hh kqQkl Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens
SPlazentaT nach der Geburt

hfo

hg kqQof Künstliche Fruchtblasensprengung hh

ho kqQif Klassischer Kaiserschnitt hh

hi kqQii Operation bei Einnistung der befruchteten Eizelle außerhalb der
Gebärmutter SExtrauteringraviditätT

j

hk kqQko Behandlung durch Entnahme von Fruchtwasser mit oder ohne
anschließender Auffüllung

i i

Bh[pv]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p UNTERSUCHUNG UND BEHANDLUNG DURCH DEN ÄRZTLl LEITER DER KLINIK

AMfQ q Privatambulanz

LEISTUNGENP

VGhf q Betreuung von Risikoschwangerschaften

VGhh q Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaftd der Geburt und desWochenbettes

VGhg q Geburtshilfliche Operationen
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p UNTERSUCHUNG UND BEHANDLUNG DURCH DEN ÄRZTLl LEITER DER KLINIK

VGfj q Pränataldiagnostik und qtherapie

v GEBURTSPLANUNGwGEBURTSVORBEREITUNG

AMfk q Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § hhla SGB V bzwa § oh Absa ha ÄrzteqZV SUnterversorgungT

LEISTUNGENP

VGhj q Ambulante Entbindung

Bh[pv]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

trifft nicht zuTentfällt

Bh[pv]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein

Bh[pv]lpp Personelle Ausstattung

Bh[pv]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenP

Auf Grund der umfänglichen in der Abteilung vorliegenden Weiterbildungsermächtigungen können Ärzte in der

Frauenheilkunde und Geburtshilfe ausgebildet werdenm Der Chefarzt verfügt über eine volle

Weiterbildungsermächtigung für die Fachgebiete Frauenheilkunde und Geburthilfe sowie onkologische

Gynäkologiem

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

Qdih Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen i Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Bh[pv]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für spezl
Geburtshilfe und PränatalmedizinT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Frauenheilkunde und Geburtshilfed SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin
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Bh[pv]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

h Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

hgdll Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

o Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

h Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

go Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

f Vollkräfte o Jahre

Bh[pv]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
spezl Geburtshilfe und PränatalmedizinT – Anerkannte
Fachweiterbildungen w akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Bh[pv]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
spezl Geburtshilfe und PränatalmedizinT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Kinästhetik

Praxisanleitung
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Bh[px] Klinik für AnästhesieN Intensivmedizin und Schmerztherapie

Bh[px]lp Name

Profm Drm medm Wolfgang Weyland

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Klinik für Anästhesied Intensivmedizin und Schmerztherapie

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Profa Dra medaWolfgangWeyland

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO anaesthesieskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjgoff

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjgfoQ

Bh[px]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h SolffT Intensivmedizin

g SoQkoT Schmerztherapie

Bh[px]lplv Art der Fachabteilung TKlinik für AnästhesieN Intensivmedizin
und SchmerztherapieT

AbteilungsartO Hauptabteilung
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Bh[px]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[px]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Die Klinik führt alle Verfahren der modernen AllgemeinK und Regionalanästhesie für das weit gefächerte Spektrum

der operativen Fachabteilungen des FlorenceKNightingaleKKrankenhauses durchm

Besondere Erfahrung besteht auf dem Gebiet der Kinderanästhesie und der Anästhesien für thoraxKchirurgische
Eingriffem

Insgesamt wurden in der Klinik für Anästhesiea Intensivmedizin und Schmerztherapie im Berichtsjahr bei

stationären Patienten mehr als emyYY Narkosen durchgeführtm Mehr als edY Narkosen erfolgten für ambulante

Eingriffem Ein Akutschmerzdienst versorgt Patienten mit Schmerzkatheternm

Sollte im Anschluss an eine Operation eine intensivmedizinische Betreuung erforderlich seina steht die acht Betten

um fassende operative Intensivstation mit vier Beatmungsplätzen zur Verfügungm Dort betreut die Klinik für

Anästhesiea Intensivmedizin und Schmerztherapie die operierten Patienten in Abstimmung mit den Chirurgenm Im
Berichtsjahr waren dies mehr als eYY Fällem In der Schmerzambulanz wurden im vergangenen Jahr cam eyY

Patienten mit chronischen Schmerzena unter anderem Rückenschmerzena Kopfschmerzen und neuropathischen

Schmerzen behandeltm In enger Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten erfolgt eine

konsiliarische Betreuung dieser Patientenm

Die Klinik bietet regelmäßig Fortbildungen für Schmerztherapeuten anm Im stationären Rahmen wird auch eine

multimodale Schmerztherapie angebotenm

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Klinik für AnästhesiologieN Intensivmedizin und
Schmerztherapie

In der Anästhesiesprechstunde können sich Patienten vor einer Anästhesie beraten lassen

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Notfallmedizin

Intensivmedizin

Schmerztherapie

SchmerztherapieXMultimodale Schmerztherapie

Bh[px]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm
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Bh[px]lC Fallzahlen der Fachabteilung TKlinik für AnästhesieN
Intensivmedizin und SchmerztherapieT

Vollstationäre FallzahlO f

Teilstationäre FallzahlO f

KommentarXErläuterungO Für die Abteilung sind hier keine Fälle ausgewiesend da sie im
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus über keine eigenen Betten verfügta

Bh[px]lH Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu T entfällt

Bh[px]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu T entfällt

Bh[px]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu T entfällt

Bh[px]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

trifft nicht zu T entfällt

Bh[px]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein

Bh[px]lpp Personelle Ausstattung

Bh[px]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenP

Der Chefarzt Herr Profm Drm medm Weyland verfügt über die volle Weiterbildung für Anästhesie und Intensivmedizinm

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

hjdg Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen hf Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen
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Bh[px]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
AnästhesieN Intensivmedizin und SchmerztherapieT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Anästhesiologie

Bh[px]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Spezielle Schmerztherapie

Ärztliches Qualitätsmanagement

Bh[px]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

hQdQQ Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

f Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

f Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

h Vollkräfte o Jahre

Bh[px]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
AnästhesieN Intensivmedizin und SchmerztherapieT – Anerkannte
Fachweiterbildungen w akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Intensivpflege und Anästhesie

Bachelor
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ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Bh[px]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
AnästhesieN Intensivmedizin und SchmerztherapieT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Kinästhetik

Praxisanleitung

Schmerzmanagement
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Bh[py] Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

Bh[py]lp Name

Profm Drm medm Michael SchmidtKDegenhard

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

Profa Dra meda Michael SchmidtqDegenhard

StraßeO ZeppenheimerWeg

HausnummerO Q

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausade

EqMailO schloemerskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjoifh

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjoojj

Bh[py]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h SgjffT Allgemeine Psychiatrie

g SgjlfT Allgemeine PsychiatrieXTagesklinik Sfür teilstationäre PflegesätzeT

Bh[py]lplv Art der Fachabteilung TKlinik für Psychiatrie und
PsychotherapieT

AbteilungsartO Hauptabteilung
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Bh[py]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[py]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie am FlorenceKNightingaleKKrankenhaus blickt auf eine mehr als

XyYKjährige Tradition zurückM Xeyw als „Heilanstalt für gemütskranke Frauen“ von Theodor Fliedner gegründeta

gehört die Klinik zu den ersten psychiatrischen Abteilungena die in ein Allgemeinkrankenhaus integriert wurdenm

Seit dieser Zeit bildet die Behandlung von Menschen mit affektiven Störungen einen Schwerpunktm Mit der

PsychiatrieKEnquete XLxy öffnete sich die Klinik Reformbestrebungen zur Humanisierung der Behandlung

psychisch Krankerm Seit XLxO gehört sie zu den korporativen Mitgliedern der für die Psychiatriereform
maßgeblichen Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychiatriem Im Zuge der institutionellen Neuorientierung

übernahm die Klinik den Regionalversorgungsauftrag für den Düsseldorfer Nordena wobei die hohe Zahl von
Patienten außerhalb des Einzugsbereichs die positive überregionale Resonanz des Hauses unterstreichtm

Der Grundgedanke unseres psychiatrischKpsychotherapeutischen Handelns lässt sich als ein auf die Individualität
des Patienten gerichtetes solidarisches Verstehen beschreibena das immer die Lebensgeschichte und die

mitmenschlichen Beziehungen der Betroffenen zu berücksichtigen versuchtm Mit diesem Grundanliegen steht die

Klinik in der helfenden Tradition der Kaiserswerther Diakoniem Zu der in einem eigenen Park gelegenen Klinik

gehören die historischen Gebäude Haus Johannisberga Haus im Parka Landhaus und Waldhausa in dem sich die

Tagesklinik befindetm Alle Häuser der Psychiatrischen Klinik sind im Verlauf der letzten Jahre umfassend renoviert

wordenm

Behandelt werdenP
■ Patienten mit affektiven Störungen Ddepressive und manische SyndromeE
■ Patienten mit organisch begründbaren und symptomatischen psychischen Störungen bei körperlichen

Erkrankungen
■ Patienten mit psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
■ Patientena die an schizophrenen und schizoaffektiven Psychosen sowie wahnhaften Störungen leiden
■ Patienten mit neurotischena somatoformen und Belastungsstörungen sowie Verhaltensauffälligkeiten

in Verbindung mit körperlichen Störungen oder Faktoren
■ Patienten mit PersönlichkeitsK oder Verhaltensstörungen
■ Patienten mit seelischen Störungen bei vorliegender Intelligenzminderung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Im „Haus im Park“ befindet sich die geschützte und geschlossene Aufnahmestation DStation PXEm Diese dient

neben der Behandlung von Krisen im Rahmen von psychischen Erkrankungen der Erfüllung des

Versorgungsauftrages für den Düsseldorfer Nordenm

Alle offenen Stationen haben ein allgemeinpsychiatrischKpsychotherapeutisches Konzept mit

milieutherapeutischem Pflegeansatzm

Im Xm OG des UHaus im ParkU befindet sich die offene Station Pwm Ein Versorgungsschwerpunkt liegt in der

Behandlung von Patienten mit subK und postakuten psychotischen Erkrankungen DzmBm Schizophreniea

schizoaffektive Störungena bipolare StörungenEm

Die offene Station JX im XmOG des UHaus JohannisbergU hat einen verhaltenstherapeutischen

Behandlungsschwerpunkt für Patienten mit AngstK und Zwangsstörungen erfolgreich etabliertm
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Im wm OG des UHaus JohannisbergU befindet sich die offene Station Jwm Diese versorgt Patienten mit

unterschiedlichen Krankheitsbildernm Hierzu zählen neben subakuten psychotischen und affektiven

Krankheitsbildern auch Störungen in der Persönlichkeitsentwicklungm

Auf der offenen Wahlleistungsstation im ULandhausU werden überwiegend Patienten mit depressiver Symptomatik

aller diagnostischen und ursächlichen Kategorien mit Hilfe einer mehrdimensional angelegten Therapie behandeltm

Schwerpunktmäßig werden dort auch therapieresistente oder verzögert verlaufende depressive Syndrome

behandeltm

Weitere Leistungsangebote der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
In der Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapiea die sich im „Waldhaus“ befindeta werden wochentags von

emYY bis XdmXY Uhr Patienten überwiegend aus dem näheren Umkreis behandeltm Die Tagesklinik bietet ein

differenziertes und schulenübergreifendes gruppenpsychotherapeutisches Konzepta das sich an Patientinnen und

Patienten wendeta die an Neurosena schweren Persönlichkeitsstörungen sowie an Anpassungsstörungena aber

auch an psychotischen und affektiven Erkrankungen nach Abklingen der Akutsymptomatik leidenm

In der sozialpsychiatrisch orientierten Institutsambulanz der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie wurden im

Berichtszeitraum cam XdYY Patienten behandelta die größtenteils mehrfach vorstellig wurden und dort teils über

viele Jahre in einem multiprofessionellen Team betreut werdenm Diese zumeist an schizophrenen und schwer

verlaufenden affektiven Störungen sowie an gerontopsychiatrischen Krankheitsbildern leidenden Menschen

erfahren in der Institutsambulanz eine eingehende individuelle Betreuungm Das Umfeld der Patienten wird intensiv

in die Behandlung einbezogena vor allem selbstverständlich die Angehörigen aber auch andere nahe stehenden

Bezugspersonenm Es finden Familiengespräche statt sowie Konferenzen mit anderen an der Betreuung beteiligten

Berufsgruppen stattm Somit ist die psychiatrische Institutsambulanz ein wichtiger Knotenpunkt in einem

umfassenden sozialpsychiatrischen Netzwerkm

Für die Patienten der somatischen Abteilungen des FlorenceKNightingaleKKrankenhauses wird ein psychiatrischer
Konsiliardienst zur Verfügung gestelltm

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

Diagnostik und Therapie von neurotischend Belastungsq und somatoformen Störungen

Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

Diagnostik und Therapie von Schizophrenied schizotypen und wahnhaften Störungen

Psychiatrische Tagesklinik

Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

Diagnostik und Therapie von Persönlichkeitsq und Verhaltensstörungen

Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

Bh[py]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm
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Bh[py]lC Fallzahlen der Fachabteilung TKlinik für Psychiatrie und
PsychotherapieT

Vollstationäre FallzahlO jho

Teilstationäre FallzahlO hij

Bh[py]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Bh[py]lHlp ICDN xhstelligN PrinthAusgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

Foo Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit gjo

Fog Phase der Niedergeschlagenheit q Depressive Episode hxo

Fgf Schizophrenie hfl

Fhf Psychische bzwa Verhaltensstörung durch Alkohol Qj

Fgk Psychische Störungd die mit RealitätsverslustdWahnd Depression bzwa krankhafter
Hochstimmung einhergeht q Schizoaffektive Störung

kQ

Foh Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger
Hochstimmung q manischqdepressive Krankheit

gQ

Fih Sonstige Angststörung gf

Flf Schwered beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltensd zaBa
paranoided zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung

hQ

Fio Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzwa besondere Veränderungen im
Leben

hk

Ffk Verwirrtheitszustandd nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde
Substanzen bedingt

hk

Bh[py]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Bh[py]lIlp OPSN yhstelligN PrinthAusgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

h jqlfl Regelbehandlung bei psychischen bzwa durch die Psyche
verursachten körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten undXoder
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten

olhQ

g jqlfk Regelbehandlung bei psychischen bzwa durch die Psyche
verursachten körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen mit durch Ärzte undXoder Psychologen erbrachten
Therapieeinheiten

glhf

o jqjxf Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungend die im
Anwendungsbereich der PsychiatrieqPersonalverordnung liegend
Allgemeine Psychiatrie

xQl
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OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

i jqlhi Intensivbehandlung bei psychischen bzwa durch die Psyche
verursachten körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenend bei Patienten mit h bis g Merkmalen

koh

k jqlif Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen bzwa durch die Psyche
verursachten körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

oxo

l jqlfi Regelbehandlung bei psychischen bzwa durch die Psyche
verursachten körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenend ohne Angabe der Therapieeinheiten proWoche

glk

Q jqlhk Intensivbehandlung bei psychischen bzwa durch die Psyche
verursachten körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenend bei Patienten mit o bis i Merkmalen

hxo

x hqjfo Aufwendige Untersuchung von psychischen Störungen bzwa des
Zusammenhangs zwischen psychischen und körperlichen
Beschwerden sowie von Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

hQQ

j hqgfQ Messung der Gehirnströme q EEG hof

hf oqxgf Kernspintomographie SMRTT des Schädels mit Kontrastmittel hhk

hh jqjxg Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungend die im
Anwendungsbereich der PsychiatrieqPersonalverordnung liegend
Psychiatrie für ältere Menschen

xh

hg jqjxh Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungend die im
Anwendungsbereich der PsychiatrieqPersonalverordnung liegend
Abhängigkeitskranke

Qj

ho oqxff Kernspintomographie SMRTT des Schädels ohne Kontrastmittel Qf

hi oqgff Computertomographie SCTT des Schädels ohne Kontrastmittel hx

hk jqlig Umfassende klinischqpsychosomatischqpsychotherapeutische
Behandlung bei psychischen bzwa durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

Q

Bh[py]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p PSYCHIATRISCHE INSTITUTSAMBULANZ

AMfg q Psychiatrische Institutsambulanz nach § hhx SGB V

LEISTUNGENP

VPfo q Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

VPhf q Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

VPfQ q Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

VPfi q Diagnostik und Therapie von neurotischend Belastungsq und somatoformen Störungen

VPfl q Diagnostik und Therapie von Persönlichkeitsq und Verhaltensstörungen

VPfh q Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

VPfg q Diagnostik und Therapie von Schizophrenied schizotypen und wahnhaften Störungen

VPfk q Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren
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p PSYCHIATRISCHE INSTITUTSAMBULANZ

VPhk q Psychiatrische Tagesklinik

v PRIVATAMBULANZ

AMfQ q Privatambulanz

LEISTUNGENP

VPff q Leistungen wie in Psychiatrischer Institutsambulanz

x VORh UND NACHSTATIONÄRE BEHANDLUNG

AMhh q Vorq und nachstationäre Leistungen nach § hhka SGB V

LEISTUNGENP

VPff q Leistungen wie in Psychiatrischer Institutsambulanz

Bh[py]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

trifft nicht zu T entfällt

Bh[py]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein

Bh[py]lpp Personelle Ausstattung

Bh[py]lpplp Ärzte und Ärztinnen

WeiterbildungsermächtigungenP

Die Ärztekammer Nordrhein hat Profm SchmidtKDegenhard die volle Weiterbildungsermächtigung für das

Fachgebiet Psychiatrie und Psychotherapie erteiltm

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

hodg Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen xdh Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen
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Bh[py]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
Psychiatrie und PsychotherapieT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Neurologie

Psychiatrie und Psychotherapie

Psychiatrie und Psychotherapied SP Forensische Psychiatrie

Bh[py]lpplplv Zusatzweiterbildung

ZUSATZhWEITERBILDUNG

Psychotherapie – fachgebunden –

Rehabilitationswesen

Suchtmedizinische Grundversorgung

Bh[py]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

khdjk Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

f Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen odx Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

f Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

f Vollkräfte o Jahre
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Bh[py]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
Psychiatrie und PsychotherapieT – Anerkannte Fachweiterbildungen w
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Diplom

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Master

Onkologische Pflege

Psychiatrische Pflege

Bh[py]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TKlinik für
Psychiatrie und PsychotherapieT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

Ernährungsmanagement

Palliative Care

Praxisanleitung

Bh[py]lpplx Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für
PsychiatrieN Psychotherapie und Psychosomatik

SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL ANZAHL rVOLLKRÄFTEu

Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeuten und
Kinderq und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

f

Psychologische Psychotherapeuten und
Psychologische Psychotherapeutinnen

hdx

DiplomqPsychologen und DiplomqPsychologinnen hdx

Klinische Neuropsychologen und Klinische
Neuropsychologinnen

f
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Bh[pC] Zentrale interdisziplinäre Notaufnahme

Bh[pC]lp Name

Herr Martin Pin

Name der OrganisationseinheitX
FachabteilungO

Zentrale interdisziplinäre Notaufnahme

Name des Chefarztes oder der Chefärztin
SoptionalTO

LeitungO Herr Martin Pin

StraßeO Kreuzbergstraße

HausnummerO Qj

OrtO Düsseldorf

PLZO ifixj

URLO wwwaflorenceqnightingaleqkrankenhausadeXdeXleistungsspektrumXklinikenX
zentraleqinterdisziplinaereqnotaufnahmeahtml

EqMailO pinskaiserswertherqdiakonieade

TelefonqVorwahlO fghh

TelefonO ifjghjj

FaxqVorwahlO fghh

FaxO ifjofil

Bh[pC]lplp Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

h SoQffT Sonstige Fachabteilung

Bh[pC]lplv Art der Fachabteilung TZentrale interdisziplinäre NotaufnahmeT

AbteilungsartO NichtqBettenführend
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Bh[pC]lv Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser
OrganisationseinheitwFachabteilung an die Empfehlung der DKG nach §
pxHa SGB VP

Angaben zu ZielvereinbarungenO Ja

Bh[pC]lx Medizinische Leistungsangebote der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Die Zentrale interdisziplinäre Notaufnahme DZINAE des FlorenceKNightingaleKKrankenhauses ist wO Stunden am Taga
x Tage in der Woche erreichbarm

Die ZINA ist die zentrale Anlaufstelle für alle erwachsenen Patientinnen und Patienten sowie Kindernotfällea die

aufgrund einer akuten Erkrankunga einer Verletzung oder der Verschlechterung einer vorbestehenden Erkrankung

medizinische Hilfe benötigenm

In der Zentralen interdisziplinären Notaufnahme DZINAE werden jährlich etwa XXmYYY Patienten behandeltm Hierbei
reicht das Spektrum vom schweren lebensbedrohlichen Notfall über Unfallverletzte bis hin zu leichten

Erkrankungenm Dies trifft gleichermaßen für Erwachsene wie Kinder zum

Ein speziell notfallmedizinisch geschultes Team aus Pflegekräften und Ärzten gewährleisteta dass den Patienten

schnell und kompetent geholfen wirdm Lebensbedrohliche Zustände werden rasch erkannta stabilisiert und

behandeltm Schmerzen werden gelindertm Wir nehmen unsere Patienten mit ihrem Anliegen und Ihren
Beschwerden ernstm Unser Ziel ist esa schnellstmögliche Hilfe zu leisten K immer unter Berücksichtigung ihrer

Persönlichkeit und ihrer Lebensumständem

Zu unseren Schwerpunkten gehörenP
■ Behandlung aller internistischen Erkrankungen
■ Behandlung aller akuten und chronischen Lungenerkrankungen
■ SchockraumK und Traumaversorgung nach den Leitlinien der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie

Dzertifiziertes lokalesTraumazentrumE
■ Behandlung von akuten oder sich akut verschlechternden orthopädischen Krankheitsbildern
■ Behandlung von chirurgischen Krankheitsbildern DViszeral K und ThoraxchirurgieE
■ Behandlung von Kindernotfällen
■ Behandlung von kinderchirurgischen Notfällen einschließlich Verbrennungen
■ Kurzzeitintensivstation DFast Intensiv CareE
■ Umfangreiche UltraschallK und röntgendiagnostische Verfahren
■ Durchgangsarztverfahren

Die Behandlung aller Patienten in der ZINA erfolgt immer in enger Abstimmung und mit der Unterstützung von

Spezialisten der einzelnen Fachabteilungen des Krankenhausesm

In der schnellena fachübergreifenden DinterdisziplinärenE Diagnostik und Therapie durch speziell notfallmedizinisch

und akutmedizinisch geschulte Ärzte und Pflegekräfte und die enge Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen des

Hauses liegt die Stärke der Zentralen interdisziplinären Notaufnahmem So stellen wir sichera dass alle Patienten

zum richtigen Zeitpunkt von den richtigen Spezialisten behandelt werdenm

MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Behandlung aller internistischen Leistungen

Behandlung aller akuten und chrona Lungenerkrankungen

Schockraumq und Traumaversorgung

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

Zentrale interdisziplinäre Notaufnahme
hgk



MEDIZINISCHE LEISTUNGSANGEBOTE

Behandlung von akuten orthopädischen Krankheitsbildern

Behandlung von chirurgischen Krankheitsbildern

Behandlung von Kindernotfällen

Behandlung von kinderchirurgischen Notfällen einschließlich Verbrennungen

Kurzzeitintensivstation SFast Intensiv CareT

Durchgangsarztverfahren

Bh[pC]ly Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitwFachabteilung

Es steht das gesamte Angebot und Dienstleistungen zur Barrierefreiheit des Krankenhauses zur Verfügung Dsiehe
Kapitel AKxEm

Bh[pC]lC Fallzahlen der Fachabteilung TZentrale interdisziplinäre
NotaufnahmeT

Vollstationäre FallzahlO f

Teilstationäre FallzahlO f

KommentarXErläuterungO Für die ZINA sind hier keine Fälle ausgewiesend weil sie im
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus über keine eigenen Betten verfügta Im
Berichtsjahr wurden okafff Patienten in der Notaufnahme behandelta

Bh[pC]lH Hauptdiagnosen nach ICD

Die ZINA führt im FlorenceKNightingaleKKrankenhaus keine eigenen Bettenm Deshalb werden an dieser Stelle keine

eigenen Fälle mit Hauptdiagnosen ausgewiesenm

Bh[pC]lI Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Trifft nicht zu T entfällt

Bh[pC]lJ Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

p

AMfx q Notfallambulanz SgihT

LEISTUNGENP

VKog q Kindertraumatologie

VCQh q Notfallmedizin

VOgh q Traumatologie
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Bh[pC]lL Ambulante Operationen nach § ppCb SGB V

Trifft nicht zu T entfällt

Bh[pC]lpm Zulassung zum DurchgangshArztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Die Leistung wird durch Fachärzte mit entsprechender Zulassung aus den Fachabteilungen des

FlorenceKNightingaleKKrankenhaus erbrachtm

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DqArztq
Zulassung vorhandenO

Nein

Stationäre BGqZulassungO Nein

Bh[pC]lpp Personelle Ausstattung

Bh[pC]lpplp Ärzte und Ärztinnen

ART ANZAHL

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Saußer Belegärzte und
BelegärztinnenT

h Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen h Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen Snach § hgh SGB VT f Personen

Bh[pC]lpplplp Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung TZentrale
interdisziplinäre NotaufnahmeT

FACHARZTBEZEICHNUNG rGEBIETEN FACHARZTh UND SCHWERPUNKTKOMPETENZENu

Innere Medizin

Bh[pC]lpplv Pflegepersonal

BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheitsq und Krankenpfleger
und Gesundheitsq und
Krankenpflegerinnen

Qdho Vollkräfte o Jahre

Gesundheitsq und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheitsq und
Kinderkrankenpflegerinnen

odgj Vollkräfte o Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen f Vollkräfte o Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

f Vollkräfte g Jahre

Qualitätsbericht vmpx
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BEZEICHNUNG ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

f Vollkräfte h Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen f Vollkräfte ab gff Stda Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

f Personen o Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

f Vollkräfte o Jahre

Bh[pC]lpplvlp Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TZentrale
interdisziplinäre NotaufnahmeT – Anerkannte Fachweiterbildungen w
akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN w ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Bh[pC]lpplvlv Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung TZentrale
interdisziplinäre NotaufnahmeT – Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

EndoskopieXFunktionsdiagnostik

Kinästhetik

Notaufnahme

Praxisanleitung

Qualitätsbericht vmpx
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C Qualitätssicherung

Die Datensätze werden von der Qualitätssicherung NRW DqsKNRWE erstellt und zur Veröffentlichung freigegebenm

Chp Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § pxI
SGB V

Chplp Erbrachte LeistungsbereichewDokumentationsrate

Chplplp Erbrachte LeistungsbereichewDokumentationsrate fürP
bbFlorencehNightingalehKrankenhausbb

LEISTUNGSBEREICH FALLZAHL DOKlhRATE rIN cu

h Ambulant erworbene Pneumonie oho jldk

g Cholezystektomie hig hff

o Dekubitusprophylaxe hgk jjdg

i Geburtshilfe hxii jjdj

k Gynäkologische Operationen oih hff

l HüftqEndoprothesenqErstimplantation hfg hff

Q HüftqEndoprothesenwechsel und q
komponentenwechsel

hf hff

x Hüftgelenknahe Femurfraktur Qj hff

j KnieqEndoprothesenwechsel und q
komponentenwechsel

i hff

hf KnieqTotalendoprothesenq
Erstimplantation

kl hff

hh Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention SPCIT

ki hff

hg Mammachirurgie oQ hff

ho Neonatologie khg hff
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Chplv Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren gemäß
QSKHRL

ChplvlA QualitätsindikatorenN die vom GhBA als uneingeschränkt zur
Veröffentlichung geeignet bewertet wurden

Chplv AlI QualitätsindikatorenN deren Ergebnisse keiner Bewertung durch
den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch
den Strukturierten Dialog bereits vorliegt

p Verschluss oder Durchtrennung des Hauptgallengangs nach Entfernung der Gallenblase

K e n n za h l-ID 2 2 0

Leistungsbereich Gallenblasenentfernung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdhg

Referenzbereich SentinelqEvent

Vertrauensbereich fdhh n q fdhi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Uoh q Bewertung nach Strukturiertem Dialog als qualitativ unauffälligO

Besondere klinische Situation

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

v Erneute Operation wegen Komplikationen nach Entfernung der Gallenblase mittels Bauchspiegelung rLaparoskopieu

K e n n za h l-ID 2 2 7

Leistungsbereich Gallenblasenentfernung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdg

Qualitätsbericht vmpx
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Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich hdh n q hdo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

x Verschluss oder Durchtrennung des Hauptgallengangs nach Entfernung der Gallenblase – unter Berücksichtigung der Schwere
aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 7 8 6

Leistungsbereich Gallenblasenentfernung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt h

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdxQ n q hdhi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

Qualitätsbericht vmpx
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y Erneute Operation wegen Komplikationen nach Entfernung der Gallenblase – unter Berücksichtigung der Schwere aller
Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 7 9 1

Leistungsbereich Gallenblasenentfernung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfg

Referenzbereich ih gdoo Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdjj n q hdfk n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

C Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts bei Patienten ohne lebensbedrohliche Grunderkrankung rASA phxu

K e n n za h l-ID 5 0 8 2 4

Leistungsbereich Gallenblasenentfernung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdhg

Referenzbereich SentinelqEvent

Vertrauensbereich fdh n q fdhi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich
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Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

H Erneute Operation wegen Komplikationen nach Entfernung der Gallenblase

K e n n za h l-ID 5 1 1 6 9

Leistungsbereich Gallenblasenentfernung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt gdi

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich gdo n q gdk n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

I Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 1 3 9 1

Leistungsbereich Gallenblasenentfernung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjl

Referenzbereich ih odkg Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdjg n q hdfh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i
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QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

J Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts

K e n n za h l-ID 5 1 3 9 2

Leistungsbereich Gallenblasenentfernung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdj

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdj n q fdj n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

L Entfernung der Eierstöcke oder der Eileiter ohne krankhaften Befund nach Gewebeuntersuchung

K e n n za h l-ID 1 0 2 1 1

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hodk

Referenzbereich ih gfdf n SToleranzbereichT

Vertrauensbereich ho n q hi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES
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Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pm Fehlende Gewebeuntersuchung nach Operation an den Eierstöcken

K e n n za h l-ID 1 2 8 7 4

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdl

Referenzbereich ih kdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich hdk n q hdQ n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pp Keine Entfernung des Eierstocks bei jüngeren Patientinnen mit gutartigem Befund nach Gewebeuntersuchung

K e n n za h l-ID 6 1 2

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jh

Referenzbereich gh QQdx n Ska Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich jfdQ n q jhdo n
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RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

hl

go

Ergebnis SEinheitT ljdl

Vertrauensbereich ijdh n q xidi n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Hgf q Einrichtung auf rechnerisch auffälliges Ergebnis hingewiesenO

Aufforderung an das einrichtungsinterne Qualitätsmanagement der

Einrichtung zur Analyse der rechnerischen Auffälligkeit

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

pv Operation am Muttermund rsogl Konisationu ohne bösartigen Befund

K e n n za h l-ID 6 6 5

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt odl

Referenzbereich ih hhdk n Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich odg n q i n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

px Fehlende Gewebeuntersuchung nach Operation am Muttermund rsogl Konisationu

K e n n za h l-ID 6 6 6

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdk
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Referenzbereich ih kdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich fdo n q fdl n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

py Zeitraum zwischen Entschluss zum Notfallkaiserschnitt und Geburt des Kindes über vm Minuten

K e n n za h l-ID 1 0 5 8

Leistungsbereich Geburtshilfe

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjh

Referenzbereich SentinelqEvent

Vertrauensbereich fdQg n q hdhi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pC Kritischer Zustand des Neugeborenen

K e n n za h l-ID 1 0 5 9

Leistungsbereich Geburtshilfe

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach
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BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt f

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich f n q f n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

pH Anwesenheit eines Kinderarztes bei Frühgeburten

K e n n za h l-ID 3 1 8

Leistungsbereich Geburtshilfe

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jkdk

Referenzbereich gh jfdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jkdg n q jkdx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

hho

hhi

Ergebnis SEinheitT jjdh

Vertrauensbereich jkdg n q jjdx n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pI Bestimmung des Säuregehalts im Nabelschnurblut von Neugeborenen

K e n n za h l-ID 3 1 9
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Leistungsbereich Geburtshilfe

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jjdg

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jjdh n q jjdg n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

hQoi

hQkk

Ergebnis SEinheitT jxdx

Vertrauensbereich jxdg n q jjdg n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pJ Übersäuerung des Blutes bei Neugeborenen

K e n n za h l-ID 3 2 1

Leistungsbereich Geburtshilfe

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdg

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdg n q fdg n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar
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KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

pL Schwergradiger Dammriss bei Spontangeburt

K e n n za h l-ID 3 2 2

Leistungsbereich Geburtshilfe

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdo

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich hdo n q hdi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

hj

xkl

Ergebnis SEinheitT gdg

Vertrauensbereich hdi n q odi n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

vm Schwergradiger Dammriss bei Spontangeburt ohne Dammschnitt

K e n n za h l-ID 3 2 3

Leistungsbereich Geburtshilfe

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt h

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich h n q hdh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

j

lkl

Ergebnis SEinheitT hdi
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Vertrauensbereich fdQ n q gdl n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

vp Gabe von Kortison bei drohender Frühgeburt rbei mindestens v Tagen Krankenhausaufenthalt vor Entbindungu

K e n n za h l-ID 3 3 0

Leistungsbereich Geburtshilfe

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jldh

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jkdl n q jldk n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

oj

if

Ergebnis SEinheitT jQdk

Vertrauensbereich xQdh n q jjdl n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ý verbessert

vv Vorbeugende Gabe von Antibiotika während des Kaiserschnitts

K e n n za h l-ID 5 0 0 4 5

Leistungsbereich Geburtshilfe

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm q

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jQdi

Referenzbereich gh jfdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jQdo n q jQdi n
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RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

xkl

xkQ

Ergebnis SEinheitT jjdj

Vertrauensbereich jjdo n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

vx Schwergradiger Dammriss bei Spontangeburt – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 1 1 8 1

Leistungsbereich Geburtshilfe

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfh

Referenzbereich ih gdgk SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdjx n q hdfi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

vy Übersäuerung des Blutes bei Neugeborenen – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 1 3 9 7

Leistungsbereich Geburtshilfe

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfg

Referenzbereich ih hdQf SToleranzbereichT
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Vertrauensbereich fdjl n q hdfx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

vC Vorbeugende Gabe von Antibiotika bei Versorgung des Bruchs mittels künstlichem Hüftgelenk

K e n n za h l-ID 1 0 3 6 4

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jjdl

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jjdl n q jjdQ n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

ok

ok

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich jfdh n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

vH Operation nach über yJ Stunden nach Aufnahme im Krankenhaus

K e n n za h l-ID 2 2 6 6

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt ho
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Referenzbereich ih hkdf n SToleranzbereichT

Vertrauensbereich hgdx n q hodo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

Q

Qj

Ergebnis SEinheitT xdj

Vertrauensbereich idi n q hQdg n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

vI Fehllage bzwl Lageveränderung der fixierenden Metallteile oder erneuter Bruch des Oberschenkelknochens

K e n n za h l-ID 2 2 6 7

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdh

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich h n q hdh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

vJ Erneute Operation wegen Komplikationen

K e n n za h l-ID 2 2 6 8

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Qualitätsbericht vmpx
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Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt gdx

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich gdQ n q gdj n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

vL Ausrenken des künstlichen Hüftgelenks

K e n n za h l-ID 2 2 7 0

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdQ

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdl n q fdx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar
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KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

xm Infektion der Wunde nach Operation

K e n n za h l-ID 2 2 7 4

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdh

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich h n q hdh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

xp Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthaltes bei Patienten mit schwerer Allgemeinerkrankung rASA xu

K e n n za h l-ID 2 2 7 6

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt kdh

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich k n q kdo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i
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Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

xv Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthaltes bei ansonsten gesunden oder leicht erkrankten Patienten rASA p oder vu

K e n n za h l-ID 2 2 7 7

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdlx

Referenzbereich SentinelqEvent

Vertrauensbereich fdkj n q fdQx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

xx Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthaltes bei Versorgung des Bruchs mittels künstlichem Hüftgelenk

K e n n za h l-ID 2 2 7 8

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt kdj

Referenzbereich ih hodo n Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich kdQ n q ldg n

Qualitätsbericht vmpx
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RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

xy Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthaltes bei Versorgung des Bruchs mittels fixierender Metallteile

K e n n za h l-ID 2 2 7 9

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt idx

Referenzbereich ih hfdl n Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich idl n q k n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

xC Erneute Operation wegen Komplikationen – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 8 6 4

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjQ

Referenzbereich ih idfx SToleranzbereichT
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Vertrauensbereich fdjo n q h n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

xH Lageveränderung bzwl Funktionsstörung der fixierenden Metallteile oder erneuter Bruch des Oberschenkelknochens – unter
Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 8 7 9

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfh

Referenzbereich ih hdjg SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdjl n q hdfx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

xI Ausrenken des künstlichen Hüftgelenks nach Bruch des Oberschenkelknochens – unter Berücksichtigung der Schwere aller
Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 8 8 4

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

Qualitätsbericht vmpx
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BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjh

Referenzbereich ih ldoh SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdxg n q hdfh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

xJ Infektion der Wunde nach Operation – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 8 8 9

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjj

Referenzbereich ih gdxi SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdji n q hdfk n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

xL Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthaltes bei Versorgung des Bruchs – unter Berücksichtigung der Schwere aller
Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 1 1 6 8

Leistungsbereich Bruch des Oberschenkelknochens nahe des Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Qualitätsbericht vmpx
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Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjj

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdjQ n q hdfg n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

ym Entscheidung zum Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks anhand bestimmter Kriterien

K e n n za h l-ID 1 0 8 2

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jkdg

Referenzbereich gh jfdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jkdh n q jkdo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

jk

hfg

Ergebnis SEinheitT jodh

Vertrauensbereich xldk n q jldl n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ý verbessert

Qualitätsbericht vmpx
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yp Bestimmung der Beweglichkeit des künstlichen Hüftgelenks

K e n n za h l-ID 2 2 2 3

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jkdj

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jkdx n q jl n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

hfg

hfg

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich jldi n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

yv Vorbeugende Gabe von Antibiotika während der Operation

K e n n za h l-ID 2 6 5

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jjdQ

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jjdQ n q jjdQ n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

hfg

hfg

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich jldi n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hkg



yx Fehllage bzwl Lageveränderung des künstlichen Hüftgelenks oder Bruch des Oberschenkelknochens

K e n n za h l-ID 4 4 9

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt h

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdj n q h n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

yy Ausrenken des künstlichen Hüftgelenks

K e n n za h l-ID 4 5 1

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdo

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdo n q fdo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i
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QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

yC Infektion der Wunde nach Operation

K e n n za h l-ID 4 5 2

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdk

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdi n q fdk n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

yH Erneute Operation wegen Komplikationen

K e n n za h l-ID 4 5 6

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdk

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich hdk n q hdl n
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RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

yI Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts

K e n n za h l-ID 4 5 7

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdg

Referenzbereich SentinelqEvent

Vertrauensbereich fdhx n q fdgo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

yJ Fehllage bzwl Lageveränderung des künstlichen Hüftgelenks oder Bruch des Oberschenkelknochens – unter Berücksichtigung der
Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 9 1 9

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig
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BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfo

Referenzbereich ih idhl SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdjx n q hdfx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

yL Ausrenken des künstlichen Hüftgelenks – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 9 2 4

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdj

Referenzbereich ih jdoj SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdxg n q fdjx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Cm Infektion der Wunde nach Operation – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 9 2 9

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja
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Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfk

Referenzbereich ih ldkl SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdjx n q hdho n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Cp Erneute Operation wegen Komplikationen – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 9 4 4

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjQ

Referenzbereich ih kdQQ SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdjo n q hdfh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Cv Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 9 4 9

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks
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Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdhh

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich h n q hdgi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

Cx Entscheidung zum Wechsel eines künstlichen Hüftgelenks anhand bestimmter Kriterien

K e n n za h l-ID 2 6 8

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Hüftgelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jodl

Referenzbereich gh xidQ n Ska Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich jodo n q jodj n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

j

hf

Ergebnis SEinheitT jf

Vertrauensbereich kjdl n q jxdg n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ý verbessert
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Cy Vorbeugende Gabe von Antibiotika während der Operation

K e n n za h l-ID 2 7 0

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Hüftgelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jjdQ

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jjdQ n q jjdx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

hf

hf

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich Qgdg n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

CC Fehllage bzwl Lageveränderung des künstlichen Hüftgelenks oder Bruch des Oberschenkelknochens

K e n n za h l-ID 4 6 3

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Hüftgelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdx

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich hdl n q g n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar
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KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

CH Ausrenken des künstlichen Hüftgelenks

K e n n za h l-ID 4 6 5

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Hüftgelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdj

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich hdx n q gdh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

CI Erneute Operation wegen Komplikationen

K e n n za h l-ID 4 7 0

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Hüftgelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt Q

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich ldQ n q Qdo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i
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Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

CJ Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts

K e n n za h l-ID 4 7 1

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Hüftgelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdli

Referenzbereich SentinelqEvent

Vertrauensbereich hdij n q hdx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

CL Fehllage bzwl Lageveränderung des künstlichen Hüftgelenks oder Bruch des Oberschenkelknochens – unter Berücksichtigung der
Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 9 6 4

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Hüftgelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdxj

Referenzbereich ih odlj SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdxh n q fdjQ n
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RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Hm Ausrenken des künstlichen Hüftgelenks – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 9 6 9

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Hüftgelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfl

Referenzbereich ih kdil SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdjQ n q hdhk n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Hp Erneute Operation wegen Komplikationen – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 9 8 9

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Hüftgelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfk

Referenzbereich ih gdif SToleranzbereichT
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Vertrauensbereich h n q hdfj n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

hf

j

Ergebnis SEinheitT h

Vertrauensbereich fdhx n q idfj n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Hv Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 9 9 4

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Hüftgelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjQ

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdxx n q hdfl n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

Hx Ausreichende Beweglichkeit des künstlichen Kniegelenks nach der Operation

K e n n za h l-ID 1 0 9 5 3

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hlo



BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jhdi

Referenzbereich gh xfdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jhdg n q jhdl n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

ki

kl

Ergebnis SEinheitT jldi

Vertrauensbereich xQdj n q jj n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Hy Bestimmung der Beweglichkeit des künstlichen Kniegelenks

K e n n za h l-ID 2 2 1 8

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jQdk

Referenzbereich gh jfdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jQdi n q jQdl n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

kl

kl

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich jodl n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

HC Entscheidung zum Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks anhand bestimmter Kriterien

K e n n za h l-ID 2 7 6

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Qualitätsbericht vmpx
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Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jldl

Referenzbereich gh jfdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jldk n q jldQ n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

kl

kl

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich jodl n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

HH Vorbeugende Gabe von Antibiotika während der Operation

K e n n za h l-ID 2 7 7

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jjdQ

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jjdQ n q jjdQ n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

kl

kl

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich jodl n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

HI Infektion der Wunde nach Operation

K e n n za h l-ID 2 8 6

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

Qualitätsbericht vmpx
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Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdo

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdo n q fdo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

HJ Erneute Operation wegen Komplikationen

K e n n za h l-ID 2 9 0

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm q

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdo

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich hdg n q hdo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

Qualitätsbericht vmpx
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KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

HL Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts

K e n n za h l-ID 4 7 2

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdh

Referenzbereich SentinelqEvent

Vertrauensbereich fdfx n q fdhg n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Im Infektion der Wunde nach Operation – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 1 0 1 9

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjQ

Referenzbereich ih ldgf SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdxx n q hdfQ n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

Qualitätsbericht vmpx
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QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

Ip Erneute Operation wegen Komplikationen – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 1 0 3 4

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt h

Referenzbereich ih idxh SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdjl n q hdfk n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

Iv Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 1 0 3 9

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdgg

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich hdfg n q hdik n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Qualitätsbericht vmpx
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Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

Ix Vorbeugende Gabe von Antibiotika während der Operation

K e n n za h l-ID 2 9 2

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Kniegelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jjdx

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jjdQ n q jjdx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i

i

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich kh n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Iy Entscheidung zum Wechsel eines künstlichen Kniegelenks anhand bestimmter Kriterien

K e n n za h l-ID 2 9 5

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Kniegelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jgdj

Referenzbereich gh QQdl n Ska Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich jgdk n q jodo n

Qualitätsbericht vmpx
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RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i

i

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich kh n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

IC Erneute Operation wegen Komplikationen

K e n n za h l-ID 4 7 5

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Kniegelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt odl

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich odo n q odj n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

IH Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts

K e n n za h l-ID 4 7 6

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Kniegelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

Qualitätsbericht vmpx
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BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdig

Referenzbereich SentinelqEvent

Vertrauensbereich fdoo n q fdko n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

II Erneute Operation wegen Komplikationen – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 1 0 6 4

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Kniegelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjl

Referenzbereich ih odhj SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdxj n q hdfi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

f

i

Ergebnis SEinheitT f

Vertrauensbereich f n q hhdQg n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

IJ Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 1 0 6 9

Leistungsbereich Wechsel des künstlichen Kniegelenks oder einzelner Teile

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Qualitätsbericht vmpx
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Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfo

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdxg n q hdo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

IL Untersuchung des entfernten Gewebes mittels Röntgen während der Operation

K e n n za h l-ID 3 0 3

Leistungsbereich Operation an der Brust

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jldQ

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jldk n q jldj n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Ergebnis SEinheitT f

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfh q Bewertung nicht vorgesehenO Qualitätsindikator ohne Ergebnisd da

entsprechende Fälle nicht aufgetreten sind

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Qualitätsindikator ohne Ergebnisd da entsprechende Fälle nicht aufgetreten

sinda

Qualitätsbericht vmpx
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Jm Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts bei Patienten mit durchgeführter Aufdehnung der Herzkranzgefäße rsogl PCIu
– unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 1 1 8 6 3

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfi

Referenzbereich ih gdhj Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich hdfg n q hdfl n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Jp Strahlenbelastung bei einer Herzkatheteruntersuchung rFlächendosisprodukt über xlCmm cGydcm²u

K e n n za h l-ID 1 2 7 7 4

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt godj

Referenzbereich ih iQdg n Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich godx n q gi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

Q

il

Ergebnis SEinheitT hkdg

Vertrauensbereich Qdl n q gxdg n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Qualitätsbericht vmpx
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Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Jv Strahlenbelastung bei einer Aufdehnung der Herzkranzgefäße rsogl PCI mit Flächendosisprodukt über Hlmmm cGydcm²u

K e n n za h l-ID 1 2 7 7 5

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt gx

Referenzbereich ih kQdo n Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich gQdk n q gxdk n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Ergebnis SEinheitT f

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfh q Bewertung nicht vorgesehenO Qualitätsindikator ohne Ergebnisd da

entsprechende Fälle nicht aufgetreten sind

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Qualitätsindikator ohne Ergebnisd da entsprechende Fälle nicht aufgetreten

sinda

Jx Entscheidung zur Aufdehnung der Herzkranzgefäße rsogl PCIu ohne Beschwerden oder ohne messbare Durchblutungsstörungen

K e n n za h l-ID 2 0 6 2

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt odQ

Referenzbereich ih hfdf n SToleranzbereichT

Vertrauensbereich odl n q odx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN
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Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Jy Erfolgreiche Aufdehnung der Herzkranzgefäße bei akutem Herzinfarkt innerhalb von vy Stunden nach Diagnose rsogl PCIu

K e n n za h l-ID 2 0 6 3

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jidl

Referenzbereich gh xkdf n SToleranzbereichT

Vertrauensbereich jidi n q jidx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Ergebnis SEinheitT f

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfh q Bewertung nicht vorgesehenO Qualitätsindikator ohne Ergebnisd da

entsprechende Fälle nicht aufgetreten sind

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Qualitätsindikator ohne Ergebnisd da entsprechende Fälle nicht aufgetreten

sinda

JC Erfolgreiche Aufdehnung der Herzkranzgefäße in Bezug auf alle durchgeführten Aufdehnungen rsogl PCIu

K e n n za h l-ID 2 0 6 4

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jidi

Referenzbereich gh xkdf n SToleranzbereichT

Vertrauensbereich jido n q jidk n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

x

x

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich lQdl n q hff n

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hQk



QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

JH Dauer der Durchleuchtung rZentralwertu mit Röntgenstrahlen bei Aufdehnung der Herzkranzgefäße rsogl PCIu

K e n n za h l-ID 2 0 7 3

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jdo

Referenzbereich ih hgdf min SToleranzbereichT

Vertrauensbereich jdg n q jdo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

JI Entscheidung zur Herzkatheteruntersuchung aufgrund von Beschwerden oder messbaren Durchblutungsstörungen der
Herzkranzgefäße

K e n n za h l-ID 3 9 9

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jgdj

Referenzbereich gh xfdf n SToleranzbereichT

Vertrauensbereich jgdx n q jo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

ho

ho

Ergebnis SEinheitT hff

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hQl



Vertrauensbereich QQdg n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

JJ Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts bei alleiniger Herzkatheteruntersuchung

K e n n za h l-ID 4 1 6

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdg

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich hdg n q hdg n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

JL Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts bei Patienten mit durchgeführter Aufdehnung der Herzkranzgefäße rsogl PCIu

K e n n za h l-ID 4 1 7

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt gdx

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich gdQ n q gdj n

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hQQ



RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

Lm Dauer der Durchleuchtung rZentralwertu mit Röntgenstrahlen bei einer Herzkatheteruntersuchung

K e n n za h l-ID 4 1 9

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt o

Referenzbereich ih kdf min SToleranzbereichT

Vertrauensbereich o n q o n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Lp Strahlenbelastung bei Untersuchung und Aufdehnung der Herzkranzgefäße rsogl EinzeitighPCI mit Flächendosisprodukt über Jl
mmm cGydcm²u

K e n n za h l-ID 5 0 7 4 9

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hQx



BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt gg

Referenzbereich ih ildh n Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich ghdx n q ggdh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Lv Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts bei alleiniger Herzkatheteruntersuchung – unter Berücksichtigung der
Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 8 2 9

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfk

Referenzbereich ih gdok Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich hdfh n q hdfx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Lx Herzkatheteruntersuchung mit mehr als pCm ml Kontrastmittel

K e n n za h l-ID 5 1 4 0 5

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hQj



Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt x

Referenzbereich ih hjdQ n Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich Qdj n q x n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

Ly Aufdehnung der Herzkranzgefäße rsogl PCIu mit mehr als vmm ml Kontrastmittel

K e n n za h l-ID 5 1 4 0 6

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt ghdg

Referenzbereich ih kfdQ n Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich gfdQ n q ghdl n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Ergebnis SEinheitT f

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfh q Bewertung nicht vorgesehenO Qualitätsindikator ohne Ergebnisd da

entsprechende Fälle nicht aufgetreten sind

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Qualitätsindikator ohne Ergebnisd da entsprechende Fälle nicht aufgetreten

sinda

LC Untersuchung und Aufdehnung der Herzkranzgefäße rsogl EinzeitighPCIu mit mehr als vCm ml Kontrastmittel

K e n n za h l-ID 5 1 4 0 7

Leistungsbereich Untersuchung und Behandlung der Herzkranzgefäße Smittels HerzkatheterT

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hxf



Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hkdQ

Referenzbereich ih okdQ n Sjka Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich hkdl n q hkdx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

LH Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalt bei RisikogeburtenN die lebend geboren wurden rohne aus einem anderen
Krankenhaus zuverlegte Kinderu – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 0 4 8

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjh

Referenzbereich ih gdif SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdxi n q fdjx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hxh



LI Hirnblutungen bei sehr kleinen Frühgeborenen rohne aus einem anderen Krankenhaus zuverlegte Kinderu – unter
Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 0 5 0

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjx

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdj n q hdfx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

k

i

Ergebnis SEinheitT hdo

Vertrauensbereich fdio n q odio n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

LJ Höhergradige Netzhautschädigung bei sehr kleinen Frühgeborenen rohne aus einem anderen Krankenhaus zuverlegte Kinderuh
unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 0 5 2

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdxj

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdQj n q hdfh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hxg



QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

LL Schädigung der Lunge bei sehr kleinen Frühgeborenen rohne aus einem anderen Krankenhaus zuverlegte Kinderu – unter
Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 0 5 3

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjj

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdjo n q hdfl n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

k

Q

Ergebnis SEinheitT fdx

Vertrauensbereich fdgl n q gdfi n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

pmm Kinder mit im Krankenhaus erworbenen Infektionen pro pmmm Behandlungstage rohne aus einem anderen Krankenhaus zuverlegte
Kinderu – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 0 6 0

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjk

Referenzbereich ih gdix SToleranzbereichT

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hxo



Vertrauensbereich fdj n q fdjj n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pmp Anzahl der im Krankenhaus erworbenen Infektionen pro pmmm Behandlungstage rohne aus einem anderen Krankenhaus
zuverlegte Kinderu – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 0 6 1

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjg

Referenzbereich ih gdoo SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdxx n q fdjl n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pmv Luftansammlung zwischen Lunge und Brustwand rsogl Pneumothoraxu bei beatmeten Kindern rohne aus einem anderen
Krankenhaus zuverlegte Kinderu – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 0 6 2

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hxi



BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt h

Referenzbereich ih gdko SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdjk n q hdfl n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

g

i

Ergebnis SEinheitT fdk

Vertrauensbereich fdg n q hdgl n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pmx Durchführung eines Hörtests

K e n n za h l-ID 5 0 0 6 3

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jx

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jQdj n q jxdh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

ifx

ifj

Ergebnis SEinheitT jjdx

Vertrauensbereich jxdl n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pmy Körpertemperatur unter xHlm Grad bei Aufnahme ins Krankenhaus

K e n n za h l-ID 5 0 0 6 4

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hxk



Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt idx

Referenzbereich ih hhdf n SToleranzbereichT

Vertrauensbereich idl n q idj n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pmC Körpertemperatur über xIlC Grad bei Aufnahme ins Krankenhaus

K e n n za h l-ID 5 0 1 0 3

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt Qdo

Referenzbereich ih hodk n SToleranzbereichT

Vertrauensbereich Qdh n q Qdk n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

k

ifg

Ergebnis SEinheitT hdg

Vertrauensbereich fdk n q gdj n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pmH Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalt bei RisikogeburtenN die lebend geboren wurden rohne aus einem anderen
Krankenhaus zuverlegte Kinderu

K e n n za h l-ID 5 1 0 7 0

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

hxl



Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdx

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdQ n q fdx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i

khl

Ergebnis SEinheitT fdx

Vertrauensbereich fdo n q g n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

pmI Hirnblutungen bei sehr kleinen Frühgeborenen rohne aus einem anderen Krankenhaus zuverlegte Kinderu

K e n n za h l-ID 5 1 0 7 6

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt idl

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich idg n q k n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

Qualitätsbericht vmpx
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KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

pmJ Höhergradige Netzhautschädigung bei sehr kleinen Frühgeborenen rohne aus einem anderen Krankenhaus zuverlegte Kinderu

K e n n za h l-ID 5 1 0 7 8

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt odg

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich gdx n q odl n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

pmL Schädigung der Lunge bei sehr kleinen Frühgeborenen rohne aus einem anderen Krankenhaus zuverlegte Kinderu

K e n n za h l-ID 5 1 0 7 9

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt xdh

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich Qdl n q xdQ n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i
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Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

ppm Kinder mit im Krankenhaus erworbenen Infektionen pro pmmm Behandlungstage rohne aus einem anderen Krankenhaus zuverlegte
Kinderu

K e n n za h l-ID 5 1 0 8 5

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdfx

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich hdfo n q hdhi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

hf

Q

Ergebnis SEinheitT hdi

Vertrauensbereich fdQi n q gdk n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

ppp Anzahl der im Krankenhaus erworbenen Infektionen pro pmmm Behandlungstage rohne aus einem anderen Krankenhaus
zuverlegte Kinderu

K e n n za h l-ID 5 1 0 8 6

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Ja

Empirischqstatistische Bewertungm q

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdgl
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Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich hdgh n q hdog n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

hf

Q

Ergebnis SEinheitT hdi

Vertrauensbereich fdQi n q gdk n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

ppv Luftansammlung zwischen Lunge und Brustwand rsogl Pneumothoraxu bei beatmeten Kindern

K e n n za h l-ID 5 1 0 8 7

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt k

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich idQ n q kdg n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i

hll

Ergebnis SEinheitT gdi

Vertrauensbereich fdj n q l n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

ppx Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalt bei Frühh und RisikogeburtenN die lebend geboren wurden – unter
Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 1 1 1 9

Qualitätsbericht vmpx
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Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdj

Referenzbereich ih gdhh SToleranzbereichT

Vertrauensbereich fdxi n q fdjQ n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

ppy Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalt bei Frühh und RisikogeburtenN die lebend geboren wurden

K e n n za h l-ID 5 1 1 2 0

Leistungsbereich Versorgung von Frühgeborenen

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdj

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdx n q fdj n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i

khj

Ergebnis SEinheitT fdx

Vertrauensbereich fdo n q g n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar
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KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

ppC Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts

K e n n za h l-ID 1 1 8 7 8

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt Qdj

Referenzbereich ih hodx n Sjfa Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich Qdx n q x n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

j

glg

Ergebnis SEinheitT odi

Vertrauensbereich hdx n q ldi n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

ppH Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts bei Patienten mit niedrigem Risiko

K e n n za h l-ID 1 1 8 7 9

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt hdQ

Referenzbereich ih idi n Sjfa Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich hdk n q hdx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i
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QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

ppI Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts bei Patienten mit mittlerem Risiko

K e n n za h l-ID 1 1 8 8 0

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt xdg

Referenzbereich ih hidi n Sjfa Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich xdh n q xdi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

Q

hQf

Ergebnis SEinheitT idh

Vertrauensbereich g n q xdo n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

ppJ Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts bei Patienten mit hohem Risiko

K e n n za h l-ID 1 1 8 8 1

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt godi

Referenzbereich ih ifdQ n Sjfa Perzentild ToleranzbereichT

Vertrauensbereich ggdl n q gidh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i
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Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

ppL Messung des Sauerstoffgehalts im Blut bei Lungenentzündung innerhalb von J Stunden nach Aufnahme

K e n n za h l-ID 2 0 0 5

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jQdg

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jQdg n q jQdo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

gjQ

ofg

Ergebnis SEinheitT jxdo

Vertrauensbereich jldg n q jjdo n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pvm Messung des Sauerstoffgehalts im Blut bei Lungenentzündung innerhalb von J Stunden nach Aufnahme rohne aus einem
anderen Krankenhaus zuverlegte Patientenu

K e n n za h l-ID 2 0 0 6

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jQdi

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich jQdo n q jQdi n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

gxi

gxj
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Ergebnis SEinheitT jxdo

Vertrauensbereich jl n q jjdo n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

pvp Messung des Sauerstoffgehalts im Blut bei Lungenentzündung innerhalb von J Stunden nach Aufnahme rausschließlich aus
einem anderen Krankenhaus zuverlegte Patientenu

K e n n za h l-ID 2 0 0 7

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jidk

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich jidh n q jidj n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

ho

ho

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich QQdg n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

pvv Behandlung der Lungenentzündung mit Antibiotika innerhalb von J Stunden nach Aufnahme

K e n n za h l-ID 2 0 0 9

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jidl
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Referenzbereich gh jfdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jidk n q jidQ n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

gij

gko

Ergebnis SEinheitT jxdi

Vertrauensbereich jl n q jjdi n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pvx Frühes Mobilisieren von Patienten mit geringem Risiko innerhalb von vy Stunden nach Aufnahme

K e n n za h l-ID 2 0 1 2

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jkdj

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jkdQ n q jldh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

Qi

Qk

Ergebnis SEinheitT jxdQ

Vertrauensbereich jgdx n q jjdx n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pvy Frühes Mobilisieren von Patienten mit mittlerem Risiko innerhalb von vy Stunden nach Aufnahme

K e n n za h l-ID 2 0 1 3

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut
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BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jfdj

Referenzbereich gh jfdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jfdx n q jhdh n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

hoh

hoo

Ergebnis SEinheitT jxdk

Vertrauensbereich jidQ n q jjdl n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pvC Fortlaufende Kontrolle der Lungenentzündung mittels Erhebung von Laborwerten rCRP oder PCTu während der ersten C Tage

K e n n za h l-ID 2 0 1 5

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm mäßig

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jxdg

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jxdh n q jxdg n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

gii

gii

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich jxdk n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pvH Prüfen der Diagnosestellung und Behandlung bei Patienten mit mittlerem Risiko

K e n n za h l-ID 2 0 1 8

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Qualitätsbericht vmpx
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Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jQdk

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jQdo n q jQdQ n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

k

k

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich kldl n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pvI Kein Prüfen der Diagnosestellung und Behandlung bei Patienten mit hohem Risiko

K e n n za h l-ID 2 0 1 9

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt gdfg

Referenzbereich SentinelqEvent

Vertrauensbereich hdil n q gdx n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

i i

i i

Ergebnis SEinheitT i i

Vertrauensbereich i i

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar

pvJ Feststellung des ausreichenden Gesundheitszustandes nach bestimmten Kriterien vor Entlassung

K e n n za h l-ID 2 0 2 8

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung
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Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jgdj

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jgdQ n q jo n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

gol

goQ

Ergebnis SEinheitT jjdl

Vertrauensbereich jQdl n q jjdj n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ý verbessert

pvL Ausreichender Gesundheitszustand nach bestimmten Kriterien bei Entlassung

K e n n za h l-ID 2 0 3 6

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm schwach

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jQdl

Referenzbereich gh jkdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jQdl n q jQdQ n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

gol

gol

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich jxdi n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ü unverändert

pxm Messen der Anzahl der Atemzüge pro Minute des Patienten bei Aufnahme ins Krankenhaus

K e n n za h l-ID 5 0 7 2 2
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Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt jodi

Referenzbereich gh jxdf n SZielbereichT

Vertrauensbereich jodo n q jodk n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

off

off

Ergebnis SEinheitT hff

Vertrauensbereich jxdQ n q hff n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Rhf q Ergebnis liegt im ReferenzbereichO Ergebnis rechnerisch unauffälligd

daher kein Strukturierter Dialog erforderlich

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr Ý verbessert

pxp Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts – unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle im Vergleich zum
Bundesdurchschnitt

K e n n za h l-ID 5 0 7 7 8

Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus Nein

Empirischqstatistische Bewertungm gut

BUNDESERGEBNIS

Bundesdurchschnitt fdjo

Referenzbereich Nicht definiert

Vertrauensbereich fdjg n q fdji n

RECHNERISCHES ERGEBNIS DES KRANKENHAUSES

Zähler

Nenner

o

k

Ergebnis SEinheitT fdl

Vertrauensbereich fdoh n q hdh n

QUALITATIVE BEWERTUNG DES KRANKENHAUSES DURCH DIE BEAUFTRAGTEN STELLEN

Ergebnis im Berichtsjahr Nfg q Bewertung nicht vorgesehenO Referenzbereich ist für diesen Indikator

nicht definiert

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränktXnicht vergleichbar
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KOMMENTAR w ERLÄUTERUNG

der auf Bundesq bzwa Landesebene beauftragten Stellen Ein Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definierta

kgemäß „Bericht zur Prüfung und Bewertung der Indikatoren der externen stationären Qualitätssicherung hinsichtlich ihrer Eignung für die

einrichtungsbezogene öffentliche Berichterstattung“ vom Xem März wYXXa siehe wwwmsqgmde

Chv Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § ppv SGB V

Ergebnisse der externen Qualitätssicherung nach Landesrecht sind für NordrheinKWestfalen nicht vorgegebenm

Chx Qualitätssicherung bei Teilnahme an DiseasehManagementhProgrammen
rDMPu nach § pxIf SGB V

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teilM

DMP

h Brustkrebs

g Diabetes mellitus Typ h

Chy Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung

Die Abteilungen des FlorenceKNightingaleKKrankenhauses nehmen an verschiedenen externen
Qualitätssicherungsmaßnahmen teilm Ziel ist esa die optimale Behandlung der Patienten sicherzustellenm

Zertifizierung des Qualitätsmanagementsystems nach ISO LmmpPvmmJP
Die vollständige Umsetzung wird für das gesamte

FlorenceKNightingaleKKrankenhaus angestrebtm Beginnend mit der Klinik für

AllgemeinKa iszeralKa ThoraxK und Endokriner Chirurgie und den Kliniken für

Gynäkologie und Innere Medizin mit Gastroenterologie und Onkologiea die

bereits entsprechend rezertifiziert sinda wurden im Frühjahr wYXO die Klinik

für Pneumologiea Allergologiea SchlafK und Beatmungsmedizina die Klinik für

Orthopädiea Unfallchirurgie und Handchirurgie und das Sozialpädiatrische

Zentrum zertifiziertm

Zertifizierte rOrgankrebshuZentrenP
Das Gynäkologische Krebszentrum und das Darmkrebszentruma die nach

den Richtlinien der Deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert sinda bestätigen

dem FNK sein Engagement einer qualitativ hochwertigen

Patientenversorgungm

Bestandteil der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie sind ein

zertifiziertes lokales Traumazentrum sowie die Erlaubnis der

Bezirksregierung zum Betreiben einer Knochenbankm

wYXO wurde die Klink für Gynäkologie und Geburtshilfe entsprechend der

Anforderungen an ein Babyfreundliches Krankenhaus sowie als

Interdisziplinäres Kontinenzh und Beckenboden Zentrum zertifiziertm
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Zertifizierte KompetenzzentrenP

Die Klinik für AllgemeinKa ViszeralKa ThoraxK und EndokrinerChirurgie beteiligt

sich freiwillig an der Qualitätssicherung in der kolorektalen und endokrinen

Chirurgiem

Qualitätssicherung in der HygieneM
Die Empfehlungen der RKIKRichtlinie zur UPrävention und Kontrolle von MRSA

im KrankenhausU wird im FlorenceKNightingaleKKrankenhaus umgesetzt und ist

in entsprechenden Merkblättern im Hygieneplan festgeschriebenm Das

Auftreten von multiK resistenten Bakterienstämmen DMRSA und MRGNE wird

fortlaufend dokumentiert und die Einhaltung der Schutzmaßnahmen

kontrolliertm Gleiches gilt für die Erfassung anderer Multiresistenter Erregerm

Grundsätzlich basieren nahezu alle Dokumente auf Empfehlungen der

Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention DKRINKOE oder
anderen Fachgesellschaftenm

Qualitätssicherung in der TransfusionsmedizinP

Die Audits zur Qualitätssicherung bei der Anwendung von Blutprodukten und zur Qualitätssicherung in der

Transfusionsmedizin durch das Zentrum für Transfusionsmedizin in Breitscheid für die zuständige Ärztekammera

wurden wiederholt erfolgreich absolviertm Gesetzlich vorgeschriebene Meldungen an das PaulKEhrlichKInstitut DPEIE
erfolgen entsprechend der Anforderungenm

LeistungsbereichO Regionales Traumazentrum

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Qualitätsindikatoren im Traumaregister der DGU zur Prozessq und
Versorgungsqualität von Schwerverletzten

ErgebnisO Durchschnittliches Ergebnis

LeistungsbereichO BenchmarkingWestdeutsches DarmqCentrum SWDCT

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Qualitätsindikatoren zu Diagnostik und Behandlung kolorektaler
Karzinome

ErgebnisO Hervorragende Tumordokumentation und hohes Maß an Leitlinientreue
Behandlung

LeistungsbereichO Endoprothesenregister Deutschland

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Qualitätsindikatoren mit Angaben zu Verfahren und Produkten für
künstliche Hüftq und Kniegelenkea Das FNK ist Teilnehmer an der
Pilotphase der ERPD – Endoprothesenregister Deutschlanda

ErgebnisO Noch kein Berichta Ziel istd die Qualität im Benchmark zu überprüfena

LeistungsbereichO Kompetenzzentrum für chirurgische Koloproktologie

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Die Arbeitsgemeinschaften der Fachgesellschaft haben nach
wissenschaftlichen Vorgaben und klinischer Erfahrung Qualitätsstandards
entwickelt SzaBa Insuffizienzrate Kolorektale KarzinomeTa

ErgebnisO Vergleichbar mit anderen Zentrena Mit dem Zertifikat wird Chirurgie auf
hohem Niveau bescheinigta
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LeistungsbereichO Kompetenzzentrum für Schilddrüsenq und Nebenschilddrüsenchirurgie

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Die Arbeitsgemeinschaften der Fachgesellschaft haben nach
wissenschaftlichen Vorgaben und klinischer Erfahrung Qualitätsstandards
entwickelt SzaBa Komplikationsraten postoperativT

ErgebnisO Vergleichbar mit anderen Zentrena Mit dem Zertifikat wird Chirurgie auf
hohem Niveau bescheinigta

LeistungsbereichO Postoperatives Schmerzmanagement

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO QUIPS Qualitätsverbesserung in der postoperativen Schmerztherapie

ErgebnisO Durchschnittliche Ergebnisse

LeistungsbereichO Gynäkologisches Krebszentrum

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Qualitätsindikatoren der Deutschen Krebsgesellschaft SOnkoZertT

ErgebnisO National und International hervorragende Resultatea STransparenter
Beleg via InternetT

LeistungsbereichO Interdisziplinäres Darmkrebszentrum

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Qualitätsindikatoren der Deutschen Krebsgesellschaft SOnkoZertT

ErgebnisO Anforderungen der DKG werden erfüllta

LeistungsbereichO ITSqKISS X Intensivstationen

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Surveillance nosokomialer Infektionen
auf Intensivstationen

ErgebnisO Aufgrund der erstmaligen Erfassung und der geringen Patientenzahl
Tendenz nicht aussagekräftig

LeistungsbereichO NEOqKISS X Neonatologie

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Surveillance nosokomialer Infektionen bei Frühgeborenen mit einem
Geburtsgewicht i hakffg

ErgebnisO Rückmeldung erfolgt bei AuffälligkeitXInterventionsbedürftigkeita
Ergebnisse liegen im Mittelfelda

LeistungsbereichO MREqKISSXKlinikhygiene

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Surveillance von Patienten mit
multiresistenten Erregern SMRET
auf Intensivstationen

ErgebnisO Sehr gutO insgesamt niedriges endemisches Niveau mit abnehmender
Zahl an nosokomialen Infektionen

LeistungsbereichO CDADqKISS X Klinikhygiene

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Surveillance von Patienten mit
Clostridium difficile assoziierter Diarrhö
SCDADT auf Intensivstationen

ErgebnisO Sehr gutO insgesamt niedriges endemisches Niveau
Keine nosokomialen Infektionen

LeistungsbereichO Modellregion Hygiene im Ruhrgebiet

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Gegenseitige Evaluation hygienischer Standards diverser Krankenhäuser

Qualitätsbericht vmpx
FlorenceqNightingaleqKrankenhaus

gfo



ErgebnisO Beginnt gfhi

LeistungsbereichO AntibiotikaqVerbrauchssurveillance

Bezeichnung des QualitätsindikatorsO Bewertung des internen Antibiotikaverbrauchs Sfachrichtungsbezogen
und PatientenzahlqkorreliertTd ab oa Quartal nationaler Vergleich
technischerseits möglich

ErgebnisO Beginnt gfhid retrospektiv für gfho

ChC Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § pxI SGB V

LEISTUNGSBEREICH MINDESTMENGE ERBRACHTE
MENGE rIM
BERICHTSJAHRu

h Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus hf k

g Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas hf k

ChH Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
Qualitätssicherung nach § pxI Absl p Satz p Nrl v SGB V

VEREINBARUNG BZWl RICHTLINIE

h Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versorgung von Frühq und Neugeborenen –
Perinatalzentrum LEVEL h

ChI Umsetzung der Regelung zur Fortbildung im Krankenhaus nach § pxI SGB
V

Fachärzte und Fachärztinnend psychologische Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen sowie Kinderq
und Jugendlichenpsychotherapeuten und qpsychotherapeutinnend die der Fortbildungspflichtm unterliegenO

xhdj

Anzahl derjenigen Fachärzte und Fachärztinnen aus Nra hd die einen Fünfjahreszeitraum der Fortbildung
abgeschlossen haben und damit der Nachweispflicht unterliegen jTeilmenge von Nra hd Nenner von Nra okO

ko

Anzahl derjenigen Personen aus Nra gd die den Fortbildungsnachweis gemäß § o der GqBAqRegelungen
erbracht habenmm jZähler von Nra gkO

ko

k nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärztea

der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der KinderK und

Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kpsychotherapeuten im Krankenhaus“ in der Fassung vom XLm März wYYL
Dsiehe wwwmgKbamdeEm

kk Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des für sie maßgeblichen Fünfjahreszeitraums ein

Fortbildungszertifikat nicht vorgelegta kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von

höchstens zwei Jahren nachholenm
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